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Die Unabhängigkeit der Bnren- 
ftaaten.

I n  der soeben erschienenen N r. 19 der 
„Deutschen Kolonialzeituiig", des Organs 
der deutschen Kolonialgesellschaft, weist P ro ­
fessor D r. K arl Tode auf die Bedeutung hin, 
welche die Unabhängigkeit der beiden süd­
afrikanischen Republiken,obwohl dieseSteppen- 
hochgebiete eine Auswanderung in  größerem 
Umfange nicht aufzunehmen vermögen, ab­
gesehen von den Diamant- nnd Goldfeldern, 
fü r die europäischen Mächte besitzt. „Wenn 
auch Südafrika kein eigentliches Aus- 
wanderungsland ztz werde» verm ag/ führt 
der (auch in Thorn bekannte) Jeneuser Geo­
graph auS, „so. ist doch soviel sicher, daß 
die K u ltu r, die von diesen Länder» Besitz 
ergreifen w ird, eine einheitlich europäische 
sein w ird. Und diefe Gebiete, innerhalb 
deren ein, wenn auch nicht der Zahl der 
Menschen, so doch der Umgestaltung des 
Wirthschaftslcbens nach an unsere eigenen 
Knlturstaaten erinnerndes ganze sich ent­
wickelt, sie grenzen «„»niltelbar an eine 
fremde Welt, von ihnen aus führen die 
nächsten und unmittelbarsten Verbindungen 
hinein in die afrikanischen Tropen, die man 
in England schon lange als das Ind ien der 
Zukunft betrachtet. Wer aber w ird  der 
Beherrscher des tropischen Afrika sein, wer 
w ird  sich die Reichthümer aneignen, welche 
Pflanzer und Kaufleute im Laufe des 
zwanzigsten Jahrhunderts diesem unge­
heure» Gebiete entnehmen werden? Ohne 
Frage werden die Schätze dieses Gebietes 
von dem unmittelbar benachbarten Enropäer- 
laude aus gehoben werden. M an braucht 
nicht einmal in N ata l beobachtet haben, 
von wie großem Einflüsse auf die Ent^ 
Wickelung eines Landes es ist, wenn zwei 
gänzlich verschiedene Kultur-gebiete durch un­
mittelbare räumliche Nachbarschaft in engste 
Beziehungen zu einander treten. F iir  den, 
der die Bedingungen des afrikanischen 
Wlrthschaftslebens kennt, steht es völlig 
fest, daß vom Süden aus das zentrale Ge­
biet erschlossen und ausgebeutet werden 
V^rd. G laubt man nnu wirklich, daß es 
glelchgiltig sei, ob die Burenstaaten nnd

das Afrikanderthmn, das an ihnen immer 
noch eine A r t Rückhalt fand, nach dem jetzigen 
Kriege einer langsamen Verengländeruiig 
unterworfen werden? E in britisches Süd­
afrika, d. h. ein solches, in  dem die b r i­
tische N ationa litä t schließlich die Oberhand 
gewinnt, bedeutet nichts anderes, als daß 
auch die wirthschaftliche Ausbeutung des 
tropischen Afrika ganz in englische Hände 
falle» muß. M an  sollte annehmen, daß die 
Gefahr einer solchen Gestaltung der Dinge 
auch die schläfrigsten Politiker ein wenig 
aufrütteln müßte. W ir stehen im Handel 
nnd auf industriellem Gebiete hinter England 
und werden außer von diesem von keinem 
anderen Volke darin übertroffen. Die Welt 
aber enthält nicht mehr soviel herrenlose 
Gebiete —  den Ausdruck im wirthschaftliche», 
Sinne verstanden — » daß Deutschland ruhig 
zusehen könnte, wenn ^ein zukünftiges Ans- 
beutungsgebiet von der Größe Europas auf 
dem Umwege über Südafrika ganz in  den 
Besitz Englands fä llt. Das beste, man kann 
sagen das einzige M itte l, das zu hindern, 
was unser ganzes Volk in wenigen J a h r­
zehnten als schweren Schaden empfinden 
würde, ist und bleibt die Verhinderung der 
Entstehung eines britisch-südafrikanischen Ge- 
sammtreiches. Diese ist aber nur durchzu­
führen, wenn den Bureustaaten die unbe­
dingte Unabhängigkeit nnd der Asrikander- 
nation damit ei» maßgebender Einfluß in 
allen südafrikanischen Angelegenheiten er­
halten b le ib t /

Z u r Lage in  Frankreich.
Ueber den Sieg der Nationalisten nnd Antise­

miten bei den Gemeindewahleu in P a ris  schreibt 
die „S ta a ts b .-Z tg /: Die Sozialisteu werden 
die bisherige M a jo r itä t im Pariser S tadt­
hause verlieren nnd die Herrschaft an die 
Koalition der Nationalisten, Antisemiten und 
der republikanischen Gruppe der Melinisten 
abtreten müssen. Die Pariser^Wahlresnltate 
sind ein Menetekel fü r die Regierung des 
Panamisten Lvubet und sein sauberes Ka- 
binet von des Dreyfus-Syndikats Gnaden. 
Zu kraß und grell war die A llgewalt des 
kapitalistischen Jndenthnms über die Ne- 
gierungsorgane nud die Parlamentsmaschine

z„ Tage getreten; zu dreist war der Hexen- 
tanz gewesen, den das internationale Juden- 
thun» m it seiner feilen Presse um den jü ­
dischen „M ä rty re r"  ausführte nnd damit die 
ganze W elt m it Ekel und Abscheu erfüllte, 
Frankreich aber vor die Gefahr eines ver­
nichtenden Krieges führte. Die Reaktion 
gegen dieses volksvergiftende und landbe- 
drohende Treiben des Jndenthnms mnßte 
in Frankreich einmal eintreten; der 
französische Nalionalcharakter, in dein die 
Verehrung fü r die Armee geradezu einen 
integrirendei» Theil bildet, konnte den 
Schimpf, der dem französischen Offizierkorps 
durch die ungestraft getriebene H he der 
Dreysnsards lind deren Presse, nicht minder 
aber durch die Begnadigung des jüdischen 
Berräthers nach seiner zweimaligen Vernr- 
theilnng angethan war, nicht ertragen. Ein 
Protest des Volkes gegen diese Jndenherr- 
schaft mußte erfolgen, sobald sich die Ge­
legenheit zn einem Plebiszit ergab. Die 
Mnuizipalwahlen gaben dieselbe. Und so 
bildete denn die Parole: »Für oder wider
Dreyflis »Iid dessen Clique k" das Losmigs- 
w art bei der gewaltigen Volksabstimmung, 
die sich in Frankreich vollzog. Die Resultate 
der Mnuizipalwahlen, besonders derer in 
P aris , bedenteten den ersten großen Sieg, 
den die antisemitische Idee in einem Wahl- 
kampse aus dem Boden der französische» Re­
publik errungen hat. Aber die Antisemiten 
und Nationalisten hatten in ihrem Kampfe 
gegen die Parlamentarische Republik, gegen 
die dreyfnsistische Regierungsklieutel nicht die 
erstaunlichen Erfolge gehabt, wenn sich ihnen 
nicht die republikanische Gruppe der M e li- 
»isten angeschlossen hätte. I n  dieser Gruppe 
findet die im ganzen Lande verbreitete und 
täglich wachsende republikanische Gesinnung 
ihre Vertretung, die sich gegen das Jako- 
binerthum der Republik, gegen die Herrschaft 
der rothen Herren vom Berge in der 
Kammer, gegen den Tcrrorism ns der So- 
zialdemokratie im Parlament und Ministerium 
wendet. Seitdem das Jndcnthnm zur 
Rettung ihres „M ä rty re rs " seine sozialistische 
Gefolgschaft aufgeboten, seitdem das Drey- 
fnssyndikat die Regierung gezwungen, den 
Sozialiste«,sichrer M illerand in das Kabinet

zu berufen, seitdem spielen sich die Genossen 
m it der brutale» Rücksichtslosigkeit der So- 
zialdemokratie zu Herren im Parlament und 
ih r Führer M illerand zum Meister im Ka­
binett auf. Herr Waldeck-Nonssean hat die 
Gewinnung des Herrn M illerand theuer be­
zahlen müssen; die Regierung steht völlig in 
der Botmäßigkeit des sozialistischen HandelS- 
minlsters, die „freie" Republik im Banne 
der Svzialdemokratie. Gegen diese Jako­
biner-Herrschaft macht der Theil der ge­
mäßigten Republikaner Front, der noch nicht 
vom Dreyfussyiidikat. bestochen nnd beein­
flußt ist, der sich vo» vornherein gegen die 
Regierung des Panamiste» Lonbet nnd des 
Anwalts der Hochfinanz Waldeck gewehrt 
hat. Mcline ist der Führer dieser Schar 
»»Versehrter Republikaner. Znm Kamps 
allein sind sie zu schwach, so haben sie sich 
dem miithvollen Vorgehen der radikalen 
Gegner der Parlamentsanarchie nnd Drey- 
susclique angeschlossen. Der Konzentration 
der Melinisten m it den Nationalisten »ud 
Antisemiten ist der Erfolg der Gemeinde- 
wahlen, ist der Triumph in P aris  zu danken. 
Das ist ein vielversprechender Anfang; der 
erste Ansturm ist gelungen. I n  nicht zn 
serner Zeit w ird  das Pariser Stadthaus von 
einer antisemitischen Gcmeiiidemajorität ver­
waltet werden, wie es heute schon im 
Wiener Nathhanse der Fall ist. Auch Wien 
galt als uneinnehmbare Zwingburg des 
Jndenthnms — dem Anprall der Bolksent- 
rüstnng, dem einhelligen Ansturm der nati­
onalen Bevölkerung fiel die Zwingburg 
anheim.

Politische TlMöschail.
Die Session sowohl in« R e i c h s t a g e  

wie im L a n d t a g e  w ird sich über Pfingsten 
hinaus, bis Ende Ju n i erstrecke». Die Re­
gierung legt Werth daranf, daß außer dem 
Flotteugesetz, die UnsallversicheruiigS-Gesetze, 
das Rcichssenchengesetz und das Mnnzgeseh 
erledigt werde». Ob außerdem das Fieisch- 
beschattgeseh »nd die lsx Heinze, sowie die 
Novelle zur Gewerbeordnung noch zur Be­
rathung gestellt werden, ist »och immer nicht 
entschieden. A ls erwünscht w ird  es be- 
zeichnet, auch die Semannsordnung noch zn

Virginia.
Erzählung von E m i l  C l e m e n  t.

------------- lRachdr»« »er«»«-».)
<13. Fortsetzung.)

Rom gewährte doch sonst alle» fremden 
Götterlehren Heimstätten und Tempel zur 
Ausübung ihrer religiösen Gewohnheiten! 
W arum mußten sich da gerade nur die Nach­
folger des Gekreuzigte» so sorgfältig ver­
bergen? — Die wenigsten fanden eine E r­
klärung zu diesem die großen Massen so auf­
regende» W arum ?
.. . . -A'"^ae n „ r  erkannten den ungeheuren, 

Eii.fluß, den die neue Lehre

die Grund hatte», die d e ^ L  t ^ . !
der Selbstlosigkeit zn befeinden! ^

Gleich die erste» Christen — d,«> Apostel 
selbst, die i» Rom das erhabene Gotteswort 
der Brüderlichkeit gepredigt hatten, tra f die 
Verfolgung; und so waren alle Anhänger 
des Christenthums von Anfang an gezwungen, 
sich zu verbergen. Die ungünstigen Umstände, 
in  denen sich die Christe» dadurch der großen 
Menge gegenüber befanden, wurden dann zu 
ihrem Nachtheile ausgelegt, nm die Grau­
samkeit. m it der sie verfolgt winden, als 
gerechtfertigt hinzustellen. Langsam nur brach 
sich die neue Lehre Bahn. Wenige der 
Edelsten hatten sie erfaßt; von den Un­
wissenden wurde sie verkannt, verfolgt nnd 
verspottet.

Die Hoffnung, sich an dem muthvollen 
getragen eines neuen Opfers weide» zu 

hatte das Volk denn auch an diesem 
»n. "  Dezembertage »ach dem römischen

r  gekommen waren schon die Richter, I n  einiger Entfernung nach ihnen

denen die Liktoren Rutenbündel, die S inn ­
bilder der Gerechtigkeit, voran trugen —  
die Priester der verschiedenen Götter in 
ihre» Prachtgewändern, die Vestalinnen in 
weiße Schleier gehüllt -  die Senatoren — 
der Präfekt von Rom —  und der Pontifex 
MaximuS, der hohe Priester, dem bei der 
Verurtheiluiig der Christen die Hauptent- 
scheidung zufiel. Zuletzt der P rätorianer- 
Oberst. ,„»geben von seiner glanzstrotzenden, 
gefürchteten Schaar.

Das alles hatte das Volk von Rom zu 
oft gesehen, nm noch einen Reiz daran zu 
finden. Nach andere» Gestalten gelüstete es 
der Menge: Nach Gestalte», die in ihren 
Zügen ein Etwas trugen, das wie eine mag­
netische Gewalt anziehend auf die Gemüther 
wirkte, ein unerklärliches Etwas, das immer 
wieder ih r Erstaunen, ihre grenzenlose Ren- 
gierde wachrief, —  ein Räthsel, das sie an­
zog und ihnen Anlaß zu unaufhörlichen Ver­
muthungen gab. Was war es, das diese 
verruchte» Verbrecher m it hocherhobenem 
Kopfe, m it schwärmerischer Verklärung in den 
Blicken, m it sicherem Schritte hingehe» ließ 
zu ihren mitleidslosen Richter», zn ihrem 
sicheren Opfertode?

Erwartungsvoll standen sie da, ahnend, 
daß heute das Schauspiel besouders fesselud 
sein würde. Plötzlich entstand eine Bewegung 
— ein Stimmengemurmcl ließ sich von 
weitem Vernehmen. — „Da sind sie — sM jKP 
sie kommen!" — riefen die Z n s e h e r.^ W M «  
sich zu. .

Alles streckte die Hälse nnd sah nach der 
Richtung, ans der der Zug in der von Wache» 
freigehaltenen Gasse sich bewegen sollte.

Zuerst kam eine Abtheilung von Präto- 
rianern m it kurzen Schwertern in den Händen.

ganz

allein — ein junges Mädchen —  fast noch 
ei» Kind, von wunderbarer Schönheit —  
V irg in ia , die Christi»!

Das Köpfchen erhoben, die leuchtenden 
großen Auge» zum Himmel aufgeschlagen, 
die in Ketten gefesselten Hände kreuzweise 
auf der Brust gefaltet —  so ging sie lang­
sam, doch furchtlos hinter den Wachen her.

Noch trug sie dieselbe Kleidung von weißen 
durchsichtigen Schleiern, die sie bei dem Feste 
der Olympia getragen hatte. N ur ih r Haar 
floß in goldbraunen Wellen gelöst über Nacken 
und Schulter hinab.

Die Menge war plötzlich ganz stille ge­
worden. Unter dem Einflüsse einer mag­
netischen Empfindung mächtigster A r t  blickte 
alles wie gebannt nach der wunderbaren E r­
scheinung. Auch dieses mädchenhafte schöne 
Kind trug den Ausdruck ruhiger Hoheit und 
edelster Ueberzeugung ans ihren Zügen, die 
die Christen bei ihren« Todesgang immer znr 
Schau trugen und die bei V irg in ias großer 
Jugend nnd lieblicher Schönheit doppelt er­
greifend wirkte.

Erst als sie vorbeigeschritten war, kamen 
die Leute zu sich. M itle idsvoll beklagten die 
meisten das arme verführte Kind.

Es konnte kann« ein größerer Gegensatz 
gedacht werden als der Anblick, der sich jetzt 
den Zuschauern bot: Ein Jnde, verkrüppelt, 
zi« Bettlerlnmpen gehüllt, m it zerzaustem 
"arte nnd Haupthaar, verstört, m it 
schlotternden Knieen — so wurde er vo» den 
Wachen gestoßen nnd weitergezogen.

Kann« hatte ihn der Pöbel erblickt, > 
fing er zn heulen nnd zu schreien tu«. 
Schimpf- nud Schmähworte erschollen durch­
einander von ««»zähligen Stimmen, nnd nm 
die Wette m it den rohesten Schimpfworten

regnete es Steine und Früchte jeder A r t auf 
die Jammergrstalt des Bettlers nieder.

Sich kaum auf den Beinen haltend, stieß 
er Schmerzcuslante ans bei jedem Wurfge­
schosse, das ihn tra f. Beschmutzt m it Staub 
und den Abdrücken aller der unsauberen 
Sachen, die auf ihn geworfen worden waren, 
erregte er zuletzt die Lachlust des Pöbels, 
die erst ih r Ende fand, als er unter den 
Säulenhallen der Basilika Ju lia  den Blicken 
seiner Peiniger entschwunden war.

V irg in ia  hatte indessen den Gerichtssaal 
betreten. Auch hier wirkte ih r Erscheinen 
bewegend auf die Gemüther. Die Senatoren 
und Richter erwachten aus der schläfrigen 
Gleichgiltigkeit, die sie bis dahin zur Schau 
getragen hatten. Wohlgefällch betrachteten 
sie das schone Mädchen. Diese Anmuth 
stimmte ihre Gemüther milder.

Virginia hatte, als sie den Saal betrat, 
ihre Ange» suchend durch den «Veiten Raum 
schweifen lassen. — Vergebens! —

Enttäuscht senkte sie das Köpfchen. Den 
sie hier gesucht, hatten ihre Augen nicht ent­
decken können. Ein schmerzlicher Gedanke 
durchfnhr sie, «nachte sie erbleichen und ihre 
Lippen erbeben.

Mahnend erschallte jetzt die Stimme des 
obersten Priesters von seinen« erhabenen 
Platze im M itte lpunkt des Pr««nksaales. Den» 
wohl hatte er den Eindruck bemerkt, den die 
Erscheinung des Mädchens auf die Gemüther 
der Richter und Senatoren gemacht hatte. 
Seine'Stimme klang deshalb noch strenger 
als gewöhnlich, als er laut sprach: „Walte
Deines Amtes, oberster Ri chte!  Verlier« 
keine Ze it I Gedenke des Kaisers strenger Be­
fehle !"

(Fortsetzung folgt.)



verabschieden, deren 1. Lesung die Kommission 
allerdings noch nicht beendet hat. —  Im  
Abgeordnetenhaus? wollte die Kommission 
fü r das schlesische Hochwassergeseh am Fre i­
tag die I .  Berathung zum Abschluß bringen, 
um M itte  nächster Woche die 2. Berathung 
zn beginnen. Das Plenum könnte frühestens 
unm ittelbar vor Pfingsten das Gesetz in 
2. und 3. Lesung erledigen, das Herrenhaus 
also nicht eher als bis nach den Pfingstferieu 
in die Berathung des Gesetzes eintreten. 
Auf die Verabschiedung gerade dieser V o r­
lage w ird aber von der Regiernng und von 
den Abgeordneten besonderer Werth gelegt. 
Am Freitag sollte im Abgeordnetenhanse 
der Bericht über das Waarenhaussteuerge- 
setz festgestellt werden, das in, Plenum vor­
aussichtlich noch lebhafte Debatten entfesseln 
w ird. Auch diese Vorlage dürste, wenn auch 
die Kommissionen des Herrenhauses bereits 
gewählt sind, dort im Plenum schwerlich 
vor Pfingsten noch an die Reihe kommen. 
Das Abgeordnetenhaus nimmt zunächst am 
Dienstag seine Plenarsitzungen wieder aus. 
Auf der Tagesordnung stehen die In te r ­
pellation wegen Versandung des Memeler 
Hafens, sowie der Antrag wegen der land 
lichen Arbeiternvth.

Die „Nordd. Allgem. Z tg .- kündigt m 
einem offiziösen Artikel an: „Bei der gegen 
w artig  schon vorhandenen Anspannung er- 
giebt sich für den Herbst die Aussicht aus 
eine ganz ungewöhnliche G e l d t h e u e r u n g ,  
und die Geschäftswelt w ird  gut daran thun, 
sich bei Zeiten darauf einzurichten.- —  Aus 
dem Zwickaner Kohlenrevier w ird  gemeldet, 
daß die Vergwerksverwaltniigen eine a b e r  
m a l i g e  E r h ö h u n g  der K o h l e n -  
p r e i s e  »m weitere 10 Prozent fü r den 
Herbst in Aussicht genommen haben.

Der P a p s t  ist nach der „P o l. Korresp.' 
gegenwärtig m it der Abfassung einer Ency 
klika, ausschließlich religiösen Inha lts , die 
zn Beginn des nächsten Jahres veröffentlicht 
werden soll, beschäftigt. „Diese Encyklika 
w ird  gewissermaßen das geistige Testament 
des Papstes bilden, und man w ill wissen, 
daß sie eine A r t Znsammensassnng aller in 
den früheren Encykliken ausgestellten Lehr­
sätze enthalten werde.-

I n  S p a n i e n  ist am Donnerstag die 
Demonstration der Handel- und Gewerbe­
treibenden gegen die neuen Steuern prompt 
ausgeführt worden. I n  M adrid  waren 
abends alle Läden, Theater und Kaffee

wurde aus sie geschossen. Zwei Gendarmen 
wurden verwundet. Die Gendarmerie schoß 
ebenfalls, nahm die Barrikaden und stellte 
>ie Ordnung wieder her. —  Ueber den 

Kampf in  Barcelona am Donnerstag be­
richtet die „Voss. Z tg .- r E in förmlicher 
Straßenkampf fand statt. I n  einem süd- 
ichen V oro rt wurden Barrikaden gebaut. 

Die Anführer schössen aus die heran- 
stürmende Gendarmerie. Diese mußte durch 
Sappenrs und M ineurs verstärkt werden 
zur Einnahme den Barrikaden. Viele An­
führer wurden getödtet, die ganze Straße 
vor blutgetränkt. —  Im  Ministerrathe er­

klärten am Donnerstag Ministerpräsident 
S ilvela inbezug auf die Schließung der 
Läden, die Regiernng achte alle politischen 
Meinungen, werde aber die Ordnung ener­
gisch aufrecht erhalten. Inbezug auf die 
Unruhen in Barcelona erklärte der M i ­
nisterpräsident. dieselben seien das W -rk einer 
kecken M in o ritä t.

I n  M a r s c h  a n  ist es bei einem Festzng 
znr M aife ier zu einem blutigen Zusammen­
stoß zwischen Sozialdemokrateu und M ilitä r  
gekommen. Ueber die Strafen berichtet die 
„Rhein. Wests. Z tg .- : Lebenslängliche Ver­
bannung nach S ib irien und Zwangsarbeit in 
den Bleibergwerken wurde den Radels- 
siihrern —  acht Arbeitern, zwei Studenten 
und einer Frauensperson —  »udiktirt. 70 
Arbeiter, 33 Studenten, vier Frauen, emen 
A rzt und einen Restaurateur verurtheilte die 
russische Regierung zn drei Jahren Aufent­
halt in S ib irien . Sämmtliche Verbannte be­
finden sich bereits anf dem Wegs nach 
Norden. Viele der Männer lasten hilflose 
Familien zurück. Die übrigen 190 Arbeiter. 
85 Studenten und 19 Frauen, die verhaftet 
wurden, sind m it Gefängnißstrafen von 1 bis 
4 Jahren bedacht worden. Einer beträcht­
lichen Anzahl der Frauen und Kinder, die 
sich während des Aufruhrs auf der von den 
Sozialdemokratin überflutheten Sraße auf­
gehalten hatten und von den Knutenhiebe» 
der Kosaken getroffen wurden, sind die ihnen 
beigebrachten Verwundungen theilweise noch 
nicht geheilt.-

Jn  M a r o k k o  ist »ach der „Köln. Z tg .- 
der schon früher todtgesagte einflußreiche 
Großvezier Ahmed den Muss« gestorben.

Häuser geschloffen. 
Burschen versuchte, 
Steinen einzuwerfen,

E in Hansen junger 
einige Häuser m it 
wurde aber aiisei»-

andergetrieben. I n  dem M adrider Vorort 
Telnan versuchten einige Burschen, Straßen 
bahnwagen zur Entgleisung zu bringen. 
Die Polizei schritt ein. Es kam zn einem 
Zusammenstoß. Fünf Personen wurden ver­
wundet. Mehrere Verhaftungen wurden 
vorgenommen. Auch in fast allen Provinz 
städtcn waren die Läden geschloffen, so in 
Valladolid, Burgos, Saragossa. AnS V a­
lencia w ird  gemeldet: I »  der Calle Nnzata 
sind Barrikaden errichtet worden, die Gen­
darmerie wurde m it Steinen beworfen. dann

Deutsches Reich.
B e rlin . 11. M a i 1800.

—  Kultusminister D r. S tnd t hat in 
einem Nnnderlaß an die Proviuzialschul 
kollegien angeordnet, daß den Theilnehmer» 
an dem deutschen Turnlehrertag, den der 
rüstig aufstrebende dcnlsche Tnrnlehrerverei» 
in der Pfingstwoche in Magdeburg abhalten 
w ill, der entsprechende Urlaub gewährt 
werde, soweit es sich um Lehrer an preu­
ßischen höheren Lehranstalten handelt. F ü r 
die Lehrer an Volksschulen ist durch den 
früheren M in is te r  von Zedlitz der Donners­
tag nach Pfingsten ein- fü r allemal freige 
geben worden. Der Tag führt daher in den 
betheiligten Kreisen den Namen „Zedlitztag 
Außerhalb Preußens, m ir Ausnahme eines

Allerlei MiinzveluftigiiMN.
v. R .

Noch häufig kommt es vor. daß man beim 
Wechseln des Papiergeldes oder der Gold­
münze Thalerstücke heransvekommt, die recht 
elten find und daher einen höheren W erth  
laben. Vielleicht fühlt sich dnrch nachstehende 

^emerknngen dieser oder jener Leser bewogen, 
die durch seine Hand laufende» Thaler genauer 
anzusehen nnd die seltene» Stücke zuruckziibe-

^ B i e l e  glauben noch immer, daß eine Aufbe­
wahrung seltener Stücke il»p: attisch sei. Keines- 
weas bilden dergleichen Schätze ein todtes K a­
pital. W er die Miinzkataloge der letzten Jahre  
genau durchmustert, w ird ein beständiges Steigen 
der auf den M a rk t gelangenden Münzen er­
kennen. So  erzielten z. B . einzelne Thorner, 
Danziger und Elbinger Münzen in den letzten 
Auktionen einen 5 bis 10 mal höheren P re is , als  
man vor etwa 10 Jahren zahlte. B e i, den 
T haler»  ist zn erwägen, daß ihr Verschwinden 
aus dem Geschäftsvrekehr nur »och eme Frage 
der Z e it ist; denn die deutsche M ünzreform  geht 
ihrer Vollendnng entgegen. Der Tag ist nicht zn 
fern, an dem der Begriff „Thaler- nur noch ein 
historischer sein wird, wie siir uns heilte der 
Begriff „Dreier", „Sechser", „Düttchen". „Achte- 
halber".

Manche interessanten Schätze würde ei» 
Handvater hinterlassen, wenn er seltene Thaler­
stücke in die Sparbüchsen der Kinder legte. E in  
T he il w ird  schon jetzt durch Händler n»d S am m ­
ler absorbirt. ein Theil wandert in die Werk­
stätten der Goldschmiede Um so höher w ird der 
W erth  der Thaler einst sein, wen» sie kraft Ge­
setzes aus dem Verkehr schwinde» werde».

I n  unserer Gegend w ird  der fleißige Saunn  
ler seine M ühe reichlich belohnt finden, wenn 
gleich auch hier schon Personen, die viel Geld 
unter den Händen, habe», fast immer auf seltene 
Thaler achten; ihrer Findigkeit entgeht kann, 
ein werthvoNeres Stück. Im m e rh in  aber wird  
das Angc des Kenners hier im Osten leicht 
seltene Exemplare herausfinden, wen» auch nickt 
hessische, haunoversche oder sachsnche (1839) 
Miinzbesuchsthaler. die beiläufig heute M it 3o0 
bezw. 1000 M a rk  per Stück bezahlt werden.

Beim Sammeln muß man den Grundsatz 
festhalten: man sammle nicht ins Alane hmem 
nud halte nicht jede interessant scheinende Münze

fest. sondern beschränke sich anf ein Spezialgebiet 
nnd begrenze von vorn verein das Feld seiner

^  Z u r O rw .ttin .ng  des Lesers seien die seltenere» 
Thaler, die sich lm  täglichen Verkehr noch vor­
finde», nachstehend verzeichnet:
Anhalt-Bernbnrg von 1834. 46, 52. 55. 61 nnd 62. 
Änbolk-^lffon klnlgnngskbolkk 1603 1863. 
Bahern M arie iith a ler von 1866-71 und Sieges-

Brannschwelg'vou^vielenJ
Bremen Befreinngs-, Bv»sen». schützen-, Slkges-

Hainiover von vielen Jahrgängen recht seltene. 
Franks,,rt a. M .  von 1857 n»d 58 die Francofnrtia.

rechts EscheuheimerThor. links der Domthnrm. 
.Hessen-Kassel von 1832—42.
Hcssrn-Hombnrg Ferdinand von 18oo—vo. 
LiPPe-Detmold von 1860 und 66. .
Mecklenburg-Schwerin sogenannter Ai'llstthaler 

von 1848. Gedenkthaler von 1867 (25,ichriges 
Regieriiligsjilbllänm).

Mecklenburg-Strelitz von 1870.
Nässn» Adolf 1860 m it doppeltem O hr, 1864 Jubi- 

läuinsthaler.
Oldenburg von 1846 nnd 1858, 60 und 66.
Preußen Segensthaler. Kröimiigs-, Sicgesthaler, 

sogenannter Sterbethaler Friedr. W ilhelm s IV.

Renk ältere Linie Heinrich XX. von 1658 und 
Heinrich XXII. von 1868. ,  .

Rens; jüngere Linie von 1858 und 62. sowie von
1W8.

Sachsen Sterbe-, Mnnzbesuchs-, Siegesthalrr. 
Sachsen-Mkiningen von 1867. 
Sachsen-Koburg-Gotha von 1869, Jnbilnum sH aler. 
Schwarzbnrg-Nndolstadt von 1864 Jnbilänm s- 

thaler, sowie von 1867.
Schaumbnrg-Lippe von 1857 und 65.

Theiles Süddeutschlands, dauern die Ferien 
an sich schon die ganze Pfingstwoche hindurch.

—  Staatssekretär G raf Bülow erhielt 
das Großkrenz des anhaltinischen Hans­
ordens Albrechts des Bären.

— Der Bundesrath hat. gestern die Re­
solution des Reichstages zn dem Reichshans- 
haltsetat fü r 1900 theils den zuständigen 
Ansschüffen, theils dem Reichskanzler über-

wiesen. Reichstagskommission fü r das 
Reichssenchengesetz beendete heute die 2. 
Lesung. Gegen die Beschlüsse der 1. Lesund 
wurden unwesentliche Aenderungen vorge­
nommen. Folgende Resolution w ird  dem 
Parlament unterbreite t: „Den Herrn
Reichskanzler zn ersuchen, einen Gesetzent­
w urf vorzulegen, durch welchen baldigst fü r 
das ganze Reichsgebiet eine allgemeine 
obligatorische Leichenschau vorgeschrieben 
w ird .-

— Gegenüber der durch die Presse ge­
gangene» Nachricht, daß der D irektor des 
Kolouialamtes D r. von Bnchka von seiner 
Stellung zurücktreten wolle, kann die „Krenz- 
zeitnng" versichern, daß man an zuständiger 
Stelle hiervon nichts weiß.

—  Eine kaiserliche Auszeichnung ist der 
öffentlichen höheren Mädchenschule zu W il- 
mersdors bei B erlin  zntheil geworden. Durch 
einen Erlaß des Kaisers ist der Anstalt nach 
der jungen Tochter des Monarchen die 
Bezeichnung „Viktoria-Lnisen-Schnie- beige­
legt worden.

—  Nach dem Eingehen der Privat-Post- 
anstalten sind. der „Deutschen Verkehrsztg.- 
zufolge, von ihre» insgesammt 1873 Ange­
stellten 741 in  den Reichspostdienst über­
nommen worden. Die übrigen 1132 sind ab­
gefunden worden m it einem Gesammtbetrage 
von rund 1 '/, M illionen M a rk ; im  Durch­
schnitt kommen anf den M ann etwa 1280 
Mark. Die Einzelbeträge waren natürlich 
je nach der Länge der Dienstzeit und der 
Höhe des Einkommens sehr verschieden. Die 
Veteranen des Privat-Besörderungsdienstes 
bei einer Dienstzeit von mehr als 16 Jahren 
erhielten als Entschädigung ihres E in ­
kommens. Der Löwenantheil der Enischädi- 
gnngen ist auf Berlin  gefallen, wo 513 Be­
dienstete m it 905000 Mk. abgefunden worden 
sind. Auch fast die Hälfte der in  den Post­
dienst übernommenen Personen (344) hat die 
Packetfahrt-Akticn-Gesellschaft in B erlin  ge­
stellt.

— Der M agistrat stimmte dem Kom 
missionsbeschlnsse betreffend die Bewilligung 
der G aran tie le is tung  fü r denG roßschifffahrts- 
kanal Berlin -S te ttin  zu, fa lls  Charlotten- 
bürg ein Zehntel übernimmt.

— Wegen Ausliegens sozialdemokratischer 
und anlimouarchischer B lä tte r ist in  Halle 
von, Divisionskommandeur über m ehr als 
100 Schanklokale und Laden das M i l i t ä r -  
verbot verhängt w orden.

Hambnrg, 10. M a i. Die brasilianische 
Regierung hat, wie die „Hainbnrgische 
Börsenhalle- meldet, der Rhedcrfirma A. C. 
de Freitas u. Ko. fü r sämmtliche Dainpser 
ihrer Brasil-Linie die Rechte nnd Pflichten 
von brasilianischen Postdampscrn zuge­
standen, wodurch mannigfache Bevorzugungen 
in der Abfertigung der Dampfer in de» 
brasilianischen Häfen fü r die Zukunft ge­
sichert werden.

Köln. 11. M a i. Die „Deutsch-Atlantische 
Telegrapheu-Gesellschaft- the ilt m it: Heute 
Vorm ittag 11 Uhr wurde 114 engt. Meilen 
westlich von Borkum in  der Nähe des Feuer 
schiffes Haak das Ende des Knstenkabels 
glücklich emporgehoben und m it dem zu 
legenden Tiefseekabel nach Newyork ver­
bunden. Das Kabelschiff legt nunmehr das 
Tiefseekabel weiter.

Wiesbaden, 11. M a i. Der „Rheinische 
K u rie r- meldet aus Bingen: Heute M itta g  
tra f die Torpedobootsflottille hier ein und 
wurde von den Spitzen der Behörden, den 
Vereinen und einer großen Menschenmenge 
empfangen. Im  Nathhause wnrde den Ossi 
zieren ei» Ehrentrunk kredenzt nnd hieraus 
Burg Klopp besichtigt. Heute Nachmittag 
fand im Hotel V iktoria  ein Festmahl statt. 
Während desselben tra f ein Telegramm des 
Großherzogs von Hessen ein, in  welchem 
der Großherzog m ittheilt, daß er am M on­
tag m it der F lo tille  nach M ainz zn fahren 
gedenke.

kreuzt. E r meldet von« Donnerstag M itta g  
1 U h r: „D er Feind ist in vollem Rückzüge. 
E r nahm eine Stellung ein» die sich über 
mehr als 20 engl. Meilen erstreckte. Die 
englische Stellung w ar natürlich viel länger. 
Unsere Verluste sind, wie ich Hof f e, nicht groß. 
Die Kavallerie und die berittene A rtille rie  
verfolgen den Feind auf 3 verschiedenen 
Wegen.- Vom Donnerstag Abend 9 Uhr 
meldet Lord R oberts: „Ich  hatte heute einen 
erfolgreichen Tag. Ich trieb den Feind von 
einem Orte zum anderen. Die britischen 
Truppen befinden sich jetzt acht Meilen 
nördlich vom Zandflusse. Die Kavallerie und 
die berittene In fanterie  befinden sich in  
Ventersburg, die Division Tncker bei Deel- 
fontein, die Truppen Hainiltons m it Kavalle­
rie in  Broadwood. A ls ich zuletzt von ihnen 
hörte, waren sie anf dem Marsche nach den 
Kreuzwegen in der Nähe von Ventersburg 
begriffen. Hamilton begegnete hartnäckigem 
Widerstände. Die Brigade Sm ith  Dorrien 
war einige Stunden damit beschäftigt, 
Hamiltons Nachhut zu schützen. Die bisher 
gemeldeten Verluste sind unbedeutend.-

Aus Thabanchn meldet „Reuters Burean- 
vom Donnerstag: In fo lge einer Besprechung 
der Burenführer sind die Buren nach Süden 
zurückgekehrt und haben jetzt eine L in ie 
östlich von Thabanchn inne, welche sich 20 
Meilen von Norden nach Süden erstreckt. 
Die Kavallerie des Generals Vrabant hatte 
ein Gefecht m it einer feindlichen Patrouille. 
M an erwartet, daß es von neuem zum 
Kampfe kommen w ird.

M it  der Vertheilung der Kriegsent­
schädigung, die England dermaleinst von den 
Buren einfordern w ill, hat es der britische Kolo- 
nialmlnister Chamberlain sehr eilig. Schon 
etzt erklärte er in der Doiinerstagssibnng des 
lnterhanses, daß daraus die Entschädigungs­
ansprüche der „loyal Gebliebenen- in  N ata l 
wegen der ihnen durch den Krieg erwachsenen 
Verluste bestrittcn werden solle».

Die Session des Volksraads in Prätoria 
st am Donnerstag geschlossen worden.

Ausland.
Wie». 10. M a i. Das „Armee-Ber 

ordnungsblatt" veröffentlicht die Ernennung 
S r. Kaiserlichen Hoheit des deutschen Kron­
prinzen zum Oberst-Inhaber des 13. Hu- 
saren-Negiments.

Wien, 11. M a i. Der Kaiser empfing 
Swaumving-Lmve v o n h e u t e  Nachmittag den deutschen Botschafter
W ürttnubera Z eaestbaler von 1871. vo» 1S65 FNrsi-» zn E n le n b rrg  in  besonderer Audienz  

m it längerem Geweih des Hirsches. - — — ..........  ..............
I n  den nächsten Tagen w ird im  Schaufenster 

des Juwelicrgeschäfts von Hirschbcrger, Breite- 
straße, eine größere Sam m lung seltener Thaler- 
stücke eines hiesigen Nnmism atikers ausgestellt 
werden.

Der Krieg in  Südafrika.
Lord Roberts hat den Zandfluß erreicht, 

den etwa 30 Kilometer nördlich von 
Smaldeel die Bahn Bloemsontein-Prätorla

Prodinzialnachrilliten.
Liffa, 11. M a i-  (D er M örder) der vierjährigen  

Tochier deö Schneidermeisters Schwengler in  
Storchnest ist in der Person des >5 jährige» Sattler»  
lehrlings Schwiearz verhaftet. Der jugendliche 
Lustmörder hat die T h a t bereits eingestanden.

D ie schon telegraphisch gemeldete Feuersb »mist 
in B a r t s c h i n .  einem kleinen Städtchen westlich 
von Jnow razlaw . hat fünf Häuser bis anf den 
Grund zerstört. Das Feuer entstand Donnerstag 
früh beim Tischlermeister Chojuacki und breitete 
sich bei dem starken W ind sehr rasch aus. Ge­
rettet ist fast nichts. D ie Geschädigte» sind außer 
Chvjnacki die Kaufleute Pick, Henfchke. Rogvwski 
und S a ttle r Milcarczewicz. Den Schaden trägt 
zum größten Theile die Magdeburger Feuerver­
sicherung. D ie Ursache ist nicht bekannt. Bartschin 
zützlte bei der letzten Volkszählung ca. 110» E in ­
wohner. — Besitzer aus der Umgegend Von 
R o s e n a u  bei Tremeficu solle» den Buren in  
Südafrika 13 Fuhren Saatkorn geschenkt haben.
— I n  B  r o m b e r g  haben am Freitag die M au re r  
die Arbeit niedergelegt. S ie  verlangen 40 P fg . 
Stnubenlolm und eine zehnstündige Arbeitszeit.
— Vom B r o m b e r g e r  Schwurgericht wnrde der 
Arbeiter Jgnaz Tarkowski aus Schar,lese. Kreis  
Cnlin . wegen Straßenraubes zn 5 Jahren 3  
Monaten Zuchthaus vernrtheilt. E r  hatte auf 
dem Wege von Argenau nach Stanow in eine» 
Vorarbeiter am 3. Dezember überfallen, ihn von 
hinterrücks durch Schläge auf >en Kops betäubt 
»ud dann seines Portemonnaies beraubt. — I n  
der Synagoge in S c h w a r z e n  a u  mnrden nachts 
lv  Fensterscheiben m it faustdicken Steinen zer­
trüm m ert. — D er Dachstuhl des M agazin- 
schuppens der elektrischen Straßenbahn anf der 
Niederstadt in D a  » z i g  ist am Donnerstag durch 
Feuer zerstört worden. D ie in Brand gerathenen 
M ateria lien  verbreitete» einen außerordentlich 
starken Q ualm . D ie Feuerwehr arbeitete vier 
Stunde» m it der Dampfspritze. D ie Ursache ist 
nicht erm ittelt. — I n  Z o p p o t  sprang, während 
eines Verhörs vor dem Untersnchnngsnchter ein 
13jähriger wegen vielfacher Diebstähle verhafteter 
Bursche aus einer Höhe von über 2'/« M e te r aus 
dem blitzschnell aufgerissenen Fenster des A m ts­
gerichtsgebäudes anf die Straße. E in  Referendar 
Wrang kurz entschlossen hinterher und nahm den 
Jungen nach einer hitzige» Verfolgung Wieder fest. 
Der Junge harte schon bei seiner Festnahme dnrch 
die Polizei die Beamten dnrch seine Kletterkiinste 
und das Ocffuen einer verschlossenen Ladenkaffe 
ohne Werkzeuge in Erstaune» versetzt. — E in  
F r l. M a r ie  Schlodensky in D t . »  K r o n e  fand in  
dem B ett ihres Dienstmädchens ein Koiivert m it  
5 Einhilndert-Markscheinen und ein Portemonnaie 
m it 278 M k. versteckt vor. Nach dem Bekannt­
werden der Thatsache meldete sich der Kansmann 
Rosenstrauch, bei dem das Mädchens bis znm  
1. Ja n u ar 1899 in Dienst gestanden hat. bei der 
Polizei nnd gab an. daß ihm im September 1893 
400 M k. und in der zweiten Halste des M o n ats  
M ä rz  d. J s . 800 M k . gestohlen worden sind. B e i 
dem erste» Diebstahl hatte N. gleich den Verdacht 
anf das Mädchen gelenkt, aber keine Anzeige 
gemacht, da er keme gelingende» Aubattspilnkte 
hatte. D as Mädchen ist verhaktet nnd dem 
Amtsgericht zugeführt worden. ^  D ie  Stadtver­
ordneten in A l l e n s t e i n  hobendi e Bewilligung  
vo» Geldm itteln zu Reisest-veud M  zum Besuche 
der Pariser Weltausstellung für 2 vom Hand- 
werkerverein i»  Vorschlag gebrachte Handwerks­
meister. die Herren St»ache und Moser. abgelehnt, 
da in einem großen Betriebe in B erlin  oder 
anderswo mehr gelernt werde» könne, a ls  in  
einer so gewaltige» Ausstellung, die nur ver­
wirrend wirke. -  Bei L e y d e k r n g i s t  ein 
Händler Rubiiistein aus Neustadt (Rußland) 
ermordet im Chanffeegraben aufgefunden worden. 
E in Besttzersohn und ein Arbeiter sind als muth» 
«läßliche M örder verhaftet werdew B e i dem;



Mtil'chc LelmtmihW.
I n  dem Pferdrbeftand des Spediteurs 

M s M in  hier, Seglerstraße Nr. 3, 
ist die Influenza in Form der Brust- 
seuche festgestellt worden.

Thorn den 11. M ai 1900.
Die Polizei-Verwaltung.
Unsere Bekanntmachung wegen Be- 

setzung der Försterstelle Barbarken 
ergänzen wir dahin, daß die Be- 
werbungssrist hiermit bis zum 1. Juli er. 
verlängert wird.

Thorn den 11. Mai 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem die Gemeindesteuerlij 

der Stadt Thorn einschl. der eil 
gemeindeten Bezirke Kol. Weij 
Hof und Nen-Weißhof für dc

vom

stunde» zur Einsicht anstiegen.
Die Gkmeindesteuerliste 

hält nur diejenigen Si 
Pflichtigen, weiche nach < 
Einkommen von weniger

zogen worden sind.

LeHchemg.
Am Montag den 14. d. M .

vormittags 11 Uhr 
werde ich bei dem Mnhlenbesitzer 
Xo-Iikowskii in Mlynietz 

2 Kühe, 3- n. ojährig, 
sowie nm dieselbe Zeit vor dem 
Xa»»'scheu Gasthause daselbst 

1 Schwein, 1 rothbunte 
Färse, 3 Wurzelkörbe, 1 
große Schneidermaschine u. 
1 silberne Taschenuhr

meistbicleiid gegen gleich baare Be­
zahlung zwangsweise versteigern.

Amtsdiener.

sitzenden einlegen.
Thorn den 3. Mai 1900.

Der Magistrat,
Steuer-Abthe i lung.

Zwangsversteigerung
Dienstag den 15. d. M ts .

vormittags !0 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer ai 
hiesigen Königl. Landgerichte

E l l e  m. Bettztz.W M
« .  a -W ? -----------

öffentlich meistbieter 
Zahlung versteigern.

oylrs, <
OeffentÜche

von vormittags 9 Ubr ab

kiribbnfe:

Dreichkasten,

fenerspriste, einen

zahluug versteife,-',.
I K i t L ,

Offfklitliihkr Aükaüf.
Montag den 14. d. M ts  

vormittags 11 Uhr, 
werde ich in meinem Buran

460 A ir . gnte, gesund 
feine Weizenkleie

ab Mexandrowo gesackt, soso 
lieferbar. r>ffentli-b verkaufen.

f L n - r l e r ,

zu verkaufen.

N D u r r n k N
Ein dreimal donnernde- Hoch 

A  dem Geburtstagskinde ^oksnns  
v a iro p , daß die ganze Copper- 
nikusstraße, insbesoudere das 
Haus Nr. 15, wickelt und wackelt, 
aber nickt umfällt. 
r>. H. L . « .  0 . IV. 6t. 8. 

N . X . v .  As.

r P M Ä l h k M M D r

welche fast in allen Blättern für 
16 M ark  von Fabrik-Bcrsaudt 
Häusern re. angeboten wird, ist 
schon für 14 M k. erhältlich bei

U u g o  8 ik g , Uhrmacher,
Thor», Elisabethstraße 16.

Das zur L . 7omSeki'scheri 
Konkursmasse gehörige Waare»t- 
lager, Thorn, Graudenzerstr. 23 , 

 ̂ bestehend aus:

l « c k m W M .  M s s K m ,  

B v » .  A k s U H n i ,

-  M lls ltz i« » , 

K W «  mi> V m N k »

W  M M l!» > > !ild n k l> t> M
wi>d billig aucveekailft.

Thor», i»i M a i 1909
M s x  k ° ü n < r ! r s r a »  

Konkursverwalter.

fä s ire  vam en
in und außer dem Hause

A a u  k u i i l i s  8 k I lu o e K W ,  
f r ls e u s e .

S r v l t v s t r a s s v  2 7
(kaiksspolbeke),

Einsang von der Kaderstratze» 
H a a r a r b e i t e »

werde» sauber und billig ausgeführt.
KlUllsärbk«. Kapswaschen.

L a g k r  > »  K k i l l l i i i l c « ,
massiv goldenen Herren- und 
Damenketten, in allen PreiS-
laaen. bei »ßuva

Elisabethstraße 16.
Suche für den Sommer z. Verkauf 

meiner Fabrikate im Pavillon (Knus­
perhäuschen) des Ziegeleiparks eine 
erfahrene

U e r k t t n f e r i n
gegen Provision, die Mk. 100 Kaution 
stellen kaun.

«orem ann Vkoma», Thorn,
Honigkucheufabrik.

T l l p k M l e l i r l i l i g
sticht

»ugo«i-Vgai-,CopVerr!iknSstr.21.

E i n  L c h u l m i i d c h e n
wird siir die Nachmittagsstuudeu 
gesucht.

Neustädtischer M arkt N r. 1S.

D m ü l s c h n i d . M c m ü n ' .
sehr gut erhalten, billig zu verkaufen. 

Mocker, Wilhelmstraße 7.
Ein ant erhaltenes

ist ganz billig zu verkaufen. Wo, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

W  W l -  «!>>> ZMkM
ca. 2 Zentner haltend, billig ver- 
käuflich bei ttsrr-mann Idoma8, Thorn, 

Hoiiiakuchensabrik.
Ei»  gut erhatlener weißer

K a c h e l o f e n
zu kamen gesucht. Z u  erst. bei 

Noioo, Mellieustr. 87.
Eine hochtragende,

' " M i l c h k u h  M N
steht W U " Zum Verkauf.

L islnk«, E r  -Nefsau.

!8 i> s ris !! M  Sie l ls u s n  

k s im d s M le i i !
die einer wirklich genau gehen­
den, in allen Lagen regulieren 
Nhr bedürfen, empfehle ich meine

p r ä r ls io n z -F I i i l t t r - l l lM l i»
in verschiedenen Preislagen, in 
Silber bis zn 5 0  M ark. 
N R ,L « H i« L ,E lis a b e tlis tr.1 O .

K t  h t t r s W M e W i l W .
bestehend aus 7 Zinnnenr, Badestube 
und allem Zubehör, auch Pferdestall, 

 ̂ Baderstraße 0, ist vom 1. Oktober 
- ab zu vermiethen. Näheres bei

ttalnpiek »IslL.

TPtzeiiljWs Hsril.
UittDch,I6.!l.sr'lger!ilkTllge:

T Ä § L 1 v k

V o v L v r L
der weltberühmten Throler

IIII lI!ü !Ü l!s -IN I!> I> 0

„ A l i i i r g s e n "
in ihrer Nationaltracht.

Sonntag den 13. M a i e r.:

Ü L - H M L W W U
des

Ä M M m M
Fahrgelegenheit: Dampfer

„E m m a " >>. „ W t t "
um 2V, resp. 3 Uhr nachmittags 

vom WW" B r t tc k e n th o r .  "M V

Dern geehrten Publikum von Thorn 
rllld Umgebung empfehle ich meinen 
jetzt wieder in schönster Frtthlings- 
pracht stehenden Park bei Aus­
flügen zur gefl. Benutzung.

Für gute Speisen und Getränke ist 
bestens Sorge getragen.

^  »S insm snn.

„sieichzkroue"
Külharineiistrkße Ur. 7. 

Sonntag, den 13. M ai cr.
Ö i 7 v s s b s

T a n z k r ä n z c h e n .
Anfang ca. 5 Uhr nachmittags. 

EmPseble gleichzeitig täglich
frische Maibowle. 

___________  8 N u Z s .

M 8 - K M M .
Jede» Sonntag von 4 W  ab:

S 1 » U  V s r s i » .
Mittwoch den 16. Mai, abends 8'/. Uhr:

Z ' r o l d v
-  M U "  iu  -er Garuisonkirche. "D G

Der Vorstand.MM-MM, sim.
ZMuito m 12. Ni> Ämliß st» s t .  W tl.:

G a s tio ls tk lN g k«  des ä lha ilsp itl-E ils riiib lks  ß
. der echten " " —

Liliputaner
Die berühmte« Miuiatnr-Btthneu-Kttnstler, 

wirkliche Zwerge im A lte r von IN  bis 42 Jahre» m it 
ihrer aus großen Dame» und Herren bestehende» 

Gesellschaft.
Nt Zlilimvilm Lrkolz« M tlr t ru» lilLtiü-üiegtor in kmlrlii.

Ä N c k ü  i»li> l ! ' / ,  U r :
Ne» i»  Szene gesetzt nud.mit vollständig «euer Ausstattnng 

an Kostümen, Requisiten re.

RsdsrL ANÄ K sriram ,
l u s t l K s i »

Große Posie m it Gesang in  4 Akte» von G u s ta v  R a e d e r.
A M -  k » r e ! s s  « i s r  " U W

Z m  V orverkau f bei H errn  D nszyuskt, Z igarrenhandl., 
Breitestraße, Sonntag von 2 Uhr ab in  der Konditore i des 
H errn  N o w a k : Loge ». Sperrsitz 1,25 M k., P a rte rre  (3. 
Platz) 75 P f. — A n  der Abendkasse: Loge und Sperrsitz 
1,50 M k., 2. Platz 1 M k., Stehplatz 50 P f., G allerie  30 P f. 
M i l i t ä r :  2. Platz 50 P f., Stehplatz 30 P f.. G allerie  20 P f.

Sonntag Nachmittag 4  Uhr:
S ' a i n i l L S r » -  r r .  I L L i » 6 l v i ' - V v i ' s t S H v l r » §

bei ermäßigten Preise«, mit prachtvoller Ausstattung.

O s r  U S s 4 » v k « 1 L s  L a t z s r .
Roiuantisches Märchenspiel m it Gesang in  5 Akten. 

(Eigene Bearbeitung der Liliputaner.) 
E in tr ittsp re is : Loge und 1. Platz 60 P f., 2. Platz 40 P f., 

Stehplatz 30 P f., G allerie  20 P f.
B ille ts sind zu gleiche» Preisen auch in der Vorverkanfsstelle zu haben.

D ie Liliputaner gastirte« mit sensationellem Erfolge vo «  
»7 . DrzsmbM 28S8- VL- 2V . Januar 1901» am Thalia-Theater 
M  BreSlau. ---------

T Im H v ia v r ra A to l»  n a r  L Iv « «  b « i« le n  D 's A v .

D i r  D i r e k t i o n .

„Sröm Isger" ll>M.
Sonntag den 13- M a i d. I . :  

Q r o s s e s

Maikränzchen
(verstärktes Orchester).Anstich von Export-

Tanz frei. d a  
Hierzu ladet ergebciist cm

der W irth- ---------------------  --------------  L1N82VU8K1, Breitestraße, und

Z i e g e l e i - N a r k
Sonntag den 13. Mai 1906, nachmittags 4 Uhr:

ausgeführt von der
Kapelle des Instr.-Regts. von der Parwih 18. Komm.) Ur. 61

unter Leitung des Stabshoboisten Herrn v. Stark.
Z»m Schlüsse:

Magische BeleiichiW -er Rieseiiftiitaiie.
» » »  kn<Ie i s  M .

Eintrittspreise: Im  Vorverkauf in den Zigarrenhandlungen
Vn82vu8ki, Breitestraße, und OlüeLwann LnUskI, Artushof: Einzelperson

-  -  -------  -  -ersonen) 40  Pf.

E in  kleines freundl^ZLmmer, 
möbl., zu verm. Tuchmacherstr. 7, l.

Koni, »lvk »okort vsrlodon k
Trauringe, in allen Größen und 
in allen Preislagen, stets am 
Lager bei ttugo Sios, 
____________Elisabetkstraße 10.

Eine M illk lm o h ilu iig
s o f o r t ) «  vermiethen

Coppernikusstratze 23.

von 2 Zimmern lkebst Zubehör, 2. 
Stock, Gerechtestraße 10 sofort zu 
vermiethen. S vflp sri, Bachestr. 17.

In  unserem Hause, Breitestratze 
37, 3. Etage

Eine Wshmuig,
s  Zimmer, Balkon, Küche mit
allem Nebenqelaß, bisher von Herrn 
öustu» Vtsttis bewohnt, per sofort 
zu vermiethen.
Thor«. 6. k. siiktl ieli L 8o!in.
Die schönsten

Geschenke zu Hochzeiten, Geburts­
tagen, Verlobungen, in reizender 
Auswahl, bei

t t u r r «  A LsA , V I» « ? » ,  
Elisabethstraste 10, 

Spezial Haus für Uhren, Gold?
und Alfenide-Waaren, 

l Musikwerke? ! Phonographen!
M ö b lir te s  Z im m er 

zu vermiethen Schillerstraße 4, tt.

Einzelperson 25 Pf., Familienbillets (zu 3 Pers.) 50 Pf. 
Kinderbillets 10 Pf., Schnütbillets (giltig von 7 Uhr) 15 Pf.

Für Speisen und Getränke, insbesondere für guten Kaffee, der unter 
Leitung eines Wiener Kaffee-Kochs hergestellt wird, und für eine reichhaltige 
Abendkarte ist bestens Sorge getragen.

K l e b e r  L  L e i i e i d e .

am M lll i l -K m l« .
» S u t« , Soi»»1a§, von 4 Uhr uachm. ab:

D M -  lil>i> Adschiedsfeß.
L n l r s s  1 0  p k e n n i K o .

Noch nie dagewesen!
Silberne Herren - Nhreu (ge­

tragen) von 3  M ark  an bei 
U  « 8 »  8 ls K ,  Elisabethstr. 1 0 .

Einem Theil der 
A M P r  Stadtauflage liegt eine 
Ankiindigung der „W anderer"- 
Fahrradwerke bei. welche in 
Thor» durch Herrn M sltar Sru«», 
Friedrichstraße, vertreten sind.

echtGlaslMeMhren
mit Gang - Zeugniß von der 
Sternwarte bis zu M ark  4 2 5  
am Lager bei

ttugo 8isg, Uhrmacher,
Elllabethstraste lO  

Bäckerstrahe 16, »-

Gawisii«-
Kafi««-Gkskllschast.

8 s » m l » s s 8 M i i i l m e
am 1S. d. M ts ., Uhr abends,

im
Kasino des Regiments von der 

M arwitz (Seglerstraße).

Tagesordnung r
Entlastung des Kasino-Vorstandes. 
Neuwahl des Vorstandes. 
Statutenänderung.
_____ Der Vorstand.
itltlll siir GtsüllHtiWtge

(Naturheilverein.)
Mittwoch den 16. M a i er., 

abends 8 Nhr,
I I »  K IV 8 8 V N  8 » » I «  A v s  

8«I»AlNVU»I»«UL8v8 ;

Aügtilitilltr FlMll-Ärtrilg
„Ueber Frauenleiden"

von
Naturärzti» Frau « .  p»»vi,lio-

, Pose».
Eintritt für Mchtmitglieder 25 Pf.

Saniliits- M ü l le .

Sonntag den 13. M a i cr.
nachruittags 3 U hr:

-Alle Kameraden erscheinen zum 
Maßnehmen der Mutzen.

Z n n « .
A M

Sonntag den 13. M a i

IiinilM mb Nidilsrli.
Abmarsch nachmittags 2V« Uhr von 

der Garnisoukirche.
Der Vorstand.

znr 23 . Stcttiner Pferdelotterie; 
Hauptgewinn, best. aus 1 eleganten 
Jagdwagen mit vier Pferden, 
Ziehung am 15. M ai er., L 1,10 
M ark;

zur Königsberger Pferdelotterie; 
Hauptgewinn best. aus 1 kompl. 
4 spännigen Landauer, Ziehung am 
23. M ai er., ü 1,10 Mark; 

zur 4 . Wohlfahrts-Geldlotterie; 
Hauptgewinn 1^0 000 M k . Ziehung 
mn 31. M ai uns folgende Tage,

zur 22. Marienvurgcr Pferde- 
lotterie; Hauptgewinn, bestehend 
aus 1 Landauer mit 4 Pferden, 
Ziehung am 31. M ai cr., ü 1,10 
Mark zuhaben in der 

Geschäftsstelle der »Thorner presset

W M  K o ntiM .
küsllllllSsg,

mit vorg -̂----------
sind zn haben.

6. vomdrovsll »«>>« kilM klle tm l,
Katbarinen- n. Friedrichllr.-Ecke.

Wohmmgen,
Schulstraße 10, 1. Etage, von 

Herrn Major 2immee bewohnt, ist 
von sofort oder später zu verm.; 

Schulstraße 12, 2. Etage, von 
Herrn Major Irosokvl bewohnt, 
vom 1. Oktober cr. zu verm.

Soppopt» Bachestraße 17.

Ane z m ilitW iA iiU
2 Zimim"/ und Zubehör, von sofort 
zu vermiethen.

v o ro k a rM , Fleischermeister.

LnIIMsamliritsiiemil s. „Llsuen Srrus" 
Sonntag den 1S. M a i LSOO,

nachmittags 3V, Uhr: 
Gebets-Versammlung mit Bortrag 

im Bereinslokale Bäckerstraße Nr. 49 
(2. Gemeindeschule). 

Jedermann ist herzlich willkommen. 
Vereinsvorsitzender F. M u n d t.

Täglicher K alender.
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1. Beilage z« Rr. 111 der „Thonier Presse"
Zountag den 13. Mai 1800.

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

11 SitzuOll vom 11. M a i.  11 Uhr.
Am  Ministertische: D r . v. M iguel. , 
cr» dem Gesetzentwurf betr. die Gewährung 

von Zwischenkrepiteu bei Rentengntsgründnngen 
hat die Agrarkommisfivn des Hanses die vom Ab- 
geordnetenhanse gestrichene Zweckbestinimnng lz»r 
Abstoßung der Schulden n»d Lasten n»d »nr..ersten 
Besetzung m it Wohn- und Wirthschaftsgebanden) 
wiederhergestellt nnd die Bestimmung nen aufge- 
lwmmen. daß die Verweildnnaen aus dem Kredit 
alljährlich in einem Rechenschaftsberichte dem 
Landtage vorgelegt werden sollen. Gras M i r b a c h  
findet es richtig nnd zweckmäßig, in Gegenden, 
wo der Großgrundbesitz vorherrscht. Klein- nnd 
Mittelbesttznngen herzustellen, doch sollte man 
nicht vergessen, in Gegenden nnt vorwiegendem 
Kleinbesitz Großwirthschaften herzustellen, F u , 
seine politischen Freunde ser die V o rla g e n ,, an­
nehmbar. wenn die Negieruugsvorlage wiederher­
gestellt. also die Koinmissronsbeschlnsse des Herren­
hauses angenommen weiden. M inister D r. v. 
M i g u e l  glaubt, daß der Un «schied zwischen 
den Abgeordneteuhans - Beschlusse» nnd den 
Komniissions-Beschliifsen k«n erheblicher se,. Dre 
Regierung würde sich auch bei Annahme der Ab- 
geordnetenhansfassnn» nicht dazu drängen lassen, 
einzelne Unternehmungen, seien sie auch gemeiu- 
iiiitzigeL A rt, ans S taa tsm itte ln  zu nnterstiitzen. 
Referent v. G r a ß  bemerkt, die Fassung der 
Kommission bezwecke gerade nicht, znr Neuteu- 
gntsbildnna anznrege». sonder» nur, sie nicht z» 
hindern. Es sei doch bedenklich, daß augenblicklich 
über eine M illio n  Morgen der Rcnteugntsbildnug 
unterstehen. D ie Kommissionevorschläge werden 
angenommen. D as Gesetz mnß also nochmals 
an's Abgeordnetenhaus zurückgegeben werden.

E s folgt die In te rp e lla tio n  S t  ruck m a n n :  
Welche Maßnahmen gedenkt die Regierung gegen 
die verderbliche Verbreitung der wildenKauinche» 
zn ergreifen? -  Der In te rp e llan t we„t a»f die 
groben Schäden, die durch die ^Kaninchen ange­
richtet werde», hin; i» einzelne» Gegenden sei der 
Bode» so nntergraben, daß die M anöver dort 
wegen der Gefahr fü r die Kavallerie-Pferde nicht 
abgehalten werden konnte!». Auch im Walde 
richten die Kaninchen durch Schälen nnd Verbeißen 
große» Schaden an. Oberlandsorstmeister D o n n e r :  
Ziemlich allgemein werde angenommen, daß wilde 
Kaninchen zn den nicht jagdbaren Thieren ge­
hören, deren sich leder bemächtigen kann. D ie  
G efahr werde wohl überschätzt: sie habe durch den 
strengen W in ter wieder abgenommen nnd sei 
gegenwärtig »licht so groß, wie sie im Vorjahre  
w ar. A ls  gutes M it te l sei die Einfriedigung der 
Grundstücke m it Drahtznnnen zu empfehle», die 
etwa 30 bis 40 Ctm . unter den Boden gehen. 
G ra f M i r b a c h  findet den Schaden nicht so be­
denklich: es lasse sich das Stück m it 40 P fg . netto 
verwerthen, das müsse inbetracht gezogen werden. 
Eine Novelle zum Jagdgesetz sei nicht nöthig. W er 
ernstlich w ill, kann sich der Kauinchenplage wohl 
erwehren. D a m it ist die Besprechung beendet 

E s werden sodann Petitionen erledigt. D ie  
Schleswig-Holsteinsche Landesgenossenschaflskasse 
in Kiel wünscht Erhöhung des Grundkapitals der 
Prenßischen Zentralgeuvssenschaftskasse und gleich­
mäßige Kreditgewährung an alle provinziellen 
«entralkassen—  D ie Budgetkommission beantragt 
Uebel-gang znr Tagesordnung. D as L au s be­
schließt debattelos nach diesem Antrage. Eine 
P etition  des deutschen Chemiker-Verbandes, eine 
andere Abgrenzung der Zuständigkeit der staatlichen 
und privaten Chemiker zn schaffen, wird gleich­
falls  dnrch Nebergang zur Tagesordnung erledigt 

D e r Gesetzentwurf betr. Regnlirnng des Hoch- 
wasserprofils der Weichsel von Gem lih bis Pieckel 
Wird debattelos nach den Beschlüssen des Ab- 
neordttetenhanses annenommeu, ebenso dieSekimdär- 
bahnvorlage, nachdem u. a. Oberbürgermeister 
K n o b l o c h - B r o m b e r a  den Ban einer Bahn von 
Schocken nach Worigrowitz gewünscht nnd G raf 
S t t t t e n - C z a p s k i  diese B itte  unterstützt hatte.

Nächste Sitzung unbestimmt, voraussichtlich um 
den 28. M a i.  d. I .  — Schluß 3 Nhr.

Deutscher Reichstag.
* 9 1 -Sitzung von, 11. M a i  l900. I  Uhr. 

^Am^Bnndesrathstischer G r a s  v. P o s a

D er Reichstag versagte ln feiner heutigen 
Sitzung zunächst dem Vorschlage der Geschäfts- 
ordnnngSkominissto» gemäß die vom Kaufmann 
Henke in Lrntersdorf nachgesuchte Genehmigung 
znr E inleitn»« der Privatklage »vlder das M i t ­
glied des Hauses Fischer-Sachse» (sozdem.) wegen 
Beleidigung und ging sodann über zur Fortsetzung 
der zweiten Lesung des Gesetzes betreffend Ab- 
^udernng der U  n s a l l v e r  s i ch e r  n u g s g e -

M a n te la A a " V " " a  begann beim sogenannte»
K -,,
wurde zurückgestellt bis ,,"ch E . U ,^ ^  
licher Spezialaesehe. 8 2 (Er.ichtnng „ « . «  B «  
rnfsgenos,e»schaste») debattelos angenommen 8 3  
setzt als Instanz zur Entscheid,,ng von S tre itig  
keiten über Entschädigungen auf Grund derUnfall-
verstchernngsgesetze die Schiedsgerichte ein. die ge-
nräß 8 103 <k des Invalidenverstchernngsaesetzes 
errichtet sind. Dieselben solle» fortan die Bezeich­
nung .Schiedsgerichte für Arbeitervcrstchernug» 
siihren. Abg. M o l k e n b n h  r  lsnzdein ) begründet 
einen Antrag, »ach dem zur Entscheid»»» dies« 
Streitigkeiten besondere Kammern bei den Ge- 
werbegerichten gebildet werden sollen. F ür den 
F a ll der Ablehnn,ig dieses Antrages.soll den Bor- 
stande» freier Hilfskaffen die Be,»g>»ß eines 
Schiedsgerichts verliehe» werden. Abg. Frhr. 
v. S t N m m  lN p .jerk lärt sich gegen diese»Antrag, 
w eil den Vorständen der freien Hilfskasse» dre er­
forderliche Sachkeinttniß fehlen würde. Aehnlich 
liege es freilich auch bei den Schiedsgerichten der 
Invalidenversicherung. Anch sie könne er für pie 
geeignete Ins tanz nicht halten. Direktor des 
Reichsamtes des In n e rn  v. W o e d  tke legt dem­
gegenüber dar. daß die Einführung territoria ler

Schiedsgerichte ans dem Gebiete der Unfallver­
sicherung sich als unabsehbare Nothwendigkeit ge­
zeigt habe. E r  sei überzeugt, daß diese Neuerung 
sich in der Praxis  bewähren werde. Abg. Frhr. 
v. R ic h t  H o f e »  (kvns.) glaubt, daß die Interessen 
der Landwirthschast bei den territorialen Schieds­
gerichten nicht genügend znr Geltung' kommen 
werden, verzichtet aber in aubetracht der V erhä lt­
nisse aus die Stellung weiterer Anträge nnd t r i t t  
für die vorgeschlagene Bestimmn»» ei». D er sozial- 
demokratische Antrag w ird hierauf abgelehnt nnd 
8 3 unverändert angenommen, ebenso debattelos 
88 4 - 6 .  8 7 schreibt vor. daß zn der Verhandlung 
über Unfälle aus der Land- und Forstwirthschaft, 
sowie ans dem Bergbaubetriebe Beisitzer ans 
diesen Betrieben zuzuziehen sind. falls nicht be­
sondere AnsnahnieveihältnisseAbweichungen recht­
fertige». I m  übrigen soll der Vorsitzende des 
Schiedsgerichts Beisitzer aus der betreffenden Be­
triebsart außerhalb der Reihenfolge zuziehen 
können. Hierzu liegt ein Kvinproinißantrag des 
Zentrums, der Nationaltiberale» »nd der Konser­
vativen vor. in» ersten Satz Vvr .zuzuziehen sind" 
einzufügen: „im übrige» ans den sonstigen Bei­
sitzern". Geheimrath C a s p a r  biltct.deinAntrage 
keine Folge zn geben, w eil er in der P raxis  nn- 
dnrchsührbar sei. Es genüge hier. die Zuziehung 
von Vernssgcnvsseu zuzulassen nnd nicht zuzu­
schreiben. zumal ja das Schiedsgericht die M ög­
lichkeit habe. Sachverständige zu vernehme» 8 7 
wird daran? m it den, erwähnten Antrage ange- 
uvMmeu. A ls  neue» 8 8-» beantragen die Svzial- 
deuwkrate» folgende Bestimmung: „S o lid em V er­
letzten nicht die Vollrente bewilligt werden, weil 
er in eine»» andere» Berufe als seinem bisherigen 
noch etwas erwerbe» könne, so sind Sachverständige 
aus diesem neue» Bernfszweige vor der Entschei­
dung z» hören. Siaatssekretär G r a f  V. P v s a -  
d o w s k h  hält diese Vorschrift nicht für durchführ­
bar. E s müßte» dann Sachverständige aus fast 
alle» Bernsszweigeu zugezogen werden. Nach 
längerer Debatte wurde der sozialdcinokratische 
Antrag abgelehnt. 8 lO (Organisation des Neichs- 
ve»sicheittngsaintes) bestimmt, daß der Kaiser das 
Recht zur Ernennung der Vorsitzenden der Spruch 
kümmern haben solle. Der Antrag H o f  m a n n  
Dillenbnrg. das W o rt „Spruchkammern" durch 
„Senat" zu ersehe», wurde angenoininen. obwohl 
Gras Posadowskh ersucht hatte, das gute deutsche 
W ort. das allgemein verständlich sei, beiznbel,alten. 
8 15 ist von der Kommission dahin abgeändert 
worden, daß die Spruchkammer» des Rcichsver- 
sichrrnngsamtes m it je fünf M itgllidenO  besetzt 
werden sollen (die Regierungsvorlage halte vier 
vorgesehen). D ie B itte  des Grase» Posadowskh, 
behnfs Entlastung des Neichsverstcheruugsamtes 
die Regierungsvorlage wieder herzustellen, fand 
nicht das O hr des Hauses, es blieb beim 
Komrnissionsbeschlnsse. Als8l5»hatdieKom m issiv»  
eine neue Bestimmung eingesügt, wonach bei A b­
weichungen von grundsätzlichen Entscheidungen 
einer Kammer oder der Vereinigten Kammern drei 
Kammern unter Vorsitz des Präsidenten des Reichs- 
versichernngsamtes zi» entscheide» haben. Abg 
Frhr. v. R i c h t h o f e »  lkons.) beantragt, znm 
Zwecke der Entlastung des Neichsversicheruugs 
amtes in diese»« Falle m ir zwei Kammer» zu 
saniinentretki» zn lassen, in dieser Fassung wurde 
8 15» m it Zustimmung der Regierung ange­
nommen. 8 30 enthält die weiteren (fakultativ) 
Einrichtn»»«» der Bernssgenossenschaften wie 
Haftpflicht»« sschernng.Arbeitsiiachweis.Pensioiis-
kassen. D ie Theilnahme a» solchen soll freiw illig  
sei», fü r die landwirthschaftlicheu Bernfsgeuossen 
schüft«, soll der Beitragszwang m it Mehrheit 
eingeführt werd«, dürfen. Von konservativer 
Seite wurde die Streichung d»r für dielandwirth- 
schastlichen Bernfsgenossenschaften vorgesehenen 
AnSiiahmrbestimuinng beantragt; die Sozialde- 
mokrate» verlangten die Streich»»,» der H a ft­
pflicht!,« sichern»« und des Arbeitcriiachwcises. 
Nach längerer Debatte wurde 8 20 unter Ab­
lehnung alle»? Abändernngsanträge anfrechter- 
halte». D er Schluß des Mantelgcsetzes. wurde 
nach den Beschluss«» der Kommission erledigt nnd 
dir Weite»berallinng auf Sonnabend 1 Nhr ver­
tagt. Zum  Schlüsse wünschte der Ab« S 
(sozdem.) von» Vizepräsidenten Sch'N'dO Elbe, selb 
Ausschluß über die Geschäftslage. E r  fugte hinzu, 
daß eine Vertrauensm änner-B «sam m lnng der 
Rechten unter dem Grafen, Ballestrem stntige- 
funden nnd beschlossen haben soll, ln nnchster Woche 
lex Heinze n„d Fleischbeschanneseh eu,zuschieben. 
Vizepräsident S  ch mr dt  - Elberfeld erwidert, daß
ihm von einer solchen Bertranensmättnerversamm-
lnna nichts bekannt sei. nnr daß die Absicht be­
stehe die Uufallversicherttttasaeietze hintereinander 
zn erledmen. Auf dre fflo lte  werde man in der 
nächsten Woche nicht zurückkommen können, weil 
dre Bndaetkonlmrssion am Dienstag erst die zweite 
Lesung beginne. — Schluß 6 Uhr ^

Proviiizialttachrichten.
e Schönsee, 10. M a i.  (Neue Haltestelle). Der 

Herr M inister der öffentlichen Arbeiten hat ge 
uehmiat, daß an der Eisenbahnstrecke Jnster 
bnrg-Thorn -wischen den Stationen Schönsee und 
Dauer eine Eisenbahnhaltestelle Nichnau einge- 
ricbtet w ird. wenn die Betheiligten Grund und 
Boden kostenfrei heraeben nnd 15000 M ark  Ein- 
rrchtmitlskosten beitragen. Die jetzt an der Eisen- 
baln,strecke Schönsee-Cnlmsee bestehende Haltestelle 
^'chuan soll dann den Namen Hofleben erhalten.

e Briefen, 10. M a i. (Der Name M ittw a lde ) 
" t  durch konialichen Erlaß der Gemeinde Jaworze- 
Iosesstwrs ans Antrag der Gemeindevertretung 
verlieben worden.

Lokalnachrichten.
Znr Erinnern»». A  n 13. M a i 1765. vor 115 

Jahren, wurde zn W ism ar der historisch politische 
Schriftsteller F r i e d r i c h  C h r i s t o p l ,  D a h l -  
i n a n «  geboren, ausgezeichnet dnrch umfassende 
Bildung, besonnenes Urtheil und unerschütterliche 
Ruhe, Laiiptwortsührer in der schleswig-holstein- 
schen Sache. Seine Schrift „Po litik  auf den

seine Geschichte von Dänemark, sowie der eng-

zu Bonn. .  _ .
A m  14. M a i  1860. vor 40 Jahren, starb zu 

Meininge»» L u d w i g  Bech stein als Bibliothekar 
des Herzogs. E r  behandelte m it Vorliebe tue 
Sagen seines Heimatlandes Thüringen, bearbeitete 
das Volksbuch von den vier Hainionskindern. 
sowie die Sage von Fanst. schrieb eure Anzahl 
historischer Romane lz. B  Weissagung der Libnssa). 
sowie historische Epen und bot der Jugend ein 
vortreffliches deutsches Märchenbuch. E r  winde 
am 24. November 1801 in W eim ar geboren.

Thor». 12. M a i  lOOO.
—  ( P e r s o n a l i e n . )  Der bisherige interi­

mistische Lootsenkoinuiandeur Wunderlich in Ncn- 
fahrwass« ist znm königl. Lovtsenkonnnandeur er­
nannt worden.

D er Amtsgerichts - Assistent Laznrowicz »n 
Schlochan ist in gleicher Amtseigenschaft an das 
Amtsgericht in Culnr versetzt worden.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e i n  K r e i s e  
T  h o r ,,.) Der königl. Landrath hat den Inspektor 
Richard Seidel aus V row ina als stellvertretenden 
Giitsvoesteher für den Gutsbezirk Brow iua nnd 
den Gastwirth K a rl Eggert in Lvuzhner Hütung 
auf eine weitere Aintsdaner von 6 Jahren z»n> 
Schnlvorsteher sür die Schule in Ncnbrnch be­
stätigt. M i t  der Waheut-hninng der Standesaints 
gesiliüste des Bezirks Sternberg ist bis aus wei­
teres der Standesbeamte in Culnisee beauftragt.

— ( A u f  d e r  P o s e n e r  A u s s t e l l n » , ! )  wird  
sich die westprenßische Landwirthschast in ihrer 
Pferde- und Nindviehzucht, vertreten durch die 
Stnlbnch- nnd Hecrdbnch-Gesellschaft, geradezu 
vollständig vorstellen. D ie Molkereien werde» da 
gegeii nicht geschlossen ersch«»«,. hauptsächlich 
wohl deshalb, weil sie es als aussichtslos er­
achten, gerade in Posen für ihre Aufwendungen 
einen gelingenden Ersah durch Erschließung 
weiterer Absatzgebiete zn erlangen. Dagegen 
werden 7 wesiprenßische Molkereien, jede für sich 
allein, aus eigene Rechnung und Gefahr ihre 
B utter- »nd Käseprvdnkte ausstellen. Unsere ein­
heimische Gtfiiigelzncht, die anch in diesem Jahre  
von der Laiidwirlhschastskalnmer wieder eine Bei­
hilfe von 1000 M k. erhält, wird dagegen über- 
himpt nicht vertreten sein, während einige Schweine- 
nndSchafzüchter verschiedene hervorragende Thiere 
hinzuschicken gedenken. D ie AnsstelliU'gskoste» 
sind recht bedeutend. So hat. um nnr einen Punkt 
zn erwähnen, die Versicherung der Pferde allein 
gegen 700 M k. gekostet.

— ( D e r  v i e r t e  V e r b a  n d s t a g  d e r  »st­
u n d  w e s t p r e n ß i s c h e n  H a n s -  u n d  
G r n n d b e s i t z c r v e r e i n e )  w ird in diesem 
Jahre in T ils it am 26 ,27 . und 28. M a i  abgehalten 
werden. Dein seit drei Jahre» existirenden Pro- 
vinzialverbaude gehören 15 Vereine an. nnd zwar 
6 aus Ostpreußen »nd 9 aus Westprentzen. An  
Vortragen sollen gehalten werden: 1. „Empfiehlt 
sich die Einführung besonderer Stenerordnungeu 
sür die Grund- nnd Gebändestener nach den neuen 
ministeriellen Mustern?" A  „D ie Vertheiln»»  
der Eittgiiartirungslasten." 3. „Die Kanalisation 
in den Städten " 4. „Die Bestrebungen der
.Bodenreform«' nnd der städtische Grundbesitz."

— l D a m p f e r v e r k e h r  z wi s chen  den  
W e i c h s e l s t ä d t e n  z n r  P e r s o n e n b e f ö r  
d c r u n g . )  Die Handelskammer in Grandenz ist 
von der könial. Regierung um M itthe ilung  ersucht 
worden, ob sie einen geeigneten Unternehmer znr 
Ansfühinng des Projekts eines regelmäßige, 
Personendampferverkehrs zwischen den Weichsel 
städten namhaft mache» könne. D ie Kammer hat 
sich daraus m it den hauptsächlichsten Metzeleien 
ins Einvernehme» gesetzt und die ihr zugegangenen 
Antworten dem Herrn Regierungspräsidenten über­
m ittelt. E s sind einige zustimmende Schreibe» 
darunter, sodaß also Aussichten für die Verw irk  
lichung des Projekts vorhanden sind. D ie Grau- 
d«,zer Handelskaiumer hat s. Z . dem Herrn Ne- 
nieruiigsprasidei'ten ein Gntachten über eine Denk­
schrift ,n dieser Frage erstattet.

— ( N e u e  I r r e n a n s t a l t . )  D a die drei vor 
handeneu Jrrenaustalten in Ostpreußen, in Allen- 
berg. Kortau nnd Tapian. dein Bedürfniß nicht 
mehr genügen, beabsichtigt der M inister des 
In n e rn  den Bau einer vierten staatlichen Anstalt, 
welche ansschließlich irre Verbrecher aufnehmen soll.

— ( W e f t p r e n ß i s c h e r  B u t t e r - v e r k a u f s -  
B  e r b  and. )  Geschäftsbericht sür den M o n at 
A p ril. Angeschlossene Molkereien 70 Verkauft 
wurden: ») Tafelbutter71039,5 Pfd , erstklassige die 
>00 Psd. zn 100-106  M k  . b) Molkenbntter 226 
Pfd., sämmtliche zn 88 M k.. v) Frühstückskäscheu 
3000 Stück, die 100 Stück -n  7 M k.. 4) Q uadrat- 
Magerkäse -  Pfd.. die 100 Psd. zn -  M k.. 
e) T ils i t«  Käse. vollsett 1355.8 P s d . die 100 Pfd. 
zn 5 4 -6 0  M t ..  T ils it«  halbfett 108 Pfd.. die 100 
Pfd z» — 45 Mk..k) Ennnenthaler Käsel763.4 Pfd., 
die 100 Pfd. z « 6 0 -6 5  M k  Die höchste» Berliner 
sogen, amtlichen Notirnngen für Tafelbutter w ar« , 
am 6.. 12.. 20.. 27. A pril >>"d4. M a i :  94. 94. 94. 
94. 96 M k. im M itte l also 94.4 M k. Der lin Ver- 
bände erzielte Dnrchschnittserlös deö M onats w ar 
100.59 M k .;  im Durchschnitt wurde,, also6.19M k  
über höchste Notiruug .erzielt D ies« Ueb«P>e,s 
stieg bei einer Molkerei >nit5374.5 Pfd. B u tter im 
Monatsdurchschnitt auf 9,69 M k. Die 70 M olke­
re i« , sitzen sich zusammen ans: 15Genossenschasts- 
»wlkereien (davon 6 i» eigenem Betriebe, 9 in 
Pachtbetrieb), 1 Gesellschäsis-, 47 G uts- «nd 7 
selbststäiidigen Molkereien, davon 3 in Pommern.
2 in Ostpreußen. 3 in Provinz Posen, die übrigen 
m Westprenßen. V . M a rtin i), B erlin  8VV.. Kreuz 
bergstraß.- 10.

Einttesandt.
iJsir diese» Theil übernimmt die Schrisllcitiiug um die 

presigelchliche VcraiitwortNlhicit.»
Bei der Regnlirnng der Wilhelmstraße, deren 

oberer The il längs dem Dienstgebände der Eisen- 
ighniiispektionen gegenüber dr»» Stadtbahnhofe 
ichon vollständig abgedämmt »nd von der m it 
Bäumen bepflanzte» Promenade abgegrenzt ist.

sind von der ursprünglich vor der völligen A»S-

dämm stehe» geblieben und vermögen als Stören- 
sriede i» der Harmonie der Linienführnng des 
Straßeubildes sowohl als anch in der für ihre 
eigene Entwickeln»» wenig vortheilhafien Um­
gebung der die Bäninchen eng ninschließenden 
Pflastersteine den Nachweis ihrer Existenzberechtj«— 
g»»g dnrchäns nicht zu «bringen. S ie köM -e»  
dort fortgenommen nnd benntzt lverden. liin vor- 
iaudene Lücke» anszufüllen. aber nvch immer 
stehen sie in der schönste» Jahreszeit zum Wachsen 
nnd znr Entfaltung ihrer Pracht abgeschnitten 
von der nährenden Feuchtigkeit des Maienregens 
für die Wurzeln durch das sie eng umklammernde 
Steinpflaster, »nd in ihren sich schon belaubenden 
Kronen summt nnd rauscht ein klagendes Lied. 
frei nach Heinrich Heine:

Zwei Linden stehen einsam 
Am  Bahnhof dicht bei der Allee.
S ie  stehen vergessen im SteindlüMN.
D as ist ihr großes W eh!
Die andern sind hübsch gerichtet ____
Schnnrgerad in Reih' und G lied:
Aus sie nnr hat man verzichtet,
Das greift doch an's Gemüth!

Nun hoffentlich w ird ihre Sehnsucht bald gestillt 
nnd sie nicht der Verkümmerung preisgegeben 
werde».___________________________________—8-

Standesamt Thorn.
Von, 30. A p ril bis eiuschl. 11. M a i 1900 sind 

gemeldet:
s) als geboren:

1. Arbeiter Leopold Filarccki. S . 2. Oekonom 
Anglist Krüger. T . 3. Schmied J u lia n  Zablvilski. 
S . 4. Briefträger Johann Liedtke, S . 5. Schiffs­
gehilfe Ludwig Lewanbowski, S . 6. Komptoir- 
diener Heinrich Gaede, S . 7. Arbeiter Joses 
Plumpvwski. S . 8. Gastwirth Franz Lngvwski, 
S . 9. nnehel. S . -0. nnehel. S . .1 . Hanptzoll- 
amtsasststent Bruno Schumann. T - 12. Bahn- 
expedient W ladislans Kremin. T . 13. Tischler- 
Johann Phszkowski, T . 14. Arbeiter Konsianisu, 
Gwisdalski. S . 15. Hotelbesitzer Gustav M a a s « , 
I .  16. nnehel T . 17. Sanitätssergennt Adolf 
Hollasch. T . 18. Maurergeselle Gustav Horn, T  
>9. Tischler Joses Antczak, T . 20. Stcinsetzerges. 
Joses Groschewski, S . 21. Kellner M a r ti»  
Beszczhnski, T . 22. Bnreandicner K arl Fiedler.
5 .  23. Steuermann O tto  Schulz, T . 24. Besitzer 
M a tth ä u s  Schulz aus Knjaw i (Rußland), T . 25. 
A r b e ite r P M  G roßm ann.S . 26. M au rer Johann 
Bischewski. S . "27. Schisfsgehilfe Theophil M a r -  
kowski, S . 28. n nehe l? T ^29. Arbeiter Nikolaus 
Piasrcki. S . 30. nnehel. T . >

d) als gestorvBl:
1. M a rie  O rlvvins. 20 I .  S?-K<ll.'!)i!rei'

Kloß. 23 I .  3. Eduard Rösiel. 18 T . 4. E rna  
Friedeberg, 1 I .  5. Arbeiter K arl Konrad, 57 I .
6. Altsitzer Lndwig Fucks, 75 I .  7. K nrtSom m er- 
seld. 2 M . 8. M argarethe Groblewski. I  M .  9. 
Tischlergeselle Xaver S im on. 51 I .  10. Besitzer- 
fran Anna Scheid!« aus Gn» skc, 59 I .  11. Bianca 
Grunwald. 47 I .  12. Wirthschafter Friedrich 
W itting  ans Gr.-Nogan. 72 I .  13. V aleria  
Zakrzrwski. I^j. I  14. Dienstmädchen Hnlda 
Hertiq ans Mucker. 35 I .  15. Altsitzer,vittwe 
Karoline Fncks, 62 I .  16. Ghmnasialoberlehrer- 
frau Gertrud Jsaac. 29 I .  17. Arbeiterfrau  
M arianna Nowuiskl. 66 I .  18. Alfons Boese. 
7»I« I .  19. Sophie Kremi». 12 T . 20. Gertrud  
Boehme. 15 T . 21. Hans Bleh. 11 M .

v) »um ehelichen Aufgebot:
1. Arbeiter W ladislans Pepel nnd M arianne  

Przekwas. beide In v w ra z la w . 2. Eisenbahn« 
Telegraphist Albert DombrowSki-Kvnigsbcrg i. P r .  
nnd Henriette Hardwig-Danzig. 3. Arbeiter Her­
mann Schlmmelpsenuig nnd Id a  B är, beide 
Danzlg. 4. Maschinen,iihrer Friedrich Knappe- 
Körba nnd M a r ie  Zielasko-Dahme i. M /  5. 
Maurergeselle Benjam in Bnchholz-Mocker und 
M arth a  Kwmtkvwskr. 6. Mnnrergeselle ??rauz 
Gruiskt und K la ra  Nchring-M ock«. 7. Haus­
diener Bouisacins Affeldt und Angnfte Kwas- 
niewski-Mocker. 8. Kansmanit P a u l Nenkirch- 
Bresla» und Leokadia Neiitpiiszewski. 9. Ober- 
lentnant im J n f  -Regt. 176 Ernst Freiherr vou 
Wilczek-Nenfahrwasser n»d Johanna Henna»»- 
B rü h l. 10. Sergeant im Jnf.-Regt. 61 Gottlieb  
Bartsch »nd Anna Aswald. 11. Rathhansdiener 
August KoslowSki nnd Bertha ZakrzewSki. 12. 
Arbeiter Johannes von Borste! und Id a  Liedtke. 
beide Stade. 13. Eisenbahnbctrirbswerkiiicister- 
Aspirant M ax im ilian  Rothkehl-Brombcrg «nd 
Äedwig Kapelke.

6) als ehelich verbünde»:
I .  Rechtsanwalt Leo P h ttlik -F la to w  m it 

Kazmiera Kwiatkowski. 2. Landgerichtsbote»- 
meister Albert Alshuth .» it Wwe. Anna Gaedtke 
geb. Günther. 3. Schuhmacher O tto Berg m it 
Therese M argnardt. 4. Former Josef Lewan- 
dowski-Mock« m it Xabera Rntkowski. 5. Post- 
sekretär Richard Parlow -D aiiz ig  m it M a rth a  
Hoher. 6. Klempnermeister Georg Frih-Argeuau  
m it Bertha Erdtmnnn. 7. Förster K arl W ürz- 
burg-Olleck m it M a rth a  M arx . 8. Uhrmacher 
Ernst Nasilowski m it Id a  Liebchen. 9. Buch' 
biudermelst« und Kansmann Richard Schubert- 
Posen m it Id a  Seepolt. 10. P roviantan its- 
Ia b lo u s k i^ d i''a i 'd  Wunderlich m it Franziska
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Letzteren wurde eine Schachtel Salbe, die der Er«
rL-uL Ä." 8 S Z L H S Z

dt^Rc^mcütÄkavklle der «°n rimr

herrschte das lebhafteste Schneetrelben und der 
Scknee hatte förmliche Nester auf der Brust der Z ? E . " r  aeb l hj, Baume schlagen au s '

/  Zur M nitzer Mordsache.
I n  Tncvel fa»rd am Donnerstag vor dem dor 

tigen Schöffenaencht unter großem Andränge des 
Publikums eine Verhandlung gegen 4 junge Leute 
statt, welche wegen Veriibnng groben Unfugs in 
eine polizeiuche Ordnungsstrafe von je 6 Mk. ge­
nommen waren, weil sie am Abend des 9. April 
dem dortigen jüdischen Kaufmann Jakob Jakobh 
„hep, hep nachgerufen haben sollten. Die Belegung 
mrt Polizerstrafe hatte allgemeine Entrüstung her­
vorgerufen. weil sie erfolgt war. ohne daß die Be­
schuldigten vernommen waren, also allein aus 
Grund der Anzeige des Jakobh. Vor Gericht 
wurde festgestellt, daß nicht einer der Bestraften, 
sondern ein anderer junger Mann „hep, hep" ge­
rufen hat. Jakobh hat dann, in der Annahme-der 
Ruf sei von den 4 jungen Leuten ausgestoßen. 
diese „Lümmel und Lmbasse" genannt, worauf 
diese nun erst mit „hep. hev" antworteten. Der 
Gerichtshof kam zu einer Are i sprechung der 
Angeklagten Es sei festgestellt, daß Jakobh die 
vier jungen Leute zuerst „Lümmel und Lorbasse" 
genannt, worauf diese in begreiflicher Erregung
mit „hep, hep" geantwortet hätten. Der Ruf „hep, 
hrp" sei zweifellos beleidigend sürJakobh, die Be­
leidigung sei mithin eine gegenseitige. Ein grober
Unfug liege nicht vor. — Die Sache kann für 
Jakobh noch ein sehr unangenehmes Nachspiel 
haben, denn er hat unter seinem Eide behauptet, 
daß er die Schlmpsworte „Lümmel und Lorbasse" 
nicht gerufen habe. während sowohl die 4 Ange­
klagten als auch ein als Zeuge vernommener 5. 
junger Mann unter ihrem Eide bekunden wollen, 
daß Jakobh ihnen diese Worte zugerufen habe. 
Man sieht dem Ansgange dieser Angelegenheit in 
Tuche! mit großer Spannung entgegen. — Dieser 
stall .,7 ein neuer Beleg dafür, daß nicht immer 
den Christen die Schuld an den in der jnden- 
schützerischen Presse so tendenziös anfgelanschteu 
„Jndenverfolgnngen" beiznmessen ist, sondern daß 
die Ausschreitungen oft genug durch heraus 
faordernde Aeußerungen jüdischer Personen verur­
sacht worden sind.

Eitler Mittheilung der „Staatsbürger-Zeitttttg" 
gegenüber, welche behauptete, die Frau des Konitzer 
Bürgermeisters Dr. Deditins entstamme einer 
jüdischen stamilie wird unserem Konitzer Korre- 
sponveutenvol, gntnnterrichteterSeite mitgetheilt, 
daß stran Bürgermeister Dr. Deditins zwar eine 
geborene Altmann ist, daß ihre Eltern jedoch 
Christen waren.

Eingesandt.
Lokalnachrichten.

Thor», 12. M ai 1900.
— (Personalien .) Der Gerichtsassessor Max 

Kaiischer aus Thor», z Ht. in Stettin, ist unter 
Entlassung aus dem Inst!,-,diniste zu r Nechtsan- 
waltschastbeidemLandgerichtlin Berlin zugelassen

— ( Sänger gr uß) .  Der Ausschuß des 
Weichselgau-Säugerbniides nuter Vorsitz des Herr»
Fritz Khser-Gra»de»z, der Vorstand der Lieder» 
tasel Graudenz, die Preisrichter, welche vor einigen 
Monaten den Sängergruß. verfaßt Von Herr»
Direktor Hache-LSba» ausgewählt hatten, sowie 
'ine Anzahl Musik-Sachverständige (darunter die 
Herren Gvm'.astal1ebrer und Organist Anst. Semi- 
nar-Mnflklehrer Wohl. Bürgermeister PolSki- 
Grandenz. K>clsschustuspektor Kießner-Schwetz,
Domkantor Wagner-Marienwerder) waren am

nn „Schwarzen Adler" zu 
Gtandriiz ve»sa>»mclt. u>» eine Komposition zu 
dem Sangergruß auszuwählen, welcher lantet:

Grüß Gott, wo einst das Schwert erklang 
I »  deutscher Ritter Faust 
Und heute deutscher Männer Sana 
Den Weichselgau durchbraust.

Der Dichter war auch als Preisrichter für die 
Komposition gelade,^ hatte sich aber mit Hinweis 
Ln!ti^»'«D.lknstPst'khte,i i« «.'ein launigen 
an« -.'«schuldigt. W Kompositionen
ans verschiedenen Theile» des dentsche» Reiches, 
ia sogar aus Rußland, kamen in Betracht. J e  
milge der Kompositionen waren von de» Musik.
Sachverständige,, schon vo, gepulst worden. Die 
urtheile, die in der Erörterung z» Tage traten, 
gingen darauf hinaus: Den meisten Kompositionen 
fehlt der »frische Zug." sie sind nicht sangbar für 
MSnnerchor. zuviel Tempowechsel, zu gekünstelt. 
auS bekannte» Melodiken zusammengesetzt, nicht 
einfach geling, haften nicht im Gedächtniß rc.
Mitglieder der Liedertafel fange» unter Leitung 
und Klavierbegleitung des Herr« Nötzel die ein­
zelnen Kompositionen vor. Ei» ans der Ver­
sammlung von Herr» Domkantor Wagner-Marien- 
werder gestellter Antrag, die Sache hinanszn- 
schieben und noch ei»mal ei» Preisansschrelbe»
Zu erlassen, »ni vielleicht eine Anzahl bedeutender 
Tousätze ,n erziele», fiel mit 11 von 19 Stimmen.
N.» «ne Komposition, die unter dem Schiller- 
eG eiw«Ä„,k'''aereicht war: „Wir wollen sei»
!« von ,» sÄ* von B.iider» rc.« entschieden sich 
Sieger ist — ^  e>bielt den ersten Preis
Vereins in WcnschA" U ',', Dun.ont",«/,.»
Garnsee. Als die nächstbe^ K° »v K E « " ?  °>'s
Saar" erkannt"^ ^Etschi» aus Fra„la„ter»"ä" tr

— (Der  H a n s »  und  G r n n d b e s i h e r v e r .  
ein) hielt gestern Abend im BereinSlokale im 
Hotel du Nord (Möbins) wieder eine gut besuchte 
Borstaiidssttznng ab. Der Vorsitzende. Herr Kauf- 
mann Paul Meher, rcferirte nach Erledigung der 
Tagesordnung, deren estizelne Pmikte noch wei­
terer Berathung i» einer spateren Borstandssibimg 
unterliegen werden, eingehend über verschiedene Mit- 
thriluiigen im Monatsblatt des Zentralverbandes.
I n  nächster Zeit soll eine Versammlung, abge­
halten werden, für die von juristischer Seite ei»
?»x"raa. in Aussicht gestellt ist über die Reckte

«,-^En des Hans- n»d Grundbesitzers nack 
^ssMU.'ckc» Gesetzbncke. Mitzutheilen ist 

»-«- a M  ,!dlt der vorigen Borstandssitzmig zehn 
neue Mitglieder dem Verein beigetreten ft»d.
-  ^  ldim m o r g i g e n  S o n n t a g )  findet die 
Eröffnung des Soolbades Czernewitz statt. Die 
Dampfer »Emma" und „Adler" fahren dorthin.

Mals daran?hin."da"di?Lttchutaiwr! die'kleinst?,, billig der Preis eines Soldaten für die 
Schauspieler, Sänger und Tänzer der Welt, hente europäischen Regierungen ist. Großbri-

nnd morgen, Sonntag, in» Biktoriatheater «in 
zweitägiges Gastspiel geben.

— (Besitzwechsel.) Die Tocht'scken Erben 
haben ihr Grundstück auf der JakobS-Vorstadt, in 
dem eine Gastwirthschaft betrieben wird. für 
26000 Mark an Herrn Nhslewski ans Culm ver­
kauft.

— (Zur  V e r g e b u n g )  der für den Neubau
der Knabenmittelschuie erforderlichen Anstreicher- 
nnd Malerarbeiten sowie der Glaserarbeiten ein­
schließlich Materialliefernngeustand heute im Stadt­
banamt Termin an. Es wurden folgende Gebote 
abgegeben: Malerarbeiten Knopf 2905.84.
Jaeschke 3223.53. Steinbrecher 3778.59, Zahn 
4095.92. Kluge 4281.59. Jacobi 4321.88, Mk. 
Glaserarbeiten Granman» 2622,66. Emil Hell 
2896.90. Jn lin s Hell 3290,36 Mk.

— (Feuer.) I n  dem unter dem Kaufmann 
Sakriß'schen Laden befindlichen Keller im Dan- 
ziger'schen Hanse Ecke Cnlmer- und Schuhmacher- 
straße brach heute Nachmittag in der vierten 
Stunde Feuer ai«s. Da dasselbe größere Ansdehnng 
anzunehmen schien, wurde die Feuerwehr mittelst 
der elektrische» Melder alarmirt.

— ( U n f a l l  durch  E x p l o s i o n  e i n e s  
g e f u n d e n e n  S p r e n g s t ü c k e s ) .  AIs gestern 
Abend auf dem Schießplätze Artilleristen mit dem 
Sortii e» von gesammelten Sprengstücke» beschäftigt 
war, cxplodirte ein noch nicht zur Entladung ge­
kommenes Spreugstück. Fünf Artilleristen er­
hielten Verletzungen, zwei mußte» ins Lazareth 
aufgenommen werden.

— (Fes t genommen)  sind von der hiesigen 
Polizei zwei russische Schmugglerinnen, welche 
am vergangene» Sonntag beim Einkauf in einem 
hiesigen Geschäft eine» seidenen Uuterrock stahlen; 
ferner sind sie verdächtig, auf dem gestrige» 
Wochenmarkte mehrere Toschendiebstähl« verübt 
zu habe». Bei ihrer gestrigen Festnahme auf dem 
Markte ließ eine der Schmugglerinnen ei» Zehn­
markstück in den Korb einer nebe» ihr stehenden 
Frau gleiten.

— (Gefunden) :  Militärpapiere des Buch­
halters Herrn Bruno Hehle im Polizeibriefkasten.

— (Pol i ze iber i cht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 6 Versaue» genommen.

— (Bon der  W eichsel., "Äafferstand der
Weichsel bei Thon« am 12. Mai 1L7 M tr. Wind 
richtn»«: — Angekommen: Dampfer „Robert".
Kapitän Ulawski, leer, von Warschau nach Danzig, 
sowie die Kähne der Schiffer E. Pumpe mit 2000 
Ztr. Maiskuchen von Lambnrg. A. Wankiewicz 
mit 18( 00 und G. Fritz mit 15000 Ziegeln Von 
Zlotterie, I .  Wofikowski mit 1400 Ztr. Koaks von 
Danzig nach Plock, P . Kaszanowski mit Steinen 
von Nieszawa nach Culm. Abgefahren; Dampfer 
„Danzig". Kapitän Ziolkowski, mit 2000 Ztr. Roh­
zucker. Dampfer „Genitiv", Kapitän Görgens, mit 
200 Ztr. Oel. beide nach Danzig. Dampfer „Wil- 
hctmiuc". Kapiiäir Bebbe, mit 70 Faß Spiritus. 
200 Stück Granaten nach Königsberg.

Aus War s chau  wird telegraphisch gemeldet: 
Wnsserstand hier hext« 1,6» M tr. (gegen 1,62 M tr. 
veftern)._______

(8»r diese» Theil üdernunmt die Schristleitung nur die 
-rehgeleyliche Berantworliichleit.)

Vor einiger Zeit winden in einem „Eingesandt" 
dieses B lattes Mißstäude im Betriebe der 
T h o r  n e r S t r a ß e  » bahn von einem Einwohner 
Mockers in einer Weise besprochen, die auch die 
Bewohner der S tadt Thor« als durchaus zu­
treffend bezeichnen müssen. Insbesondere ist es 
nicht zu verstehen, wie die Direktion der Straßen­
bahn es dem Publikum so, wie es geschieht, er­
schweren kau», Aboiliiementsmarken zn kaufe». 
Es ist doch eine unglaubliche Znmnthuiig. daß 
jeder, der Marken zn kaufen beabsichtigt, gezwungen 
wird. nach dem „Depot" zu laufe». Glaubt etwa 
die Direktion, durch solche Maßregel den Verkehr 
auf ihrer Bah» zu heben oder „bessere Geschäfte" 
z» machen? Dann irrt sie fich aber sehr bedenklich. 
Ast es doch eine alte Erfahrnngsregel. daß der 
Verkehr, je mehr erleichtert, desto größer wird. 
Elnscnder hat bereits von einer größere» Anzahl 
von Personen gehört, daß sie infolge der Er- 
schwer,»,« des Markrnkanfes die Straßenbahn 
überhaupt nicht mehr oder »nr in ganz dringende» 
Fallen benntzeu. I »  wirklich dringenden Fällen 
(was Zeitersparnitz betrifft) pflegt fie dann außer- 

> versagen, so daß es schon
n Ä b ? -» A  W ?  k». zur Zeit kommen.

m ..^ r f ,L 'U /A tn ic h .  sondern -  geh zn Fuß!" 
sichtigcr!^*"^ ^  ^  Direktion allmählich ein-
_ Aber noch einige Punkte sind ö -itlicher Be­
sprechung und Rüge werth. 1) Na«, 8 8 der 
„PolizklAerordiimig für den Betrieb der elek­
trischen Straßenbahn" dürfen Aushänge. Plakate re. 
nur in beschrankter Weise an den Wagen ange­
bracht werden. Rnft nun das Anbringe» der 
riesigen und unschönen Geschäftsreklameschilder 
überhaupt schon gemischte Empfindungen im 
Publikum hervor, so erregt insbesondere das 
Neklamrschiid des seit Monaten bankerotte» und 
flüchtig gewordenen (nach unserer Kenntniß sogar 
steckbrieflich verfolgten!) Händlers Louis Feldman» 
geradezu öffentliches Aergerniß. Sollte denn das 
nicht poiizeilicherseits inhibirt werden könne»? 
2) Nach 8 12 ist verboten: Die Mitnahme vo» 
Hunden auf die Wagen. Dieses Verbot wird 
ebenso häufig übertreten wie jenes andere poli­
zeiliche Verbot des Mitbringens von Hunde» in 
öffentliche Lokale. — 3) Nach 8 24 „darf" in dem 
Straßeuzuge von der Ecke der Windstraße bis zur 
Gasanstalt nur langsam gefahren werden; trotz- 
dem kann man täglich die Erfahrung mache», 
daß ,n der Coppernikusstrake. also einem Theile 
leues Stroßeuzuges. geradezu gejagt wird. Muß 
^''i'ld 'nchm is erst ein Unglück passt,en. ehe der-LLLLd""?'"
^..H-§b"tI'ch lenken diese Hinweise die Ansmerk-

Mannigfaltiges.
( W a s  kos t e t  e i n  ^ o l b a t ? )  Z» 

Washington wurde kürzlich »...s osffzielle 
Statistik aufgenommen, um zu erfahren, 
was ein amerikanischer Soldat jährlich dem 
Staate koste. Es ergab sich, daß der Preis 
eines einzigen Soldaten 1502 Dollars jähr- 
ich betrug. Die Summe ist außerordentlich 
loch, wenn man in Erwägung zieht, wie 
üillig der Preis eines Soldaten

tannlen, das das kleinste Heer von den 
Großmächten unterhält, muß jährlich 93 
Lstrl. für einen Soldaten bezahlen. Oester­
reich, dessen Heer mehr als eine Million 
Soldaten zählt, zahlt für den Mann 45 
Lstrl., und Dentschland nnd Frankreich, die 
Länder, welche die größten Heere haben, 
müssen 43 Lstrl. für jeden Soldaten ent­
richten. Italien hat sein Heer noch billiger, 
dort hat die Regierung mir 38 Lstrl. für 
einen ihrer Krieger zu zahlen. Am besten 
ist aber Rußland daran, das nur 37 Lstrl. 
Auslagen für einen Soldaten hat.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 12. Mai. Prenß. Klassenlotterie. 

(Vormittags Ziehnng.) 40000 Mk. auf Nr. 
91341; 10000 Mk. auf Nr. 111118;
5000 Mk. auf Nr. 48205 191 342 223566; 
3000 Mk. auf Nr. 462 2516 9612 16372 
31899 42 041 45527 45 929 46 943 54301 
59 435 64151 80 015 89642 103 730 109 282 
109 293 119674 120 351 132 988 133 970 
141726 142 922 160889 162872 164168 
169 740 176010 179155 195193 209 065 
211990 216 012 216 613 220139 223083 
(Ohne Gewähr.)

Frankfurt a. Maln, 12. Mai. Der 
„Franks. Ztg." wird ans Newyork gemeldet: 
In  Manila sei eine Verschwörung entdeckt. 
Hundert Personen, darunter auch Beamte, 
seien verhaftet worden. 3000 Philipinos 
hätten Bulau im Süden der Insel Lnzon 
gestürmt und die amerikanische Garnison ge- 
tödtet.

Bremen, I I . Mai. Bei Kanalisations­
arbeiten, die hier stattfinden, wurden 3 Ar­
beiter verschüttet; zwei erstickten, der dritte 
wurde gerettet.

Wie», 12. Mai. Der Kaiser ist mit den 
Generaladjiitauten Grafen P aar und Bolfras 
gestern Abend nach Pest zu dreiwöchigem 
Aufenthalt abgereist.

London, 11. Mai. Die Depesche des 
Feldmarschalls Roberts von gestern Abend 9 
Uhr meldet ferner: Das Passiren der
Driften ist außerordentlich schwierig. Viel 
Train ist noch zurück, aber ich werde bei 
Tagesanbruch weitermarschiren nnd soweit 
als möglich in der Richtung auf Kroonstad 
vorwärtszukommen suchen.

Madrid, 12. Mai. I n  den Provinzen 
Barcelona und Valencia ist der Belagerungs­
zustand erklärt worden. I n  der Stadt Bar­
celona beginnen die Kriegsgerichte ihre 
Thätigkeit auszuüben. Die Verhöre der ver­
hafteten Personen haben begonnen. I n  Va­
lencia dauern die Ruhestörungen immerfort. 
Die Königin gab infolge der Ereignisse in 
den Provinzen den zu gestern geplanten Be­
such eines Balles auf.

Madrid, 12. Mai. Nachdem nunmehr 
.über Barcelona der Belagerungszustand ver­
hängt worden ist, herrscht wieder Ruhe.

Barcelona, I I .  Mai. Heute Nachmittag 
erfolgte abermals ein Zusammenstoß zwischen 
Anarchisten nnd Polizei. Der Wagen- nnd 
Straßenbahnverkehr ist eingestellt.

Athen, I I . Mai. Die Blätter theilen die 
demnächstige Anknnft der Prinzessin vo» 
Wales nnd ihrer Tochter Victoria in Corfu 
mit. Wie es heißt, wird alsbald nach ihrer 
Ankunft die Verlobung der Prinzessin Vik­
toria mit dem Prinzen Georg bekannt ge­
geben werden.

Kimberley, I I . Mai. Englische Patrouillen 
aus Fonrteen StreamS sind in Transvaal 
eingerückt. Patrouillen von Buren wurden 
südlich vom Vaal, 8 Meilen von Warrenton, 
gesehen.

Durban, 10. Mai. Bei den Truppen 
Bnllers herrscht lebhafte Thätigkeit, es 
werden aber keine Mittheilungen über die 
gegenwärtigen Bewegungen durchgelassen.

Maser«, 10. Mai. Die Freistaat-Bure» 
konzentriren sich in beträchtlicher Stärke 
in Vertheidignngs-Stellungeu auf den Hügel» 
des Korannaberges ostwärts von der Linie 
Thabanchu-Winburg. General Nundle bezog 
gestern Nacht ein Lager am kleinen Leen- 
flusse zwischen Thabanchu und Ladybrand.

Aliwal-North, 11. Mai. Aus dem Oranje- 
freistaat wird gemeldet, daß in de» Lagern 
Versammlungen abgehalten werden, bei 
Welchen die Freistaatbnren beschlossen haben 
sollen, den Vaal nicht zu überschreiten. (?)

Birmingham, 12. M ai. Der Kolonial­
minister Chamberlain hielt gestern hier eine 
Rede, in welcher er seine Zuhörer warnte, 
vor künftigen Versuchen gewisser Politiker. 
England um die Früchte seines Sieges -n 
bringen. Was die Hanptbedingungen einer 
Beilegung des Streites mit den Republiken 
anlange, so desinirte Chamberlain dieselben 
wie folgt: die Regierung hat nicht die Ab­
sicht, die Unabhängigkeit der Republiken auss 
Neue anzuerkennen, deren Territorien in die 
Herrschaftsgebiete der Königin von England 
unter englischer Fiagge einbezogen werden 
müssen. Die persönlichen Freiheiten werden 
geachtet werden. Nach dem Kriege müsse 
n den Republiken eine zeitlang militärische 

Administration eintrete», doch beabsichtige

die Regierung, so bald als dieses ohne Ge? 
fahr möglich ist, die beiden Republiken in 
den großen Kreis der Kolonien mit eigenem 
Regierung einzuverleiben.

Newyork, 11. Mai. Die in Sioux Falls 
tagende Konvention der Populisten erklärte 
in einer von ihr angenommenen Resolution, 
sie sympathisire mit den tapferen Bure«, 
und sie sei entschieden gegen jegliches offene 
oder geheime Bündniß der Vereinigten 
Staaten mit einer anderen Nation, das auf 
eine Vernichtung der Freiheit abziele._____

Verantwortlich ,!Ir den Snhalt: tz-inr. Wartmann t» Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht. 
_____________________ l12.Mai>11 Mai

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Bankiwteu . 
Preußische KonsolS 3 "/» . . 
Prenßi che Kon olS 3'/. <7- . 
Preußische Konsols 3'/. <7° . 
Dentsche Reichsanleihe 3"/, . 
Deutsche ReichSanleihe 3'/,"/« 
Westtzr. Psandbr. 3°/» neul. U. 
Wrstpr.Pfandbr.3'/,°/v ,  » 
Poscner Psandbrlese 3'/»"/, - 

» .  4°/» . .
Polnische Pfandbriefe 4'/.°/« 
Türk. 1"/« Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/,. . . 
Rlliiiän. Reute v. 1894 4"/» . 
Disko». Kvinniaiidit-Anthett« 
Harpener Bergw -Aktien . . 
Nordd. Kreditanstalt-Aktien. 
Thorner Stadtanleihe 3'/, "/» 

Weizen: Loko in Newh März. . 
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

Weizrn M a i .......................
» I» l i  ........................
„ September . . . .

Roggen M a i .......................
„ ^)ntl » . « « » »
„ September . ' . .

216 45 216-25
2!5-86 —
84 45 84-45
86 00 86 00
95 60 95 80
95 20 95 oO
85-75 85-75
95 40 95 60
82 40 82 40
92 40 02 50
94 60 94 70

!00 50 100 5V
97 30 97 50
26 60 26-80
95 00 95-10
89 75 80 90

t85 50 ,86-10
222-60 230 40
!24-90 124 90

78V» 79°/.
49-70 49-70

152-00 153-75
152-00 156-00
149-75 150-50
145-75 147-25
143 -50 145-25

Bank-Diskont 5 '/, pCt.. LombardzinSfntz 6V» VCt. 
Privat-Diskoni 4V, pCt., Londoner Diskont 4 VCt.

B e r l i n .  12. Mai. (SpirituSbcricht.) 7l)er 
49,70 Mk. Umsatz 8000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

Kö n i g s b e r g .  12. Mal. (Getreldcinarkt.) 
Zufuhr 30 inländische. SO russische Waggons.

, Berlin, 12. Mai. (Städtischer Zentralvieh. 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 4654 Rinder. 1658 Kälber. 10201 
Schafe. 8500 Schweine. Bezahlt wurde» für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für R i n d e r t
Ochse«:  1. Vvllsteischig, ausaeiiiastet. höchsten 
>schlachtwerthS. höchstens 6 Jahre alt 60 bis 63;
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und altere
ausgemästete 55 bis 59; 3. mäßig genährte hinge 
nnd gilt genährte ältere 52 bis 54; 4. gering ge­
nährte jeden Alters 48 bis 51; —B u l l e n :  1. voll- 
fleischige, höchsten Schlachtwerths 57 b'chLV; 2. 
mäßig genährte jüngere und gnt genährte ältere 
53 bis 66:3. gering genährte 49 bis 52. — Färsen 
nnd Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten S ch la c h tw e rth s -b is - ;  2. vollsteischiar; 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt 51 bis 52; 3 ältere, aus­
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
listigere Kühe und Färsen 48 bis 6S; 4. mäßig
genährte Kühe u. Färsen 45 bis 47; 5. gering 
genährte Kühe und Färsen 41 bis 43. — 
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Bollmilchmast) 
und beste Saugkälber 70 bis 73; 2. mittlere 
Mast- und gute Saugkälber 60 bis 65; 3. geringe 
Saugkälber 48 bis 55; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 40 bis 48. — S c h a f e :  
1. Mafllämmer nnd jüngere Masthai» mel 58 
bis 61; 2. ältere Masthammel 51 bis 56; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 
45 bis 49; 4. Holsteiuer Nikderungsschafe(Lebend- 
gewicht) — bis —. — S c h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20 PCt. T ara: 1. vollfleischige der feineren 
Nassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
IV , Jahre» 45 bis 46 Mk.; 2. Käser -  Mk.;
3. fleischige 43 -44; 4. gering entwickelte 41—42;
5. Sanen 39 bis 41 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Das Rstidergeschäft wickelte sich
schleppend ab. eS bleibt Ueberstand. Der Kälber- 
handel wickelte sich gedrückt und schleppend ab bei 
st» allgemeinen weichenden Preisen. Nur feine 
schwere Waare wurde über Notiz bezahlt. Bei 
den Schafen war der Geschäftsgang ruhig. z«m 
Schluß langsam nnd hinterläßt Ueberstand. Der 
Schweinemarkt verlief glatt und wurde geränmt.

Eine ReichSlotterie könnte man die Wohl­
fahrtslotterie zu Zwecken der deutschen Schutzge­
biete nennen, den» dieselbe Ist in sämmtlichen 
deutsche» Bundesstaaten genehmigt. Die Ziehung 
der 4. Lotterie findet schon in wenigen Tagen, 
am 31 Mai. I.. 2.. 5. und 6. J " ''i .  'n, Ziehnngs- 
'aale der Königlichen General-Lottene-Direktton 
„ Berlin öffentlich statt.

M it dem Brznge von Wohlfahrts-Losen L Mk. 
3.30 niöge man steh beeilen, da infolge des groben 
nationale» »nd geuielnnützigen Zwecks und der 
schöne» Gewinne von 100000 Mk.. 50000 Mk.. 
25 000 Mk. n. s. w . der kleinste Gewinn ist15Mk.. 
voraussichtlich wieder rasch ansverkanst sein wird. 
Die Lose sind vom General-Debit Lud Müller 
n. Ko.. Bankgeschäft in Berlin. Breitestraße 5 nnd 
hier vo» deubekannte» Losverkaussstellen zu br­

ist das billigste 
Putzmittel für 
alle Metalle.

D ie A u sk u n fte i W . Sch im rrrelvfeng in Berlin  
Charlottenstr. 23, Amsterdam, Brüssel, London, P a r i- ,  
Wien, Zürich u. s. w. (900 Angestellte), in Amerika und 
Australien vertreten durch Ik o  Sraüsti'evl LompemH 
ertheilt kaufmännische Auskünfte. Jahresbericht unv 
Tarif postfrei.



202 . K önigi. VreuK. Klaffeul«Uerle.
4. K lasse. Z ie h u n g  am  11. M ai 1900. (Vorm.) 
-K'v die Gewinne über 220 Mk- lind in Paranthesen beigefügt.

(Ohne Gewähr. A. Lt.-A. s. Z.)

14 51 104 95 327 49 68 410 593 742 1005 IIS 79
98 281 370 421 54 540 807 2)12 139^237 95 391 443
93 537 654 724 843 3013 133 52 58 222 349 93 523
755 994 4-20 (300) 224 (399V ) 90 383 433 (300)
500 9 54 614 841 5038 199 21? 92 550 85 6146 99
363 523 76 005 98 759 825 7-'11 130 52 245 382 417
44 532 (300 > 960 8042 79 174 460 691 93 746 66 81
815 -017 22 57 97 141 57 283 65 544 51 55 93 633
(500) 61 928

10iü6 227 392 574 611 831 91 11007 32 116 86 234 
(300- 55 5. 3 76 043 93 707 30 64 77 883 12181 (3 9 9 9 ) 
200 502 81 616 90 (500) 752 83 (5 9 9 9 ) 938 13033 
158 312 41 t.39 9 9 )  573 726 38 59 >50 994 14241 (300)' 
433 552 031 708 >91 960 15000 (300) 329 425 9 49
61999) 19202 24 58 >700 869 74 936 17081 187 221 
365 441 (500) 697 736 893 926 96 (3 9 9 9 ) ,8041 160 

"  324 493 573 720 23 19 -94 103 9 22 200 62 91 559

2 V ) H  (3 9 9 9 ) 131 429 (300) 519 912 L1037 50 
228 399 461 794 881 22005 46 80 189 323 458 (1000) 
585^11 888 909 23^31 71 (500) 515 634 799 803 5 
900 70 74 24032 92 96 110 28 258 63 375 90 439 58 
73 518 ,399V 76 649 736 662 23138 (1600) 91 
327 593 609 13 735 (500) 74 96 871 29922 308 58 67 
96 770 (500 . 27056 170 (39SV) 314 4.34 63 734 35 87 
28022 183 96 327 490 730 29003 247 302 6 45 63 
440 ,300) 98 622 820

30011 73 128 295 418 26 992 31018 139 465 68 95 
517 19 (1000) 22 (1000) 659 769 32 -07 6 98 246 474 
619 93 95 (300) 926 33313 (300) 32 (1000) 403 640 68 
760 88 99 814 34213 13 3!6 87 647 716 856 35155 
471 636 64 749 805 97 36330 516 26 666 61 931
»7173 285 (300) 452 (500) 766 612 908 55 (1050) 
»8036 237 37 5 419 633 (3 0 0 0 ) 44 59 7? 778 622 933 
(300) 39025 418 81 91 751 803

40)W  194 210 (500) 57 60 409 41084 148 336 (500) 
433 503 755 914 42165 69 250 358 039 758 924 93 
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455 553 818 927 90101 42 216 67 317 434 »6 549 
55 917 99

,00191 269 98 459 (500) 635 49 956 67 1 91193 94 
231 300 499 538 658 776 600 54 71 925 69 (500) 
102070 105 (300) 69 (500) 236 466 77 79 66 605 33 60 
782 103017 21 (3000) 39 947 101266 77 344 56 475 
505 942 105035 134 296 (1000) 330 470 (vM) 504
(8600) 726 864 915 106042 (390) 227 (IMA 65 321
529 77 689 107059 239 61 (» 0 0 0 )  459 69 690 766 
865 99 108122 282 (300) 4ö3 79 96 610 52 766 97 
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10081« 826 83 Ll8 0 00«-l)68  815 812 95 011 16 808 
133 66 (0001) 011LI« 18 805 59 229 35 69 11 08 912 
98 62101« 956 90« 8« 282 86 518 32 023 201 56 
2 02k« i36 (OOOr.0 86 i'48 855 65 189 601 538 82 931 
86 68 820? I«  955 812 268 95 583 19 12 08 l 820« l«  
(008) 585 919 58 (0001) 05 801 563 19 <002) 180« 1« 
M  699 1«2 66 991 16 18 251 52 81 (008 80<>ll«
55 22 13 836 169 311 6.68 96 05 21 31 38 ' 3 0 !«
88 999 369 91 31 (008) «01 138 813 68 2l1 89080« 56 
58 396 (002) 839 66 809 < 01 91 003 881 26 31 l 0- 8 0 8  
168 855 15 6.0!) 312 52 508 510^0« 898 602 61 «11 06 
383 89 80100« 25 63 '002) 201 >8820« '0! 18 629
31 601 (008) 89 281403 86 (OOO«) 82 836 138 ' 008) 
88 131 828 61380« 0l 206 532 031 818 2". «O« 12 
58 186 528 185 629 86 5k 102 28 <000«) 15 6P 21' 113 
161 120408 55 135 689 202 081 86 808 083 >5000«

616 (0001) 36 08 003 (002) 16 06 085 200
56 06 69 638 381 13,-06k (008) 896 11 315 19 83 809
512 101 558 55 65180k 98 885 829 042 061 «81 (008)
860L0I 81 910 88 355 16 069 (202) 512 0 -2 82 86
63-1 98 (000«) 91 61 (008) 31 003 25 3-8 9291)0k 886
68 308 56 05 685 211 19! Lttk 226 <000l) 119 M01)
98 39 91 18 812 33 801 583 «1 23-9?<»k 125 (008)
112 901 10080 l 85 02 306 665 639 86 382 13 211 36 
066 563 35 590«Ok 69 636 808 (002) 985 0 2 531 628 
(000 0 !) 28310k 66 386 858 35 332 661 3.11001

',0020 528 56
135 38 19 21 912 (0001) 316 913 03168k 865 56
(008) 92 519 381 616 22 ^008) 811 83088 k 616 338 59 
(002) 931 106 623 09 220L8k 558 18 (002) 559 08 622 
80308k 15 29 26 016 088 319 962 26 616 10l 360B8k 
(006) 85 (002)89 19 33 818 235 33 03 309 (002) 58 131 
19y?8k 866 239 <000«) 96 302 95 116 053 16 95 601 
I5088S 56 13 010 019 12 212 091 28 35 916 (008) 083 
550T8I 99 36 216 539 096k8k (AM) 56 006 889 69 
259 05 (006) 02 (000«) 362 681 006 103 35!08k 

596 685 66 909 82 216 5136Lk 86 98 038 155 06
539 92 802 993 56 85 (00L) 60085.k 186 568 18 55 389 
362 513 151 630L5I 689 08 21 615 62 839 338 523 09 
151 13 1300LI 109 62 239 012 516 523 I1 l2L l 819
885 12 029 51 138 600?Lk 16 986 38 103 662 951 25 
890«Lk 206 695 939 502LL1 885 88 58 55 529 19 102 
826 2 003 050IL! 615 599 66 282 28 121 6330LI 

68 956 665 029 55 512 65 (0001) 211 16 68 616 
28 011 05 69 21 31 13660k 11 036 958 599 991 29
16080k 136 505 19 159 282 IIILOk 6 608 281 1-6 36!
(0001) 66 82 01000, 12 666 518 685 301 56 16 85
233 12 81 961 350SOI 916 038 11 (008) 88 (000«)
635 569 912 92 101 89 883?Ok 26 26 0N  608 315 8 k 
109 191 99 09 >000«) 623 36I«Ok 088 !6 81'5 <002) 
16 801 59 016 623 151 rMLOk 12 535 519 (006) 13 
201 0D2) 196 601 lO , 015 062 561 12 363 25100k

916 695 55 119 9d 82 631 
15 6266« k 66 502 936 363 93088 k (0001) 55 968 615 
659 521 816 613 5 6 E 1  918 6 ' 165 639 121 56 313
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66 22 616 (006) 80" 11!?2'k 526 398 669 18 21 101
903««, 99 296 58 101 36 (0001) 613 22 010«8k (006) 
38 619 8L2 003kLk 689 102 631 556 12 3 02k 

91 306 82!) 362 68 98 221 69 
116 833 36 3N «?k 268 559 k32 («00«) 66 68 606 26 
1338?, 66 168 525 (006) 98 8! 9 262 881 19 536 663 
961L?k 169 16 65 615 1399?! 666 924 355 669 522 
91 93 23 131 02 362 1 03 69 691L?k 316 68 838 61 
115 56 019 95 801 616 113 620?? I 686 96 218 515 39 
62 911 (VOOL) 163 680«?I 116 0P8 539 24 313 811
L10«?I (006) 656 561 66 26 216 36 590k?, 96 316
018 519 322 021 22 (006- 21 (002) 036 213 66IO?k

96 656 018
099 092 (006) 551 38 161 12008k 26 269 36 601 516
69 56 803 91 001 11088k 65 268 225 519 16 512 281

593 LULLk 92 616 29 615 169 01 61208k 128 13
(002) 015 609 262 05 02 236 68 213 0w«8k 236 628
985 30p 33 01 806 363?Lk 506 (006) 15 11 638 635
68 81!) 151 WOL«, (000l) 619 625 29 39 199 562 
191 66 116 611 85 03 600«Lk (006) 166 815 69 619
13L 59 (006) 323,Lk 5i8 129 962 09 123 68 8510«k

632 02 08 831 686 133 9806«k 
186 31 518 505 38 519 662 121 583 151 1108«,
(OOOL) 996 52 169 605 99 032 (006) 13 031 626 65 668 
191 510L«, 069 89 122 991 26 066 333SLk 126 659 
911 (OOOL) 006 66 200LLk 396 38 00« 01 669 09 
862 68 38 56 101 19 666?Lk 25 198 512 9N 1A , 56 
206 069 326 1N««k 16 038 63 339 262 <OOOOk) 961
366 58 633 881 580,«k 668 862 91 611 W O «k
506 609 0'-5 8596k k Lü 986 188 589 66 (006) 261 066
351 51081, 31 306! 936 09 83» 29 116 66 901 89
E l i  ,8S 18L 813 880811
166 111 610«!k 29 669 582 66» 11 -06 63<, 110?k, 
985 299 61 811 183 F 6 i« „  86 086 22 539 (002)
692 (000«) 16 69 (002) 211 E  98 251 86 190«!, 
(00N) L 8  WS >0M er» ^  ><^VL) rg l ro o ltt  
31 306 28 638 812 051 08 (OOOL) 181 52001,

2V2. König». Preuß. Klassenlotterir.
4. K lasse. Ziehung am  N . M a i 1900. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 250 M . sind m Parenthesen beigesiigr. 

(Ohne Gewähr. A. Lt.-N. j . Z.)
93 127 201 588 807 54 L148 69 (300) 314 487 773

86 816 L0?9 82 219 233 64 481 (500) 511 669 71 865 
»08! 210 65 77 418 822 80 (500) 979 4'»12 44 78 97 
200 ,3 0) 41 (500) 430 (5 0 0 0 )  43 50 975 »167 346 
403 93 <68 852 66 930 610. (» 0 0 0 ) 77 404 17 50 
8! (1000) 549 625 79 891 916 7112 242 359 (» 0 0 0 ) 
,»7 486 .556 (3 0 0 0 ) 90 654 9 t 746 885 929 71 90 97 
80 7 186 250 945 58 0595 (500) 217 67 97 37?
582 843

10062 ,300) 130 60 311 (1000) 34 437 82 540 43 766
95 >23 951 N057 137 201 12 65 3->5 69 483 '»49
(3 0 0 0 )  692-775 (500) >57 92 (300) 913 59 12031. 90
96 -221 529 697 727 870 980 k»->71 111 246 345 <M>)
85 (500) 96 477 764 ,300) WO 14025 478 535 61.» 
<30 00) 51 723 00 912 33 77 L50L5 121 293 30.» 536
618 773 83 16189 260 435 902 3', 17484 534 95 764
>34 96 957 (300) 88 18020 >300) 207 519 37 64t 764 
,0402 31 552

20023 98 235 301 405 94 571 706 13 819 919 49 
21364 424 536 37 54 (NOOO) 68 641 48 728 (»000) 
851 018 22 >3 363 (»600- 407 584 (500) 821 23013 
49 90 613 75! 902 68 24101 270 (300) 520 49 651
796 250 »2 64 !36 241 452 560 80 82 96 (300) 817 
26.59 185 239 ' 3 (300) 359 94 574 646 759 (500) 851 
925 60")) 44 93 (» 0 0 0 - S7014 63 108 51 97 294 436
62 646 866 0.36 82 28  64 (» 0 6 0 ) 82 86 119 211 47
64 500) 468 608 820 42 SS '84 286 333 485 (300) 596 
855 942

30187 221 28 89 462 735 866 971 »,101 668 83 
884 926 30 73 32063 166 228 471 979 (1000) »3032 
178 306 854 935 45 34016 181 2-16 371 400 19 544 
603 5 36 747 67 806 970 33012 29 230 407 508 
714 (500) 811 22 903 36  -74 >6! 416 70 74 649 992 
»7,023 .58 65 177 234 91 553 <30005 702 (500) 38063 
(300) 1.15 539 671 72,'. 89 821 926 »0021 (300) 53 201 
5- 6 622 65 66 702 (» 0 0 0  j 872 96

4 0 '5 6  172 251 319 551 747 (3000) 75 77 836 80 
410/2 17 249 88 629 726 70 865 920 42129 43 327 
98 421 742 >35 4  3015 87 92 118 44 264 311 42 600 
916 83 44070 704 907 45206 37 353 4! 8 613 94 705 
860 977 (500) 400:6 1( 9 (»000) 209 19 324 46 514 
(500) 665 83 743 919 4  7359 75 (300) 460 603 48)42 
254 319 34 410 503 42 613 77 93 772 (300) 833 87 
40143 64 310 (3000) 82 407 10 933 (300) 46

»0053 441 615 49 >52 65 78 5,008 37 420 (300) 99 
554 633 50 95 ,300) 901 52143 (3 0 0 0 ) 218 465 » 6
737 827 79 913 5»! 20 33 291 309 446 48 71 (300) 92
511 89 627 63 8 1 757 81 852 5,114 99 235 (1000) 37
56 316 80 <3000 4 3 3 t 57 503 58 637 768 87 620
55015 ('1000 127 43 252 3t3 64 478 508 (300) 799 803 
938 56"06 105 (300) 22 25 377 535 641 87 721 57004 
.300) 98 !30 56 90 322 629 49 869 944 58060 168 90
214 42 361 505 41 795 859 (5V0) 70 977 50291 636
56 88 723 946
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682 (500) 713 886 966 67349 87 466 535 (1000) 50 70 
(300) 608 79 t 962 68174 272 81 428 504 618 704 50 
56 60022 40 67 78 317 419 537 40 42 853 75 

702« 1 112 26 210 483 514 661 960 92 71301445 543 
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220 491 662 927 99 76397 400 1 34 614 62 958 77151 
69 (500) 225 (300) 'A 46 467 522 719 58 897 78013 
134 77 (50> ) 92 563 628 53 ,70116 29 76 (500) 83 89 
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(800) 27 H23 (300) 53 715 82 611

100370 442 45 717 101091 92 304 509 643 824 
L0L007 61 (3 0 0 0 ) 140 219 59 503 17 50 92 (300) 636 
770 966 ,03093 205 427 531 51 674 949 104038 216 
23 304 520 663 68 772 843 901 23 46 105,037 606 71 
752 637 953 83 ,06035 (300) 64 102 34 33 74 387
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64 91 92191 141225 ,9 (300) 97 349 62 481 (360)
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,44133 263 97 604 28 91 (300) 873 145268 97 406 
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724 S06 62 93 147003 75 160 200 65 (1000) 455 509 
30 44 64 640 800 915 ,48025 438 609 27 735 857 90 
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I S 0 175 4150 583 97 687 706 976 ,0 ,003  93 95 96 
135 92 218 362 79 569 60 99 875 152046 155 224 41
663 (300) 781 638 47 921 56 153012 68 413 73 84
522 (500) 689 (300) 722 (1000) 626 903 1 54003 11 
(500) 147 91 259 (500) 342 476 589 687 708 917 
155037 193 330 572 96 (1000) 618 762 809 (500) 982 
156! 36 94 232 36 329 72 453 607 88 905 72 87 
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406 518 (3000) 780 83 9!3 I5S183 212 300 400 636 
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57 (3000) 86 544 47 71 758 917 41 >64042 212 95 
34 t 83 492 597 693 700 5 7 165015 108 (300) 93 379 
466 524 635 45 69 958 70 166008 50 105 86 (1000) 
249 330 70 411 12 953 ,67043 142 95 (300) 538 57 
613 89 94 751 883 971 168105 233 723 7 t 826 64 SOI 
64 169222 457 62 565 610 60 92 791 863 

170344 85 735 850 (1000) 996 (300) 17,048 (300)
114 35 (!0-.-0) 48 316 473 556 664 807 80 990 ,72283 
318 416 <3000) 506 732 17»! 57 (500) 469 87 763 863 
(500) 600 I 46 174008 49 !>5 206 437 533 65 736 832 
9V9 ,75264 (300) 406 5.29 48 672 704 176127 231
400 7 11 550 663 79 750 ,77033 58 250 (1000) 305
478 515 687 729 80 (500) 853 923 178493 511 617 62
826 179154 211 317 466 618 785 884 

180084 103 280 324 82 491 54S 632 714 40 (300) 
181010 62 422 70 622 66 899 906 54 182153 218 87 
462 565 793 990 0100) ,83213 (1000) 19 24 69 599 
(1000) 717 33 923 26 184'65 64S (300) 61 712 63 78 
985 ,85220 61 372 92 571 6.V5 ,80153 287 333 434
727 945 71 187 063 590 97 ,88006 122 284 419 555 82
728 816 (500) 67 180130 52 (300) 64 69 320 451 619
729 840

190053 (30 0  0) 56 162 257 364 79 478 558 63 771 
V43 52 61 ,91121 38 382 573 804 44 919 ,92000 4 
51 (1000) 73 (300) 654 (500) >75 710 47 812 947 52 
103215 83 335 581 681 735 76 953 64 ,94107 425 90
664 726 (500) 861 974 195013 473 511 55 (3 0 0 0 ) 681
783 190043 64 224 (» 0 0 0  j 338 53 409 (300) 603
(500) 4 17 1 97104 223 30 (500) 40 (»OOO- 545 67 9? 
676 823 991 198142 (1000) 47 319 465 610 703 14
,99196 429 573 615 60 786 923

200175 93 247 57 71 420 666 (300) 787 636 913 70 
(500) 201127 58 583 604 58 870 900 29 66 202038
60 70 L6 199 3S6 89 442 710 69 (3000) 203166 296
303 (300) 60 485 509 701 613 37 81 90 204147 220
493 756 68 867 74 965 87 93 2 0  5076 117 274 532 767
867 912 200252 72 452 63 74 503 642 65 758 60 643 
207245 340 47 419 513 7t 72 75 651 856 990 208256 
326 428 i>41 73 84 837 209)78 97 379 503 773

2,014» 520 98 619 74 767 916 2k 1071 86 803 (500) 
918 75 212069 164 69 71 277 331 86 541 47 (30 00 ) 
54 91 704 44 834 (300) 96 213013 48 79 315 20 463
523 71 753 58 L0 988 214061 86 113 353 530 40(3000) 
75 691 737 807 2,5397 2,6154 251 96 489 568 84 
751 907 (5 0 0 0 )  2,7049 94 207 314 613 (500) 48 889 
905 68 2,8061 119 93 356 428 562 642 (300) 2,0113 
212 (1000) 531 73 670 85 873

220183 357 555 61 (500) 738 607 11 91 221W1 137 
236 (500) 557 80 674 964 2 22050 64 356 (300) 495 519
61 6-6 42 59 664 223056 148 267 90 91 560 671 746 
607 9 76 (3000) 86 931 38 224307 (300) 46 96 97 
(300) 514 (300) 55 74 661 92! 22 5252 413 617 (300)

Im  Gewinmade verblieben: 1 Gew. d 500 000 Mk., 
1 L 150 000 M . 1 L 40 000 Mk., 2 L 30 000 Mk., 
3 L 15000 Mk., 11 L 10 000 M ., 15 L 5000 Ml^ 
L74 L 2000 Mk., 237 L 1000 Mk., 313 L 500 Mk.

Berichtigung. I n  der Liste von, l l .  Mai Bor« 
miitaO ist Nr. 5 »  «04 statt 5Y S04 gezogen.

Bekanntmachung.
D er durch Gemeiudebeichlutz vo,n  

./1S . Dezember >898 aufgestellte 
Sebauungsplnn für den östlichen Theil 
»er Culnier Borstadt ist zufolge nnd 
icmäst erhobener Einwendungen dnrch 
.. . . . . . . .  7. Dezbr. 1899
S ° m e u .d e b e ,c h s u 6 v ° m ^ E 7 M )
heilweise abgeändert worden, womit 
.ie Ortspolizeibehörde nach Anhörung  
ler Festungsbehürden sich einverstanden 
Tklärt hat.

Z nr Einsichtnahme von dielen Nb- 
lnderungen wird der vorgedachte P lan  
wchmals in unserem Stadlbauam te  
ür jedermann offen liegen und zwar 
n der Zeit vom 15. M a i bis 15 
Znni einschließlich, innerhalb welcher 
klusschlußsrist Einwendungen bei dem 
utterzeichneten Gemeindcvorstande an­
zubringen sind. (8  7  des Gesetzes 
wm  2 . J u li  1875).

Thorn den 8. M a i 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dnrch den von dem Herrn Dirigenten  

»er Fortbildungsschule vorgelegten B e ­
licht ist festgestellt, daß beim Besuch 
)er Fortbildungsschule leider noch 
riele Verspätungen vorkommen, weil 
>ie Fortbildungsschüler aus den Werk- 
tätten nicht rechtzeitig vor B eginn  
>es Unterrichts entlassen werden.

Ich  bitte die Handwerksmeister 
recht dringend und ergebenst, gefälligst 
Slnordnungen treffen zn wollen, daß 
)em gerügten Uebelstande für die 
gukunst abgeholfen werde nnd die 
zortbildungsschüler streng anzuweisen, 
)aß sie rechtzeitig zur Schule gehen.

Thorn den 1. M a i 19>0
Der Vorsitzende

des Kuratoriums -er gcwerb-
lichen KortbiLVmiaöschule.

Eine gebrauchte FelSschmieve
vird zu kaufen gesucht. V on  wem, 
sagt die Geschäftsstelle dieser Z tg .

vs>8 Lo1iä68t-6 kakrrLiä Ist,

„ A s M r m " .
M ilM M : U M ? Lrirsl, Ikorn.

( g i . S a a b s - u . K g l . N u m S n . » o i l i e k e i - L n i s n .
L L l l L Z O  s 2 s s ^ « e ,  Dj M

vo/7 Le/Vrsnn'Ssoäo kaum re, «mls/'so/re/c/stt. U  ? M
__ ^  ,m 6sdrsuek v E v i l l i s t t .M ^ L ^

D ieso  trä§t je ä e s  Stück. .
VorrLUüx in Ikorn der: lMsnrok.
«ksn küks SIS», vor A l s o k a k i n u n g o n »  «ekoks M>1 

S k n I S v k o n  Llikolton, in S k n k k o k s i »  V srp sekungon  
unü grosslvn tk otts ouok, ontor «konLokdon V vnonnungon  
sn gokolon  «orekon, nnü ßorskorn dsicn K su , o n o -  
ü r üokr kkvk,

««!»?« V/äseke von kVlŝ  L kälioli.

g<amt»WLiko. k - l E l S O v  - i r .x t N Ä 0 t
»ns dsstem OebssostsisoL mit lösIisbewllLLrellasw 
xisisok-Lmsiös itbsrkM tro-?. bWxsi-M ki-eiser 
»UslLebis'LoksnLxtrLüce so  M drL rL tt uvä'iVokl- 
«esobmiuck n»ä istm allsa dsssors» Droge»-, Deii- 

6 o io n i» Iv » » r s» -U » » ä la ll« « »  s »  bebe».

Jede Hausfrau mache einen Versuch mit

Z  E d e l s t e i n - S e i f e »
^  die zufolge des hohe» Fettgehalts von ca. 80,Proz. in bezug
s  K A « L S  ?

r r
«-4

ß  Li« 8 W K M M  ler  U M .r r

«k»
A lle in ig e  Fabrikanten:

L«i»Ii»8t  in /tnlislt.

empfiehlt

im ganzen
und

zerlegt 
K i r i n b s .

Wohnung, Z. Etage,
bestehend aus 3  Zim m ern. Kabinet, 
Küche rc. im  Haufe Brombergerstraße 
66 von sofort zu vermiethen. N ä h e r «
bei V . t t .  Su iraok»

Wohnung,
5  «im m er und Zubehör, zu verni.



I»s1»v
«eräenrar sarxkiluxeo^nk- 

bswabrnag 8^6^ev

H»o11en8o1,aöo»i
Lv<renommbL bei

e. e. voran,
neben <lem l(lliserl. llostämt.

2 ur Zaat:
viidtsn.
llülll!«!»,
I.MII»,

M K M « ,

zolmetisMIs».

IliimoM«,
8srsi>e»s,

k W Ä S s .

Wais-M,
sowie

I>»ckMUIIIUl»IW
Gemüse-

«n)> KluiiieOillmicii
empfiehlt

8,ine» - 8>>erlg> - l-erclisi!
8. liorgko«8lii,

Thor«, Kriiikenjtr.
P re is lis te n  g ra tis . ^

M s I M
l . ° o r e im . 3 .3 0 L . E

«rtr»)
ru rvvsoksn öor 

Vsutrvksn LvkuUgsdivts.

üelilikg 31. W  u. kolgenlle loge
«»» «ee lt»

10 870 v«1äK«Hvi»ne, L»llid»r 
vim« adrug im LviLvLv von IN.

S 7 Z .« « «
I°SI»l>Ml>
I » ^ F 8I 8ü 
lZ :^2F M 8
1 1  8,88ü
2» 10600 -20000 
4» 5000 ° 20000
1 0  i. 1 0 0 0  - 1 0 0 0 0
100 500 -IOOOO ISO ä 100 -13000 
6» ^  50 - 30000 
10000̂ 15 240000

OsnepLl-Ovdir: v»nkgs,oNTN

l.oil. WIIei'Lvo
jl l N k r lio , v r« lts« tr. k nvä 
«»mdiiro, stiirobsrg. aiinobon.

W ,  7°l.°r..«r : « M
1^)86 iu  l^born bei 0. Ooofbi oivo^i, 

Oakar v ra ^ s r l. s a tte r l.ambeolc.

» « ' / o
b illig e r  als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten halte

Hocharm ige, unter 3 jähriger Ga­
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur

30 Mark
lllaoolime Nobler, V ldralting 8buttle, 

»ingsokttfoben >Vkeler Lc M l8vn
zu den billigsten Preisen.

Theilzahl,litten monatl. von 
6 Mark an.

Reparaturen schnell, sauber u. billig.

8. banöskerger,
H e ilig tg e is ts tr .  18.

Preis-Ermäßigung
fü r

S r s u n s o k w s i L v r

Gemüse - Konserven.
----------- —  M k .

2 Psd. junge Erbsen 0.45
2 „  „  Erbsen I V.55
4 „  ,, Erbsen V,SO
2 „  „  Schnittbohnen 0.35
4 „  „  Schnittbohnen 0,65
5 ,  ,. Schnittbohnen V.75
2 „  „  Brechbohnen 0Z 7
2 .  » Wachsbrechboh.V.45
2 „  K oh lrab i) 0.35
5 „  „  K oh lrabh  0.80
2 „  Erbs. i». C o ro t. 0,05
2 „  gemischtes Gemüse 0.75
2 „  S tan gen -S pa rge l I.A )
2 „  S tan gen -S pa rge l 1,50

«dick.)
2 „  S c h n itt-S p a rg e l 0,80

«mit Kopsen.)
2 „  S c h n itt-S p a rg e l 0,75

lohne Köpfe.)

Mrhrr Kompot-Friichtk.
2 M b . Aprikosen 1,40
2 Kirschen m it  S te in  1,10 
2 „  Kirschen ohne S te in  1.25
2 .  Erdbeere» 1,50
2 ,  gemischte Früchte 1,50
2 ,  M ira b e lle n  1,10
2 „  weiße B irn e n  1,10
2 „  rothe B irn e n  1.25
2 „  Reineclauden 1,25
2 P flaum en 0.90
2 ,. Pfirsiche 1.75

M s r n i e t o a s n .
1 Psd- Johannisbeeren 0.40
1 „  Himbeeren 0.40
1 „  Gemischtes 0,3S
t  „  reine Kirsche» OFO
1 .  Zwetschen 0^0

Billige Preise.

^  Emliiüirung

L c k O ^ L lS  « l O S V p l l ,
Uhrm acher, E eg le rs tr. S ir. SO.

Große»
W a r k s l l lg r r .

Nur bestes 
schweiz. Fabrikat,

kein Schund?

« ^ 8  ^LM schristl.G arantie.
H M  1 - ' L ^ E  Gold. Herren.

Uhren von 36M ., 
silberne von 10'/^ 

Mark, goldene Damenuhren von 18 
Mark, silberne von 12 Mar? an; 
Knabenuhren, gute Werke von 6Vr 
Mk. an. Die bekannten feinsten Marken 
wie Seeland, Longines, Omega, Dio- 
gene rc., stets vorräthig. Regulatenre, 
Freiburger Fabrikat, sowie ^Stand- 
und Weckeruhren zn den b i l l ig s te n  
Preisen.

Größtes
L ^ s K e r

von
KoldwitLren 
u. llhrkklten 

vonl billigsten bis besten Genre. 
Broches, Armbänder, Ohrringe, 

Kolliers rc. in Gold, Doublö, Koralle 
und Granat. Ringe in Gold und 
Doublö von 2 Mark an. Trauringe 
mit Goldstempel von 10 bis 50 Mk. 
Double von 3 Mark das Paar. — 
Ketten in Nickel, Double und massiv 
Gold. Lange Damen - Halsuhrketten 
Fächerketten) mit und ohne Schieber, 

apparteste Muster in Massiv - Gold, 
Double und Talmi von 3 bis 120 
Mark. T äg.ich  E in g a n g  von 
Nenheiterr.

Reparaluren an Uhren, Goldwaaren 
und Brillen werden in meiner als zu­
verlässig in weiten Kreisen bekannteil 
Werkstätte b i l l ig  nnd schnell anS. 
geführt.________________________

L l v l ' i s - ^ a k l 'r s c lG r
Li'nä in  s« < 1 « r j ? r v 1 « I » x v  8t« t8 v o r iÄ tk iK !

« l e x u n t e m t v  nn ü

L l y r a - l ^ s c l
Riolit um äas

tlivnsrstv, souäsi-n aueli äas
e in raekste  uuä dUNKsie

Ltzjednet sied ämol, vorLÜKUoks K onslrulclion, solicken Ssu nnü
kekokien Qsue aus

,«w  SL I  ^ ^
U s o l» .  Z ^ L L v I »  ^  O v n r p . ,  Q l » L L .

V o r lrs le r :

L Ä l k r v r -  V l r o r r » .

Cham pignons I 
Cham pignons II

1.60
1.40

„  . .  k M M i -  

S « N s I i » s x « - M s t ,
in  nur

vorrügUoken aunMsttzk
ewpüedlt

Li'iek IlliMei-liaekf.
vre ltes trasse 4.

6ar! bskriss,
L e k u k in s v iiS ^ s Ir .  28

Sniiyculeidr,, v
wenn nicht zu weit vorgeschritten, ist

heilbar
nach meiner seit Jahren bewährten 
Methode.

Kennzeichen von beginnendem 
Lungenleiden sind: Husten mit Aus­
wurf, Bluthusten, leichte Schmerzen 
aus der Brust oder Stechen zwischen 
den Schulterblättern, Kurzathmig- 
N ,  auffallende Abmagerung mit 
^d titlos igke it und Mattigkeit,Nei- 
üi, - ? ) ? > ^o e iK . Bei Kindern
ckron i?ckki^^"^^e lliingen nebst 
chronischen Augen und Ohrenkrank-

8floris»Lrr1 fü r L.ungenivk^tzn '
M ü n c h e n ,  St. Paulstraste ?'t 

Nach a u s w ä rts  brie flich
bei genauer Angabe der Krankheits- 

erscheinungen.

Z L .
geb k i n N ,

Dam en - F r is tr -  u. S ha m po on ir- 
S a lo n

v rs its L - rs s s o  Dir. 2 2 , I,
gegenüber Herrn Kaufmann S s v iis .

Magenleiden
Magenkramps, Magenschmerzen, 
Magenkatarrh, schwere Verdauung, 
Berschleimung, Ausstößen, Blähun­
gen und Verstopfung, Appetitlosig­
keit, Abmagerung,

Nervenleiden
chron. Kopfschmerzen, Schlaflosig­
keit, nervöse Abspannung, Gemüths- 
verstimmung, Gedächtnißschwäche,

Frauenleiden
Blutarmnth, Bleichsucht, schlechte 

Gesichtsfarbe, Müdigkeit, 
katarrhalische Ausflüsse und un­
reine Haut werden briefl. dauernd 
und sicher geheilt durch das von 
hervorragendem Spezialucz^md 
Doktor der Medizin geleiteMWT- 
s titu t,»K a !us", München» Bol- 
kartstraße 23.

tiSW. KSMNl'g-
W» > ,

e inge füh rt bei der deutschen 
ü-eichspost,N SSS

K r o l t t c o w s l c l ,
________C u lm e rttra k -  K

S S 8 l 6

N L L L - ' i »

Hei ieiümlM Temlidilr
bin ich gprn bereit, ein Getränk (weder

M '» alten 73,ahr,qen Mann von 
ILiahngen Magenbeschwerden. Appetit- 
freit hat"»d ^  Verdauung be-

I o . »4o H H V I—  
s e i t  2 0  Zahnen bev/äkrt.

Uirdtttggx fjjr Ehgr,s ^i:
üuslav geicermsnn.

I .  Etage.
^  J ö o n ie r ,  B a  Ikon, E ntree und
Zubehör ab 1 J u „  v " m i ° . " ^  

Strobandstraße 16.

« lchckM « ,
pssui,r> 40  pkg.,

Schubmacher straße 26 .

kdokliDKiRlir kWtlite
LVN'is

rammnrcve umkel
ru r

pbotsgrapdie
f. äimttzur- u. kLedptlotoglLpdtzu 

hatten stets vorrätttiZ

Mäerr  ̂es.
HmWW Hch>«U

1. Etage, 4 Zimmer, Balkon und 
Zubehör, sofort zu verm. Zu er­
fragen Bäckerstraße 33 , k.

WstellM HyPkhckliöttlehiie
a s  W i W t  « O  ü i ü l i l l j t  8 lu« !>s liilkk  n W » t  A i n .

sowie K om m nna lda rlehne zu vergeben durch die

WW- Generalagentur
der

S c h l e s i s c h e n  B o d e n - K r e d i t - A k t i e n - B a n k

0 4 » 17. S a i r S ,  Bielawy bei Thorn.

Feine Herm-Guriiersbei
M S " nach Maatz, "V M  

eleganter «nd vornehmer Schnitt.
v ro » L o r  ln

VWIin-18M>iierM«i.
kritr Lekveiäor,

Zlvust. Naikt22 M O K X  Xeust. Harkt 22 
(neben dem Königl. Gouvernement).

trcksni O p s l, k iüsse ls liskn i s .I^ l

N u l l

L'Lksrrri.üsx
i S L N S t S  Ä S U t S v I l S  M A L ' l L S M E

 ̂ S o ro n ü s r r  o m p ta k l»  O pa l 74 unü  ,S  m it n o ua s ts rn
P s to n t-S lo v k s n la g s p  v .  k .  p . S 72 2S

MrrLäor-, tirilunAZekinen. a. Notonvsgeu-f'Lkrik.

^M M ^o kn u n g , 3. Et., 2 Zimm., 
Kab. u. Zubeh., von sofort 

zu vermiethen. Coppernikusstraße 39.
^ e ln  möbl. Zim., m. a. o. Burschen- 

gelaß, sos. z. v. Cllttnerstr. 10, H.

Geschiiftsteller
»» vermiethen. Neust. M a rk t  14 .
A I .  wöbt. 
"  haben

hm. mit Pension billig zu 
ichuhmacherstr. 24, I II  Tr>

T äg lich  frisch gestochenen

S p s . r s « l ,
inZartheitmldGeschmack unübertroffen, 

empfiehlt
Gärtnerei Ourtk»,

Philosophekttvcg.

der Molkerei Leibitsch, 
täglich frisch, empfiehlt

C a r l S s lc rlss ,
Schnhniacherstrnße 26 .

8ekön-u.k65uncl-
keit badea unter äem Lmünss 
von ^erivKen rmä 8ebleedt fa- 
briLirttzn Leikeu babeu viel 
leiäeu müdsev. Das kublilrum 
misst der Loilettevseiks — 
dem kroäukte, rvelelies m it ckem 
Lorper räAlieb in  iuuiAste ke- 
rM irnvx t r i t t  - -  immer uoeb 
2U rveniA IV iebtixlre it bei. Vie 

on

llälm L'!lü88e!büe!i-vlv8Üen
is t von bervorraAemler IV ir- 
kun§ ant' äie Haut. Sie be­
seitigt rotbe k'leekeQ unä 
?iekeln null erren^t dleuckenä 
sveissen ^feivt. it Ltek. 5l) ?f. 
bei ^ tn ton rr« e -M s rs , vrogs

M̂rkärssöMör!«
L a ra n lir t neue gerissons

Ksnseskkiern
mtt äen vaunen -mn gerissen

veiLelltle icb in
liÄlbneiss . . 2,43 9 er ktä .
reivvveiss . . „  2,90 „  ^
^usserclem empfehle lob kra. 
LrivLeckaunün IwlbwLjss ^1.3,50 

„  >veiss „  4,25 
Der Versavllr gescbielit per 

kiacbmrbms ocker voideriLe iLW- 
senclunfr ckes Letraxes. >Vss 
vicbt xekällt. vebme icb rurüclc. 
Ginster gratis unü kranco.

k u ü o l k  Z lü U v r .E
Ltolp iv ?ommera.

HttkiljHüihk Wchliaz,
7 Zimmer und Zubehör, sowie große 
Veranda, auch Gartenrmtzung, zu ver» 
miethen. Bachestraße S, vart«



K o m p l o i r M ,
der m it der einfachen und doppelten 
B uchführung, sowie Handelskorresp. 
vollständig v e rtrau t ist, su ch t un ter 
bescheidenen Ansprüchen per sofort 
oder 1. J u n i  S t e l l u n g .  Gest. 
Angebote un ter Rk. 0  postlagernd 
T ho rn  I.

W M W e n
finden dauernde Beschäftigung bei 
______ L .a k s » ,  S c h lo sts tra tze .

L M l i r l l i i K «
un ter günstigen Bedingungen stellt 
sofort ein

M a x  S o k r m s n n ,  Klempnermstr.
G e ü b te

verlangen von sofort
S s r v k M .  v a > s r »

Altstädtischer M ark t 2 l .

in feiner Damenschneiderei geübt, 
finden sofort Beschäftignng
Ecke B ä c k e r  u .  C o p p . - S t r .  1V , >.

Z u  sofort oder später

eine saubere Köchin
g e s u c h t .  Rittmeister L e k o s t a p ,  

S c h u ls t ra s te  11 .

wird fü r ein einjähriges Kind nach 
Krakau g e s u c h t .  Persönliche V or­
stellung C o p p e rn ik r rs s t ra s te  2 1 ,  
1. E tage, links.

A nfw ärterin,
sauber, ehrlich. E r  sogleich gesucht. 

F r ie d r ic h . i r a s te  2  4 ,  1. Etage.

M l M W m l  vsii M h k
empfiehlt sich in u. außer deut Hause 

B a d e r s t r a s te  H o f .
H L u s s r  - r i l

werden billig u. reell von einem Fach­
m ann verwaltet. K aution kaun ge­
stellt werden. A dr. un ter 6 . 11. an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung erb.

ü MinW AMnijW,
K nhfuL L er, Gemarkung B raudm uhle,
hat z u  v e rp a c h te n  
_ ______ S t s e k e r r ,  O b e r -N e s sa n .

4 O O O  M » , ' k
auf sichere Hypothek 5 0 /y sind zu 
vergeben. s  M ü l lv r ,  M o c k e r, 
^ _____ Liudeustraße 5.

o?^ „  ;ere Hypothek zu vergebet!. 
B r ie f l ic h e  A u f r a g e n  an die Ge­
schäfts stelle dieser Heilung._____

B illig  zum Verkauf:
1  H o te lo m n ib n s ,  8 s itz ig , fa st n e u , 
1  V e rd e c k w a g e n  ( L a n d a u e r ) ,
1  H a lb v e rd e c k w a g e n ,
2  S c h l i t te n ,
2  P f e r d e ,  9  J a h r e  a l t ,  S c h im m e l ,  
1  g ro s te r  E ck speich er, g e g e n ü b e r  

d e m  städ tisch en  J u n k e r h o f .
N äheres

Kolk! „SchuiuM Adler".
M iun iii i  u

V-'. v e r k a u f e n .  Sc hu l s t r a s t e  11

Pscrbe, Geschirre,
ferner: S c h l i t te n ,  K a b r io te (
B ritsc h k e  und n e n n  A r b e i t s -  
w a g e u  zu verkaufen. Z u  erfragen 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

z«W, s lW W M
steht billig zum Verkauf.
__________ M s r o t - k r ,  L eib itsch .

G ut erhaltener zwei- oder vier- 
räderiger

«S N M g g S ll
wird s o f o r t  gesucht.

( r e b r * .  C s s p s r »
G e re c h te s te . 1 5 — 1 7 .

Wi>i> srW> ZDr«k!
empfiehlt
X t r n i e s .

Alle Thüre». Fenster 
»«d Oefen

ST' z u m  A b b ru c h  " D «  verkauft 
V v u t v l ,  Maurermeister, 
G e re c h te s tra tz e  2 5 .

W eile  sjieiche»,
t o h le u ,  r o th b u c h . F e l g e n  rc
:rkaufe b i l l ig  wegen Ausgabe des 
eschäfts. V Iu in ,  Cnlmerstr.
B e r s c h ie d e n e  a l t e  M ö b e l ,

wie P lüschgarnituren. sehr gut er- 
Uten. A »ck -sno tl»»k> , Bachestr. 16.

8 e k ö n v i '  S u x t r a u m
l haben._ _ _ _ _ _ o t t r s l o r ,  M o c k e r

J u n g e s  F r ä u l e i n  
ldet gute P e n s io n  in Mocker. Elektr. 
ahnverbindung. Z u  erfragen in der 
eschäftsstelle dieser Zeitnng.

KIl>Lll«s8lli L  8olin, I n M g r lil« ,
Maschinenfabrik und Kesselschmiede,

ofseriren zur F r ü h j a h r s b e s t e l lu n g  
zu billigsten Preisen und günstigsten Z ahlungsbedingungen:

M c k M W e  Mschintn nnh Argthe gier Art,!
speziell:

still, stscir stäiidiSll-InstmslldltSli,
L öffel-D rillm aschinen ohne W echselräder ^

p a t o n t  » .M o l iv k s r " »
8»xylij»-MvrmsI-veiIImL8eI>ili«ii von 8ieN«r8!kdtzn,

Breitsäemaschiuen und Meekarren,
Iiiilgetstre»l»aschiiicii

p s l s n l  „ p k t t - n o r "  und p a l o n l  „ ß l n x m s n n " ,

II»il. 8se^s IIMIIlir- in»! UmwissI-fW«,
Normal-PNüge patent „NenM i".

e k s i n p s t o n  ^ e U e r » 6 u I 1 i v s l o r e n ,  
v r u d d b l e ,  L g g s n  u .  W s t r i e n  s l l s r  / r r l .

steiierl!! stildsMil!»» M kiMÜIniW,
M k '  X s r l o M s I p N s n L  L / o o k m a s o k i n e »  l 

i» i» Ä  I I L a k e l p k ü x v ,  
k r N v S i »  -  H a v l L i r » a s < r I r 1 i i s i L

s i e .  s i e .
P r o s p e k te  u n d  P r e i s l i s t e n  f r e i !

s » - .
I n o m p L S N r

„ t z iv i , .  » . . e z u l v o a  V v l8 8 v  z z r i 8 0 k s .
U n ü b e r tr e f f l ic h e s  W a sc h -  u n d  B le i c h m i t t e l .

Allein echt mit Namen I b r .  I d o i N p s a i »  
und Schutzmarke K c h m a n .

ViMMV Uarstcht vor U »chahmungen.
Z u  haben

i» allen testen» Lolomal-, Drogen- und Seifenhan-lungen.
A lle in ig e r  F a b r ik a n t:3 i « g I I nin Düsseldorf.

Bom 1 .  A p r i l  L S V «  befindet sich mein

R E r - G r W s t
L » 8 8 V  A t r .  N

und empfehle mich zur
A usführung feiner M alerarbeiten ,

sowie sämmtlicher Fayadenanstriche mittelst m e in e r  L e i te rg e rü s te ,  
bei tadelloser Arbeit und billigen Preisen. „

E "  S p s - i s l l « t t :  p ü n k l l i e k o  t t o r s t s t t u n g .  ^ 0
LisNnslLL, Malermeister.

^ 7  r»vUvL NZ. ALt t L L 9 9 0 .  " d »
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k^oose verssuäet xe^tzn rostAvvsisuvs oä. ^aotmLUme ä»s 0onsr»l-0sdlt

I - M . M l l ö r L 6 o . . « L °
8 4. kr îüski,
^  8e!iii!tzl'8trn88tz 1 1 H V R I 4 ,  8eI»i!Ier8tril88« I
Ä s  e m p f ie h l t  s e in  g r o ß e s  Z a g e r  h o c h e le g a n te rt  Ü M M -. ljW M - ll. lllm ism ietel.
S r  hauptsächlich H andarbeit, von bestellt M ateria l gearbeitet,

z u  ä u ß e r s t  b i l l ig e n  P r e i s e n .
B e s te l lu n g e n  werden a»lfs beste nach neuester Form  schnell au s­

geführt.
Eine P artie  M iiikgrsehter M aaren unterm Kosten-reise.

^ 6  6 5  5 6 / / r  5 0 / / /

Meinige fL d r i ) < A l l le l l  O e b r .  l ^ e i c k s t s i n ,  Krsnäendurs K/h.
V s r lp v lk p  IN I k o r n :

O s v L r  m i A U L U L G r .

" 8-eis
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vaaesnnaiickom
L a a v i ' s l r ' a s u s s  1 4

verkdreioüt auk ^ ä r^ tlie d s  ^ u ^ 6 i8 n n § :

lo M s r lo m  8ool- »nil 8slrdsilsh toliieli- 
r M « 8oi>I-,8tg>iI-, 8ei>»sls>-, fieiileaasilkl-, 

Isrniio-, toi>-kiiil«s,
tveloks ä is  nL E rliodeu  L ä ä e r  von N aukeiw , O e^ndausen, 
Ll88ioK6n, 6 u äo v a , L larieubaö , S ek n a ld ae k  voM rommen 

e r8 6 t 2 tzn u n ä  aued 2 U llan 8 6  bereitet ^ e r ä e n  lrouneu.
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ssscv
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K

u n te r  G e r ra n tie  m it  m e in e m  P f la n z e n -  
H e i l v e r f a h r e n : L u n g e n - ,M a g e n - ,H a l s -

S c h la f lo s ig k e it  u. s. w. Am liebsten sind m ir Kranke, denen kein  A r z t  
mehr helfen kann. —  N ur n a c h  v o l l s tä n d ig e r  H e i lu n g  wird ein frei- 
williges H onorar beansprucht. Sprechstunden: 1 0 —12 Uhr. A usw ärtigen 
schriftlich. 10 P fg . Rückporto. 1 > . R k o s tp k a l ,  B e r l i n ,  Pritzwalker- 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

s tsW M -W  M ! M
jede Art Rohleinen für Zelte, wasserdichte» 

imprägnirte Leinen für Ueberdachungen, 
Wagenpläne etc., fertige wasserdichte Plane.

wrißLS und braunes Kanmwolltuch» 
Kammer - Pferdedecken aus karrirtem DreU 

empfiehlt

K a r l l S s l l o n ,  I l r o r n ,
Altstädtischer Markt SS.

L le io k su o lit  —  UervonitSk —  V e^rlauungsstöi'ungsn .
---------  - - - - ------- --  —_ _ _ ___  __  - dramlli

^on LUk?K62s!odn6tsr ^Vlrkun  ̂ doi kllsn Lr^n1ck6jt86r3edo!ltunß:6n, vsleds äurod 
moat vvrwiU» LluLbiläulls veranlasst vvsrävu. — Lsrr vr. L a e d a r ia s  sodllvsst 
Seins LrMlc In äsr wollioinisodon Lsltunx: „Usinvn Lerrsn OvUoxsn Icann Lcrll 
wobt ärmxovä ^snnF äiv Vsrorönuns äsr kilulas rodnrantss Lslls anratdsv." — 
^aen Orten, In vsleden ätv kitnlas rodorandvs LvUs ntodt ru davon sein sollten, 
vosttrvL ru original preisen von äsr p r lv II v L lr lv L  in L o » 1 v » ,

r« , >, ru dsrisksll, g S e d E s I  r.vo n .

v s p o l  ' r k o r n :  ^ p o l k s l c v .

^ u r  ä a s  O u t s  d s w ä l i r v  s l o l i ?
2u m  ^ n s t r l v d  T o r  r u 88b S ä e u ,  A lö d e lu  e t o .

« d e r ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
üerxsgrtzllt aus r s i u e m  L e ru s ts in  u n ä  r s i n s r  LLetaUkardo.

Ksld, Lvlbdi-sun, vunlcslbksun, Ki-au.
Stets krl8vür SoduoU troekneuä r HovdrxUtuLvnrll Llebkrol l 

Vauerüakt l
I n  S l i a M Ä t  u n ä  ^ u s ä a u e r  u n e r r s l e d t .  

eleSe Lauskrau Kanu äeu ^ustrieü bequem selbst verstellen lassen 
O a r a n t i t z :  L u r n e k n a l i m e .

4 kK. x s r k o s t u n te r  ^ a e b u a b m e  franko  U k. 6 ,5 0 ,  1 kx . 21k. l.dO ab 
k 'abrik . L ei L lebrev tvabw e kreiserw ässiA uuA . R ein ste  tte ie rsu ren .

k a u !  8 e k r « i b v i ' Ö o . ,  ( ! 8 t l i 6 «  i .

vf. V im eilsuks'z V /m k llik ll- unl! l ( » M
im  S o o lbad  Jn o w ra z la w .

V o rrl ix l . L L u rle b tu n x en . L lü ss lx e  k r e i s e .
T i tk  M d rN s ll s - id » »  aller A rt, Folgen von Verletzungen, chronische 
o l l l  I l k l v k n l t l l l t N  Krankheiten, Schwächezustände rc. Prosp . franko.

nach Vorschrift vorn G eh .'R ath  Professor Dr. O .  Liebreich, beseitigt binnen kurzer Zeit

zu empsehletk. die infolg,
Magenschwäche ,«>»-«. Preis >/. m- s M., s>. i.s» M.

S c h e r i n g ' s  G r ü n e  A p o t h e k e ,  L h . u w « >».

Zu haben in T ho rn  in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke.j

nebst Kabinet und Burschengelaß z. v.
Bacheftratze 12.

E i n  g r o ß e s ,  g u t  rn ü b l.  Z im m e r ,
auf Wunsch auch m it Pension, ist zu 
vermiethen Bäckerstraße 47.

ö b l.  Z im m e r ,  mit auch ohne 
Pension, z. v. A raberstr. 16.

M ö b t. Z. sof. bi«. z. v. Bachestr. 9, lll.

R - A . Ä V L L
m it anschließender W ohnung, F rem - 
denstnbe, Remise und Geschäftskeller 
ist infolge T odes des bisherigen I n ­
habers vom 1. J u l i  zu vermiethen.

K H ,„  « » lm -r s t ta i l -  S « .
Ein Laden

n eb st W o h n u n g ,  sowie 1 W ohnung 
von 3 Z im m ern, sogleich zu ver- 
miethen. Z u  erst: Brückenstraße 1 4 ,1.

I. M ,  Ztttb«>>l»1ri>s!k <i,
4 Zim m . u. Zubeh., vollst, renov., 
seit 1895 von H errn H auptm ann kö ke  
bewohnt, versetznngshalber sofort zu 
vermiethen. N äheres 3 Treppen.

W ilh elm sM tz  6 ,
herrschaftliche Wohnung, 3. Etage, 5 
Zimnier mit Badeeinrichtnug, B al­
kon rc., sofort zu vermiethen.

äugust Slogan.
^ V o L r » r r i r § ,

2. Etage, 3 Z im ., fü r 380 Mk. z. verm. 
Gerberstrabe 18. «g. E riko do r.

H e r r sc h a ft lic h e  W o h n « » g ,
7 Zim m er, Badestube zu vermiethen.

Gerechtestratze Ll.
« » » - « . I l l i m O M U
ist die 1. E tage, bestehend aus 6 Zim., 
Küche, B ad rc. eventl. Pferdestall, 
billig von sofort zu verm. N äheres 
im Erdgeschoß. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I n  unseren! Hanse, Bromberger 
Vorstadt, Ecke der Bromberger 
und Schulstraste, Haltestelle der 
elektrischen B ahn, ist von sofort 
unter günstigen Bedingungen zu ver­
miethen :

Ein Gckladen
mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher sich fü r ein Z igarren - oder 
Waaren-Geschäst vorzüglich eignet und 
in welchem zur Zeit ein Blum enge­
schäft betrieben wird.

6. 8. visti'iek L  8okn,
_ _ _ _ _ _ _ T h o r « .

1 W o h n u n g ,  1 .  K l a g t ,
vollständig neu renov., best. au s 3 
großen Zim m ., Alkoven u. Z ub . per 
1. 10. cr. und
L H V o l r n n n x ,  H I .  M a x e »
vollst, neu renov., best. aus Etttree, 
3 Z im m ern und Zubehör, per gleich 
oder später zu vermiethen.

Lckusrck K o d n o r l .

Baderstraste 2
ist die W ohnung in der 3. E tage, be­
stehend aus 4  Zim m ern, Küche und 
Zubehör zn vermiethen. N äheres 
durch H errn 0. K esisee daselbst.

Z w ei Zimnier,
große Küche und Zubehör, sogleich zu 
vermiethen. .  ^

H oksem ann. Bäckerstraße 9.

38 Mark Belohnung
sicher« ich demjenigen zu, der mir zu 
zwei mir abhanden gekommene», viel- 
leicht auch gestohlenen Jagdgewehren 
verhilft, und zwar:

1 0 r M ! n 6 .
Fabrik ^ a r e t l n o r ,  F rankfurt a. O-,

I  L ü e k s l U n i s »
Fabrik « a u » r  »  S o » »  in S u h l. 

» .  I ^ S U l K o .
Holt! »Schwarzer Adler*, Thor«.

Druck und Verlag von T. D o m b r o w t k i  in Thor«



2. vrilagt j« Rr. 111 der „Thornrr Presst"
Sonntag den 13. Mai 1900.

Die Pariser Weltausstellung.
-------- -— -  (Nachdruck verboten.>

m.
Lange vor Eröffnung der Ausstellung hat 

man sich den Kops darüber zerbrochen, welches 
ih r „olou*. ih r großer Schlager, sein würde, 
der alles bisher Tagewesene übertreffen sollte. 
Die Wunderhöfe sind es schließlich nicht, das 
mn dem Dache stehende Haus, das, wie so 
vieles andere, noch nicht fertig ist, hatte man 
m Ldinburg bereits ausgestellt, der künstliche 
Vejuv-Ansbruch nebst obligater Verschiittung 
des leibhaftig dastehenden Herkulanuin und 
Pompeji ist doch schließlich auch nichts 
Welterschütterndes, die venetianischen Gondel- 
fahrten waren im verkleinerten Maßstabe be­
re its in  B erlin  zu haben, der neue gelbbraune 
Farbenanstrich des Eiffelthurmes macht den 
Eifelthurm  nicht zu einer neuen Sache, das 
Schweizerdorf, so niedlich es ist, nöthigt dem 
Kenner der Alpenwelt ein Lächeln ab, der 
große Globus am gegenüberliegenden Ende 
des Marsfeldes w ird  niemand vor Staunen 
in  Ohnmacht fallen lassen, trotzdem er groß 
genug ist, eine beträchtliche Zuschauerschaar 
in  sich aufzunehmen, au denen das ganze 
Himmelszelt m it allen seinen Sternbildern 
vorüberrollt. S ta tt der Berliner Fesselballons 
giebt es eine Lnftschisffahrt per Kinemato­
graph, d>.e täuschend ähnlich sein soll, ohne 
irgendwie gefährlich z„ werden, man kann 
enie Ozeanfahrt auf gleiche A r t machen und 
dabei sogar den Hochgenuß der Seekrankheit 
koste», während die landschaftlichen Reize der 
R iv iera  und italienische» Mittelmeerküste am 

^"»überziehen. Das größte Fernrohr 
der W elt läßt uns einen Blick auf den Mond 
thnn, aber man muß heutzutage schon ziem­
lich vernagelt sein, um ein Fernrohr fü r einen 
„elcm" zu halte».

Wo also hat man den olou (Nagel) zn 
suchen? Sicherlich nicht bei den dagewesenen 
Sachen. Und doch ist soviel Dagewesenes vor­
handen. Englang hat das sogenannte K ing­
ston üouse aus Stratkorä on ^.vvn, Shake­
speares Geburtsort, hergesetzt; Belgien giebt 
eine Kopie des schönen Rathhaujes von 
Oudeuarde — Eisengernst nnd übergipstes 
Drahtgeflecht natürlich. Das deutsche Haus 
M  nicht Kopie einer bekannten Sache, sondern

die zweifellos echt deutsches 
s ra n z ö n r» !*^ - .- !"^  welcher hervorragende 
Aber e » „ g e t h e i l t e s  Lob zollen. 
K n n s .w ^  ^ «Ion kann eben kein
und ^ ? ^ e » n ,  den» ein elon w ill verblüffen, 
K nd -^  ? Kunstwerk w ill lediglich erfreuen, 
schein sind m Frankreich schon Klagen laut 
geworden, daß die ganze Ausstellung schließ- 
Uch aus einen großen Trium ph der deutschen 
vlndnstrle hinauslaufe. Nun, so schlimm ist's 
mcht geworden, und w ir  Deutschen sollten die 
„ A * "  ^  darüber allzu bittere Klagen

m ^  thut wohl, zu wissen, daß immer 
mon,-? .a»m Vorwärtsstrebe,- nnd Besser-
machen übrig b le ib t; auch ist ja  nur ei» 
kleiner Therl der deutschen Industrie vertreten, 
weil viele deutsche Aussteller ihre Kräfte fü r 
die Düsseldorfer Ausstellung 1902 schonen, 
« ie  singen also den gegenwärtig überwundene« 
Pariser Gassenhauer: „3s msrsssrvsxonrl'sx- 
posiiion« i „  veränderterTonart, wasihnen nicht 
k"5brdenke» ist, j „  anbetracht des UmstandeS, 
»atz die Pariser Ausstellung trotz aller vor­
hergehenden Kräfteschonung in manchem 
-punkte noch heute der fertigstellenden Kräfte- 
-u fnhr bedarf. Uebrigens sind alle Sach- 
.  ^  ??b'gen darüber einig, daß in Elektrv- 
techink, in  Chemie, i „  Feinmechanik, Schmiede- 
A n e n ."» ,^u n s tw e b e re i Deutschland hinter 
w i7 m . c h 'L ° d ° ^ l ^  S 'E s te h t. Und da 
kämpfe.? haben Platzmangels zu
klagen, w °fl der ^ou »icht S»
können lustig .veiter danach such^

Die Engländer halte» dafür d i - .  
Alexanderbrncke sei als elon n ^ e tr . rc k t^  
weil sie das rnssich-französische BündrUß ver­
sinnbildlicht. Irgend jeniand w ill wissen der 
«Ion bestände darin, daß ein sozialistisch ge­
sinnter M inister die Eröffnungsrede der Aus­
stellung hielt. Aber was haben Bölkerbünd- 
»isse und P arte i-Politik  m it einen» elou zn 

. thu»? Nicht das mindeste in der Welt. I n  
bestimmten Sinne ist der große Häupt­

er olou. Verblüffend genug nimmt
elefautenb^'r?" "  erschreckt geradezu in seiner 
Obelisken !mn drotzigkcit. Zwei große 
krönt wachtigen Scheinwerfern ge-
Fahilenüa ,« "»  das gewölbte P o rta l; viele 
H inter Ä ' «  ^"gsnm  aufgerichtet, 
sich die ^ r e .^ ? ? e n d e n  P o rta l verbirgt 
B o g e n » , s t u m p f e  Kuppel, von drei 

ü »ausgangeu gestutzt —  bunt, fast un­

ruhig in ihrer farbenprächtigen Bemalung. 
Aber was dem ganzen Reiz verleiht, ist doch 
immer nur das Licht, und so könnte man 
wohl sagen, das Licht sei der olou der Aus­
stellung, wobei dann natürlich noch ganz 
andere Sachen in Frage kommen, als dies 
Eiugangsthor.

So z. B . das Wasserschloß, ein Ding an 
sich, wie es in, duftigsten Märchentraum nicht 
herrlicher gedacht werden kann. Der reiche 
Figurenschmuck dieses Gebäudes ist »nit seil,er 
Grundlage gewissermaßen organisch verbunden, 
d. h. er ist nicht in scharfen Umrissen her­
ausgehoben, sondern scheint vielmehr von 
innen herausgetrieben. Alle diese Masken, 
Figuren, Arabesken und B lä tte r tragen den 
Charakter des Beweglichen, schnell Dahin­
eilenden. Durch dies ih r flüchtiges, halb ent­
wickeltes Wesen vereinen sie sich vorzüglich 
m it den Wassermassen, die in großem. Sturze 
über sie hinfluthen — 300 L ite r in der Se­
kunde, 18000 L ite r in der M inute wogen 
allein in der großen Hanptmuschel, die den 
M itte lpunkt bildet, während ringsum speiende, 
schnaufende und prustende Thiere und Un- 
gehener weitere 1200 L ite r Wasser in der 
Sekunde in glänzende Strahlen, schäumende 
Wasserstanbwolken nnd blinkende Tröpfle!« 
auflösen. Unten in dem elliptischen, von 
einem prächtigen Geländer umspannten Becken 
sammeln sich alle diese den, Vannefluß und 
der Seine entnommenen Wassermassen, um 
noch auf andern Gebieten der Ausstellung 
als Triebkraft fü r Dampfmaschinen dienstbar 
gemacht z „ werden. Die Hauptmuschel er­
hebt sich nin 30 M eter über den Boden des 
Marsfeldes. In  jedem der viele» wasser- 
ipeienden Gebilde sind Glühlämpchen nnd 
buntfarbige Ampeln befestigt, welche durch 
besondere Vorrichtung so gestaltet sind, daß 
sich ihre Lichtstrahlen auf der Wasserfläche 
brechen, »vas allein schon hinreicht, um den 
Eindruck eines ständig dahinfließenden Stromes 
von Edelsteine» zu erwecken. D am it aber 
dem verwöhnten Farbensinn neuzeitlicher 
Menschenkinder auch nicht ein einziges M a l 
eine unkünstlerische Farbenverbindttng vor 
Augen komme, ist eine dynamische Maschine 
unausgesetzt thätig, um in gleichmäßigem 
Nythinus das Farbenspiel zu ändern und 
immer neue harmonische Farben » Ver 
schmelznngen hervorzurufen. .

Selbstverständlich ist da« Wasserschloß 
nicht annähernd die einzige Vertreterin der 
„Wasserkunst* auf der Ausstellung. So be­
findet sich z. B . vor dem Elektrizitärspalast 
ein riesiger Wasserfall. A ls höchster Punkt 
erhebt sich darüber die Zahl 1900 und der 
Genius der Elektrizität. Acht Bogenlampen 
m it farbigen Wnrsstrahlen und 5000 farbige 
Glühlampen verwandeln auch diese Wasser-

. ' » k i l l  fließendes Farbenmeer. Dem 
Gebiete des Lichtes und der Farbe gehört 
auch d,e Ausstellung fü r Chromo-Knltnr an. 
s ie  ,st einestheils dem Studium  der Photo­
graphie ,n natürlichen Farben getvid.net, 
andernthe.ls dient sie jenen bereits bekannten 
Versuchen, vermöge deren der Einfluß des
! ! - «uf  das Wachsthum 
? w ird. Es w ird  z. B.
festgestellt, daß überangestrengte Weinstöcke 
unter violetten Glasscheiben leistungsfähiger 
bleibe», als etwa unter gelben u. dergl. 
Manche überangestrengte Menschenkinder 
N e u  Oegennber solchen Wahrnehmungen den 
Wunsch laut werden, es möchte auch fü r uns 
warmblütige denkende Wesen "ine solche 
Farben-Gesundhrttslehre geben. Wie dem 
auch sei — freuen w ir  uns einstweilen an 
den Herrlichkeiten des Lichtes, die w ir  er- 
" ' ^  llaben z B. auch an dem entzückenden 
Palast des Lichtes, der sich in der Näbe des 
Eiffelthurmes befindet nnd m it seine» Krystall- 
stnfen, seinen fenerstrablenden Muschelschalen, 
seinen schwimmenden See - Ungeheuern und 

beleuchteten Malereien 
s te llt^  ^  ^  "°ch in den Schatten

WnmUaltiaes.
. v h u s ep i dem ie ) herrscht
'"b e m  oberschlesischen Orte Schwientochlowitz. 
B is  letzt sind gegen fünfzig Personen er­
krankt und mehrere gestorben. Im  Ravabach, 
der die Häuserreihen in Schwientochlowitz 
durchschneidet, wurden Typhnsbazillen ge­
funden. Da die Krankheit in besorgniß- 
erregender Bösartigkeit au ftr itt, sind von 
den Behörden die nmfassendsten Vorsichts­
maßregeln getroffen.

( B e r u r t h e  i l u n g e n . )  Zn dem Pro- 
reffe gegen den Pastor Steinbriick wegen 
Amtsverbrechens wurde der Angeklagte vom
Stettiner Schwurgericht wegen Unterschlagung kreis der Thätigkeit

amtlicher Gelder und anderer Gelder, sowie 
wegen falscher Buchführung zu zweieinhalb 
Jahren Gefängniß verurtheilt. Der 61jährige 
Pastor S t. amtirte seit einer langen Reihe 
von Jahren in den, Psarrdorse Eggesin, Kreis 
Ueckern,linde, nnd war im Nebenamte 
Rendant der Eggesiner Kirchenkasse. E r 
g riff die ihm anvertrauten Gelder der 
Kirchenkasse an und hat nach und nach etwa 
17000 Mk. unterschlagen. Um diese Unter­
schlagung zu verdecken, hat er die Kirchen- 
bücher gefälscht. Bei einer Revision wurde 
schließlich die Fälschung bezw. Unterschlagung 
entdeckt. — Rektor Scheer in  Nordhausen 
wurde von der dortigen Strafkammer wegen 
Unterschlagung von Schnlsparkassengelderu in 
Höhe von 15000 Mk. zu vier Jahre» Ge­
fängniß und fünf Jahren Ehrverlust vernr 
theilt.

( E i n  g e r i c h t l i c h e s  V e r f a h r e n )  
schwebt, wie bereits gemeldet, gegen einen 
Berliner Nechtsanwalt. Es handelt sich, 
wie das „B . T ."  erfährt, um den Nechtsan­
w a lt Richard Goldstein, der Chansseestraße 1 
wohnt. Die Ermittelungen beziehen sich auf 
die A rt, wie Rechtsanwalt Richard Goldstein 
die D r. Hermann Krnspe'sche Nachlaßmasse 
verwaltet hat. die im Betrage von etwa 
100 000 M ark ihm im Jahre 1895 über­
geben wurde.

( G r a s  Z e v v e l i i l s L l l f t f a h r z e u g . )  
Anfangs M a i ist die große Montirungshalle 
des Zeppelin'schen Luftfahrzeuges, die bis 
dahin »och immer auf dein Strande bei 
Manzell festsaß, wieder an ihre Verankernng 
im Bodensee gebracht worden. Die ersten 
Anfstiegversnchc m it dem Luftfahrzeug sollen 
i» vier bis sechs Wochen stattfinden.

( E i n  f u r c h t b a r e r  O r k a n )  hat, wie 
a»s Sh itom ir gemeldet w ird, dort und in 
der Umgegend mehrere Stunden lang ge­
wüthet. I n  der S tadt sind viele Gebäude 
stark beschädigt. I n  die Militärkaserne 
schlug der Blitz ein nnd tödtete fünf S o l­
daten, während sechs stark betäubt wurden 
I n  der Umgegend hat der Orkan kolossale 
Verheerungen angerichtet. Viele Land 
Häuser wurden vom Blitz angezündet, wobei 
gegen 15 Menschen das Leben verloren.

( I n  d ie  L u f t  g e f l o g e n . )  Die 
Forcit- nnd Dynamitfabrik von HerenthalS 
in Velinen flog Dienstag Abend in die Luft. 
Sämmtliche umliegenden Gebäude sind von, 
Erdboden verschwunden. Die Explosion 
wurde mehrere Meilen weit gehört. Zwei 
Personen wurden gelödtet.

( I n  D e u t f c h - S i i  d w e s t a f r i k a )  ist 
am 25. Februar eine kleine Brauerei in 
Swakopmnnd eröffnet worden. Nach dem 
„Windhoeker Anz." hat das B ier den „großen 
Vorzug der B illigkeit, da fü r eine M ark 
drei große Flaschen verkauft werden; auch 
die Farbe läßt nichts zu wünschen übrig* —  
m it dem Geschmack hapert's dagegen noch.

( G r o ß m ü t t e r  - Be  A  i n.) 
neueste in der christlichen Vereinsthätig 
sind die sogenannten Großmütter-Bereine, 
das sind Zusammenkünfte alter, a l l e i n  
s t e h e n d e r  Frauen. Solche „Vereine* sind 
schon in Dresden, Leipzig, in Schwarzbnrg- 
Rndolstadt n. a. von den Gemeindeschwestern 
ins Leben gerufen worden. Manche dieser 
Vereine bringen es bis auf 30 M itg lieder 
Zuerst w ird  den Frauen bei einer solchen 
Versammlung Gelegenheit zur Unterhaltung 
gegeben. Die Unterhaltung dreht sich meist 
»m die Gesundheitsfrage. Dabei haben dir 
Schwestern schon reichlich Gelegenheit, aller 
lei Rath und Mahnung zn ertheilen. Dann 
beginnt die eigentliche Vereinsversammlnng 
m it Gesang. Nach dem Gesang liest die 
Schwester vor, und die Mütterchen stricken 
meist beim Znbören. Darauf giebt es 
natürlich Kasse, eine Tasse oder auch zwei. 
Den Schluß macht wieder ein gemeinsamer 
Gesang und Gebet. Jährlich geht der Ver­
ein m it der Schwester zum Abendmahl. 
Beim Tode eines M itgliedes gehen die 
anderen m it znm Grabe, »nd auf dem Sarge 
liegt ein Kranz m it der Inschrift: „Vom 
Großmütter-Verein*. - -  Es »st der inneren 
Mission Dank -n wissen, daß sie einen Weg 
gefunden hat, den einsamen Feierabend 
solcher Frauen, die oft ein arbeits- nnd 
kummerreiches Leben hinter sich haben, dnrch 
die Liebe ein wenig zu erhellen.

(V  o lk  s a u s k n n st sst e l  1 e.) Eine sehr 
praktische nnd dankbare Einrichtung ist eine 
Volksausknnftsstelie, wie es z. B . die Barmer 
VolkSanSkunftsstelle zeigt. Sie gewährt 
gegen geringe Vergütung Auskunft in  Rechts­
sachen und fertig t Schriftsätze an. Der Um« 

des Voiksbitreans be­

zieht sich 1) auf alles, was die soziale Gesetz­
gebung angeht, also auf Kranken-, Unfall-, 
A lters- und Jnvalidengesetz, Gewerbegericht, 
Krankenkassen rc., 2) auf alle Fragen des 
öffentliche» Rechts, 3) auf privatrechtliche 
Angelegenheiten, sofern diese ohne juristische 
Vertretung zum Anstrag gebracht werden 
können. Prozeßführung ist ausgeschlossen. 
Es wurden im  Jahre 1893 2829 Auskünfte 
ertheilt und 520 Schriftsätze angefertigt.

(D ie  E r s c h a f f u n g  des We i b e s . )  Die 
„Post" theilt folgende prächtige Legende m it, 
die sie in der englischen Uebersetzung eines 
Bandes Hindu-Legenden gefunden hat: Im  
Anfang der Zeiten schuf Twashtri —  der 
Vulkan der Hindn-Mythologie — die Welt. 
Aber als er das Weib schaffen wollte, sah 
er, daß er bei der Erschaffung des Mannes 
alle verfügbaren Stoffe erschöpft hatte. Es 
war kein festes und dauerhaftes Element 
übrig geblieben. Bestürzt und ve rw irrt ver­
fiel Twashtri in tiefes Sinnen. A ls er ge­
nug nachgedacht hatte, that er folgender­
maßen: er nahm die Rnndung des Mondes 
und die Wellenlinien der Schlange, die Ver- 
schlingttttg der Kletterpflanzen nnd das Z itte rn  
des Gra>es, die Schlankheit des Rohrs und 
das Sammetartige der Blume ruch Hie Z a rt­
heit der B lä tte r und den Blick des iL^hs nnd 
die ausgelassene Heiterkeit des Sonnenstrahls 
und die Thränen der Wolken und die Unbe­
ständigkeit des Windes und die Furchtsamkeit 
des Hasen und die Eitelkeit des Pfanvogels 
und die Weichheit des Flaums, der den Hals 
des Sperlings deckt, nnd die Härte des D ia ­
manten und die Süße des Honigs und die 
Grausamkeit des Tigers und die Wärme des 
Fcners und die Kälte des Schnees und das 
Geschwätz des Hähers und das G irren der 
Turteltaube. E r mischte alle diese Dinge und 
schuf das Weib. Dann schenkte er es dem 
Manne. Acht Tage später kam der M ann 
zu Twashtri und sprach: „Herr, das Ge­
schöpf, das Dn m ir geschenkt hast, vergiftet 
mein Leben. Es schwatzt unaushörlich; es 
raubt m ir meine Z e it; es jammert um ei» 
nichts; es ist immer krank. Ich bin zn D ir  
gekommen, damit Du es zurücknehmen „lös, 
denn ich kann m it ihm nicht leben." l?. 
Twashtri nahm das Weib zurück. Aber acht 
Tage später kam der M ann wieder zu dem 
Gotte nnd sprach: „H err mein Leben ist ein­
sam, seitdem ich D ir  dieses Geschöpf zurück­
gegeben habe. Ich mnß immer daran denken, 
daß es vor m ir tanzte «nd sang. Ich er­
innere mich auch. daß es mich so eigenthüm­
lich ansah, daß es m it m ir spielte, und daß 
es sich anschmiegte." Und Twashtri gab dem 
Manne das Weib zurück. D re i Tage waren 
nur verflossen, als Twashtri den M ann 
wiederkommen sah. „H e rr", sprach er, „ich 
weiß nicht, wie das kommt, aber ich bin jetzt 
überzeugt davon, daß das Weib m ir mehr 
Verdruß bereitet als Vergnügen. Herr, ich 
bitte Dich, nimm eS wieder!" AberTwash« 
tr» schrie: „Hinweg, Man», und richte Dich 
ein, wie Du kannst!" Und der Mann sprach: 
„Ich  kann m it dem Weibe nicht leben!" 
Twashtri erwiderte: „D u wirst auch ohne 
das Weib nicht leben können!" Und der 
M ann entfernte sich nnd seufzte: „O , ich 
Unglücklicher! Ich kann m i t  dem Weibe 
nicht leben, und ich kann o h n e  das Weib 
»icht leben!"
Veraunvortticv ltlr den Iu iiair: Hetur. WarNuanu in Tliorri

Amtlich« Vtottrnng«» de« Dauztg«« Produkt«»- 
lvörsr

vom Freitag den 11. Mai tvoo.
F ü r Getreide. Lnilsenfrktchtr und Oelsaate« 

werde» außer den notirte» Preise» 2 M a rk  per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usanreinäßig 
vom Kanter an den V erkau f«  vergütet.
W e i z e n  ver Tonne von 1000 Kiloar. 

inländ. hochbnnt und weiß 766 Gr. 148 Mk.. 
intänd. bunt 729-750  Gr. 136-145  Mk. 

A o g g e »  Per Tvnue von ltXXt Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
720 -732  Gr. ,39  Mk.. transito grobkörnig 
68 8-714  Gr. 104 Mk.

" '  K '° "
'°°°

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.20 Mk.

H a in b ü r g .  11. M a i NNböt fest. loko 
58. -  Kaffee ruhig. Umsatz 2000 Sack. -  
Petroleum matt. Standard white loko 7.15. 
Wetter: schön.

13. M a i: Sonn.-Anfgang 4.10 Uhr. 
Som«.-U»terg 7.43 Uhr. 
Mond-Ansgaug 6 53 Uhr. 
Mond-Unterg. 3.12 Uhr.

14. M a i i Sonn -Aufgang 4.08 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 7.45 Uhr. 
Mond-Ansga»g3.01 Uhr. 
Mond-Unterg. 3.40 Uhr.



Polizeiliche Bekanntmachung.
Die durch das Gesetz vo« 8. April 1874 (Reichsgesetzblatt Seite 31) vorgeschriebene Schutzpocken-Jmpfung wirdH 

in diesem Jahre nach folgendem Plane festgesetzt:

E ta d t r e v ie r  bezw . S ch u le . Erst- bezw. 
Wiederimpfung. I m p f - L o k a l . T a g  u n d  < 

I m p f u n g

L tn u v e  b « r

R e v is io « .

Schule von Fräulein L ün tse l . . Mieder-Impfung l Wohnung des Herrn K re is-) 1. M ai vorm, 9 Uhr 8. M ai vorm. 9 Uhr'
Schule von Fräulein L a s d e . . . desgt. (Brückenstraße 11, 1 T reppe.) 1. o 9 <- v. " ^ 8 0 I
Mädchen-Bürgerschule . . . . . desgt. Höhere Mädchenschule 1. „ 8. o » n k» I
Höhere Mädchenschule . . . . . desgl. desgl. 1. „ „ 8. 0 „ n v . „ I
Knabeu-Mittelschule. . . . . . desgl. Knaben-Mittelschule 2. „ „ 9 / , o 9. o „ 9 '/ ,  ̂ I1. G em eindeschnle.................. .... deSgl. desgl. 2. " ;o - / i » 9. o " ^ „ I
Gymnasium und Realschule . . . desgl. Gymnasium 2. „ " ^ o 9. ,, o 11 f, I
2 . Gemeindeschute . . . . . . desgl. 2. Gemeindeschule, Bäckerstraße 2. o mittags 12 o 9. ,, nntttags 12 f» I
Altstadt 1. D r i t t e l ....................... Erst-Jmpfung desgl. 3. nachm. 4 ,, 10. „ nachm. 4 », I
Neustadt l .  D r i t te l ....................... desgl. desgl. 3. »» „ 10. „ „ 4 '/ , " I
Altstadt 2. D rittel . . . . . . desgl. desgl. 3. o „ 5 „ 10. 8 4 '/ , INeustadt 2. D r i t te l ....................... deSgl. desgl. 3. o 10. „ I
4. G em eindeschute....................... Wieder-Jmpfung 4. Gemeindeschnle, Jakobsvorst. 4. mittags 12 tt 11. „ mittags 12 I
Jakobs-Borstadt . . . . . . . Erst-Jm pfung desgl. 4. „ nachm. 1 2 '/, o 11. ,, nachm. 1 2 '/ , I
Altstadt 3. D r i t t e l ....................... desgl. 2. Gemeiiideschuie, Bäckerstraße 4 o 11. o „ 4 " I
Neustadt 3. D rittel . . . . . . desgl. desgl. 4. o -  2 o 11. o ,, 5 „ I
Bromberger- und Schulstraße . . desgl. 3. Gemeindeschule, Schulstraße 5. o „ 4 », 12. tt .. 4 „ z
M ellienstraße....................... ....  . desgl. desgl. 5. " E i? o 12. », „ 4V- „ I
Rest der Bromberger Vorstadt . . desgl. desgl. 5. „ » 5 '/ , o 12. o „ b '/ . „ ^
Knaben der 3. Gemeindeschule .  . Wieder-Jmpfung desgl. 14. „ vorm. 10 '/, »k 21. »» vorm. 1 0 '/ , „
Mädchen der 3. Gemeindeschnle. . desgl. desgl. 14. », n tt 21. .. u
F isch e re i-V o rs tad t....................... Erst-Jmpfung desgl. 14. „ „ 21. .  n v . „
Culmer-Vorstadt . . . . . . . desgl. OolL'sches Gasthaus 14. nachm. 4 21. „ nachm. 4 „
Neu- und Kolonie Weißhof . . . deSgl. desgl. 14. " o IV , 21. ,  4 '/ , »

In  allen Erstimpsungsterminen werden auch erwachsene Personen aus Wunsch kostenlos geimpft.
Indem  wir diesen P lan  hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Gesetz erlassene Verordnungen zur ge­

nauesten Beachtung mitgetheilt:
8 1. Der Im pfung mit Schutzpocken sollen unterzogen werden:

Jedes Kind vor dem Ablauf des aus sein G eburtsjahr folgenden Kalenderjahres, sofern es nicht nach ärztlichem Zeugniß die 
HrLichen Blattern überstanden hat.

I n  diesem Ja h re  sind also alle im Ja h re  1899 geborenen Kinder zu impfen.
3. Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privatschnle mit Ausnahme der Sonntags- und Abendschulen innerhalb 

des Jah re s , in welchem der Zögling das 13. Lebensjahr zurücklegt, sofern er nicht nach dem ärztlichem Zeugniß in den letzten 
5 Jah ren  die natürlichen Blattern überstanden hat, oder mit Erfolg geimpft worden ist.

Hiernach werden in diesem Ja h re  alle Zöglinge, welche im Ja h re  1888 geboren sind, wieder geimpft.
8 5. Jeder Im pfling muß frühestens am 6., spätestens am 8. Tage nach der Im pfung  dem impfenden Arzt vorgestellt werden.
8 12. Eltern. Pflegeeltern und Vormünder sind gehalten, aus amtliches Erfordern mittelst der vorgeschriebenen Bescheinigungen den Nachweis 

zu führen, daß die Im pfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist.
8 14. E ltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach 8 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlassen, werden mit einer Geld- 

strafe bis zu 30 Mark bestraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amt­
licher Aufforderung der Im pfung oder der ihr folgenden Gestellung zur Revision (8 5) entzogen geblieben sind, werden mit Geldstrafe bis zu 50 M ark 
oder mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft.

Diesen Vorschriften wird unsererseits nun noch folgendes hinzugefügt:
1. Der für den hiesigen Jmpsbezirk bestellte Jm pfarzt ist der hier, Brückenftraße N r. 11, 1 Treppe, wohnhafte Königliche KreiS-PhyfikuS

v r .  k ln s o p .
2. Außer den im Jah re  1699 und 1868 (ekr. 8 1 zu 1 und 3) geborenen Kindern sind auch die Kinder zur Im pfling und Wiederimpfung zn 

stellen, welche im Jah re  1899 oder früher wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Im pfung und Wiederimpsung zurückgeblieben find, falls 
nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten Im pfung und Wiederimpfung beigebracht werden kann.

3. Von der Gestellung zur öffentlichen Im pfung können außer den nach dem vorstehend mitgetheilten 8 1 zu 1 und 3  von der Im pfung  aus­
geschlossenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugnisse entweder ohne Gefahr für ihr Leben oder 
für ihre Gesundheit nicht geimpft werden können oder die bereits im vorigen oder in diesem Ja h re  von einem anderen Arzt geimpft worden sind.

4. Die vorstehend erwähnten ärztlichen Zeugnisse und Nachweise müssen in jedem Falle spätestens bis zum betreffenden Jmpftage dem 
Jm pfarzt überreicht werden.

4. Ebenso s t n d d j ^ p . r ^ M ^ ^ ^  Jm pftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft resp. wiedergeimpft 
werden sollen.

einem Hanse, in welchem Fälle ansteckender Krankheiten, wie Scharlach, Masern, D iphtheritis, Croup, Keuchhusten, Flecktyphus, rosen- 
?rE*ge ElHAsspiingei, z„r Jmpfzeit vorkommen oder die natürlichen Pocken herrschen, dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht gebracht werden, auch 

Erwachsene aus solchen Häusern dem Jmpstermin fern zn halten.
8. Die Im pflinge sind mit reingewaschenem Körper und reinen Kleidern zum Jmpstermin zu gestellen.
9. Die Bestellzettel sind zum Jmpstermin mitzubringen. Jedem  Bestellzettel sind die nunmehr gütigen Verhaltungsvorschriften Leizu- 

An.
T h o r n  den 24. April 1900.

D ie  U o U z e i - N e r m a l lu n g .
Aus dem

tmiiMen Konkurse
ist noch ein gut assortirtes Waaren­
lager vorhanden. E s bietet sich vor­
zügliche Gelegenheit zum Vortheil­
haften Einkaufe von Zigarren, 
und Zigarretten in allen Preislagen. 

Besonders empfehle eine vorzügliche
Brasil-Zigarre (Aolk-Fi»?on)

L »
zum Preise von 5 Pf.
Ale »Wc Wlnttk«,

sowie solche aus den renommirtesten 
Dresdener Fabriken.

ü-nkurz-Nurverlrauk r
L u l i n e r s l r a s s s  M i* . 1 .

Krankheitshalber
sind in der Nähe von Marienburg, 
Post und Bahnstation

K ackereL
nebst Kolonialtvaarcn-, Holz- n. 
Kohlenhandlung (Äebäudegrundst.),

MWellgrundstück,
Holländer, 3 Gänge nebst Wirthjchafts- 
gebäude u. ca. 8 M org. Rübenboden,

Cinwohnerhaus
mit ca. 4  Morgen Land, ^WW 

zusammen oder getheilt zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt

Otto -rrnai.
Neustädtischer Markt 17.

t « e r s t M t .k m i k .
lookt's Gastwirthschafts-Grilnd- 
stück, Jakobsvorstadt Nr. SS, 
eine seit ca. 30 Jahren  bestehende 
sehr gute Brotstelle, todes- 
wegen billig zu verkaufen. Ge­
ringe Anz. (3 bis 4500 Mk.) 
Weitere Auskunft

Neust. Markt 14 , I.

Lin krunäslüok
in gutem Zustande, mit 20 Morgen 
Land, darunter 3 M orgen 3 schnitt. 
Wiesen, 12 Minuten von Thorn ent­
fernt, ist mit todtem und lebendem 
In v en ta r billig zu verkaufen. Zu er- 
fragen bei S m u v la a ltS , Thor«, 

Culmer Chaussee 50.

M vR  Vorrügliobs äurod sxarsawell Verbrauch 
sied ausreioliQSQäs VVLsodsoiks.

Koks krMpnik Lli leit «in! Srkeii.
6Ledt 6er WaseLe selbst einen 

LUZvnvdvLvn nroi»Lli8e1rev 6oruel». 
als Loi1ettv-8eLk6 ru erapkeblen.

EW arnuriF v o r  R a c k a k m iu i§ e Q .
Da minäorvrorldixo blaedabwunxev ün 

^ Ä a n c k e l  vorkommen, beacbte man genau, äakä leckeo 
v ^ebte" Stück Meine rolle kirma tragt!

. .  VarLauk ia 0rissinLl-k»Leleeteo vor» 1. 2. 3 uvä S kkmä. v ULÜ 6 kfä.-kLeicols wit LrLtisdeÜLxs via« Ltlleks, t«Lor toil«ttta«o»k»), sovio u» eiorslosa LWclkso.
- ----- VPrlrLuLssroUsn LtnroU k1s.LLds nvie odiee ^ddilckune) kenntlich. ------- —

LänSied in V l i o r n  bei: « .  L  0 » . ,  0 » r l  v « I» r ,
k .  v o x ck o o , N a x o  O la so « , llr rx a  L-roenIn, Lk. IL sIIa lr l, L ir a » « « ,  
» .  » « p o - A n o l i l ,  0 » r l  8 » k r 1 o o , 8 .  S im o n ,  k .  S m o ll ir o li l ,  «  8-zk  

L . k o n l  W e b e r ,  ^  W v N o ,» ! ,« ,^ ;  in iV Io o Ic o r
bei: v r a n »  N » i» er .

K r s 8 -  ,
zweispännig, 5 Fuß Schnitt­
fläche (Sieger in der Haupi- 
und Dauerprüfung der deut­
schen Laudw.-Gesellfch. 1899) 
inkl. Reservemesser Mk. 300. 

QolroIclosdIaKo 
hierzu. Mk. 65.00 

Kataloge gakis und franko. "WS

Verlrclkr: Sm L Lelliitrs, Uockse «pr.
,  N osloilunA on

MM" werden recht frühzeitig erbeten.
^ « sE lü k ll jeder Art r« billigsten Preisen.

L n s s l s w s r k

0 .  w .  ^ n Z s l s
in L1- b. Lolm^sn.

Grösste 8ts.L1ns.rvuk8.drLL 
mit VsrsLuä au ?rivatv.

Kleine Wohnungen,
Pferdeftälle von sogleich vermischet 

v k u m , Culmerpraße.

Saraatitt 80°,a -  obsm iookM »,
kn ^lsre^eiH L »/» rur Verettvng von l4 klr»«Nei»

k N m iir f  s u l  «es z u r s le l i l ia g  „ k ö k i t r i i s  L  r ü e d e '^ k W t t s k l L . - .

üM cheiL^in ( tzZ 'K lsS E .
» u  f e i n s t H «  t z V e i n - ^ r v m s

V e r l r s t s r  s « ,-  I k o i - i i ,  L u l m g s s ,  L u ! m  u .  K n s u k i s n r :  
« i r s l a v  O t v r s l r l ,  H i o r » r i .

Slie<j«rkL«n in flioi-n: b«i 6srl k. k«L<kan «. kar! kski-.
Hiermit erlaube red mir, auf äie von mir eingeMditen SpeLiatüLtvn cker

Xlllktzs-kiMnertzi m it vitmpthtztiieb
von

4 t .  L i n r l L  H V H V « .-
ttofUtzfsranI 8r. «sj. ckes Xslsvrs ». Uoakgs.

v o n »  a .  N ! > .  s L n Q I  ^1  N s n i d u r i L .
N e » I t I r » . S H 8 « I » n » A  ( L n i 8 6 r - L E « s )  LNc. S , —
I »  I » v a - I L » L k « e - A i 8 v I » u n K  . . ,, 1 , 0 0
H »  . .  ,, 1 , 8 0
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Okk. xesok. krosxokte unä Ltzkorsnrieu 211 Diensten, kost- 
Kollo 2 Ditor entdaltenä Llk. 6.— tranko per Melmadme. 
2n baden in äen ^xotbeken unä Drogerien, sovie äirekt

von
?au! Zekrsibvr L  60., Oöllien i. 4nk.

vom. ttieäsrspker d. Lonäsrsbausen äen 18. IN. 1900. 
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äie Ltaul- nnä Llausnseueds unä nanäte äaker äas mir ^esanäte 
Mittel plerrin I unä II an nvä sage Iknen äakür weinen Volk, äerm 
bei 4nvevänug äesselbsu var äie LlranLdvit sebr Selmäs aukgetreteu
unä auod üanvdvnstsksoäe Ibioro niobt angesteedt.
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